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Preise für Verkehrsleistungen Sommer 1963 

Eisenbahnfrachten und -fahrpreise 

Die Frachtsätze und Personenfahrpreise der D e u t s c h e n 

B u n d e s b a h n blieben seit dem letzten Bericht (Früh­

jahr 1963) unverändert. Auch aus dem Bereich der übrigen 

EWG-Länder sind keine Änderungen der Bahntarife bekanntge­

worden. Auf die Erhöhung der Eisenbahntarife in den Nieder­

landen und in Frankreich im Juni wurde bereits im vorherge­

henden Bericht hingewiesen. 

Zur Entlastung des finnischen Staatshaushalts wurden die 

Tarife der finnischen Staatsbahnen am l. Juli 1963 um 

5,3°/o erhöht. Außerdem wurden die besonderen Ermäßigungen 

im Expreßgutverkehr für bestimmte leicht verderbliche Waren 

wieder aufgehoben. Zu dieser Tariferhöhung kam es, obwohl die 

finnische Regierung nach der Umstellung der Finnmark im 

J an u a r 1 9 6 3 Preiserhöhungen allgemein vermeiden wollte. 

In Übersee sind wegen fortgeschrittener Geldentwertung die 

Tarife der i n d o n e s i s c h e n Staatsbahn (DKA) für Passa­

gier- und Frachtbeförderung auf das Vierfache erhöht worden. 

Einzelne TarifsätzefürdenPersonenverkehr, nämlich die fürden 

Nachtexpreß zwischen Djakarta und Surabaya und der Zuschlag 

für den Tagexpreß, wurden auf das Sechsfache heraufgesetzt. 

Im OstenderVereinigten Staaten wurden dieEisen­

bahnfrachten für Nichteisenschrott am 10. Juni ermäßigt. Der 

Ermäßigungssatz ist bisher nicht bekannt geworden. 

Straßenverkehrsfrachten und -fahrpreise 

Mit Zustimmung des zuständigen Verladerausschusses hat das 

Bundesverkehrsministerium den Ausnahmetarif F 17 B 2 für 

Getreide im Güterfernverkehr, der bis zum 31. Juli 1963 befristet 

war, bis zum 31. Dezember 1964 verlängert. In den Geltungs­

bereich dieses Ausnahmetarifs wurden auch Beladungen auf 

dem Feld einbezogen, die bisher nicht unter diesen Tarif fielen. 

Im vorhergehenden Heft muß in dem zweiten Absatz des Ab­

schnitts Straßenverkehrsfrachten der Satz, der die höhere Be­

steuerung des Werkfernverkehrs behandelt, insoweit berichtigt 

werden, als es sich nicht um eine Erhöhung "um" 5 Pf handelt; 

der Steuerbetrag lautet 5 Pf je Tonnenkilometer. Demnächst soll 

im VerkehrsausschußdesBundestages über einen von denKoali­

tionsparteien bereits früher eingebrachten Antrag auf Senkung 

des Beförderungssteuersatzes von 5 auf 3 Pf beraten werden. 

In Fr an k r e i c h wurde die Straßenverkehrssteuer für 

den Gütertransport über Strecken von mehr als 150 km am 

13. August um 5,127°/o erhöht. Bei der Londoner Untergrund­

bahn und bei der Londoner Staatseisenbahn (Stadtbahn) sind 

die Fahrpreise am l. Juli um 10 bis 15°/o heraufgesetzt worden. 

Binnenschiffahrtsfrachten 

Die Binnenschiffahrtsfrachten für Erztransporte von Rotter­

dam aus rheinaufwärts sind nach dem Höchststand um die 

Monatswende Juli/ August wegen der besseren Wasserstands­

verhältnisse wieder gesunken. Nachgegeben haben auch die 

Frachtsätze für Schwefelkies und Phosphat. 

Die Ufergeldtarife für die an den Wasserstraßen östlich 

des Rheins gelegenen Häfen werden einander angeglichen. Für 

den neuerdings aus Übersee eingeführten Bimskies wurden be­

sondere Tarifsätze für Frachten von Bremen und Emden nach 

deutschen Empfangshäfen beschlossen. 

Seeschiffahrtsfrachten 

Die T r a m p f r a c h t e n in der Seeschiffahrt haben bis 

Ende Mai den seit November 1962 zu beobachtenden Anstieg 

fortgesetzt. Allerdings war dieser Anstieg zuletzt nur noch ge­

ringfügig und wurde im Juni von einem kräftigen Ratenrück­

gang abgelöst. Dieser weitgehend saisonbedingte Frachtenrück­

gang war jedoch nur von kurzer Dauer. Anfang August haben 

die Trockenfrachten in der Trampfahrt gegenüber Anfang Juli 

bereits wieder um etwa 3°/o angezogen. 

Der deutsche Index der Reisecharter-Raten lag imJuli um 4°/o 

niedriger als im April1963. Gegenüber dem Stand von Juli 1962 

lag er jedoch um 16°/o höher. Von Juli bis August zog dieser 

Index um 2°/o an und lag jetzt um 20°/o über dem Vorjahres­

stand. 

Veränderung in% 
Juli 1963 

Reisecharterindex gegenüber 

April Juli 
1963 1962 

Dundesrepublik Deut"chland ............... . 
Vereinigtrs Königreich (Großbritannien und 

4 + 16 

± 0 + 
+ 1 + 31 

N onlirland) ............................ . 
davon Gctrci<le ..........•............. 

+ 9 + 37 
-11 + 22 

Zueker ........................ . 
Erz ........................... . 

± 0 + 24 
2 + 24 

Kohlen ........................ . 
Holz .......................... . 

+ 1 + 61) 
1 + 151) 
7 + 13 

+ 2 + 4 
1 + 7 

-10 + 13 

Düngemittel. ................... . 
Schwefel ....................... . 

Niederlande ............................. . 
Dänemark . . . . . ................. . 
Norwegen . . . ...................... . 
Italien........ . . . . . ................. . 

1) Gegenüber Juni 1962 

Die Tagesraten für einige ausgewählte Güter und Verkehrs­

relationen entwickelten sich in der Berichtszeit wie folgt: 

Frachtrate in s je 2240 lbs 
-----------.-----------

1962 I 1963 Güterart und Verkehrsrelation 

D I Juli April I Juli 

Getreide von St. Lawrencc nach Ver-
einigtes Königreich') . . . . . . . . . . . . . . 35.8 29.6 36.1 35.2 

Zucker von Queensland nach Vereinig-
tes Königreich') . . . . . . . . . . . . . . . . . 83.10 80.0 90.0 88.9 

Kohle von Hampton Roads nach Rotter-
dam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.3 19.1 25.0 22.10 

Schnittholz') von der unteren Zone 
Finnlands nach Vereinigtes König-
reich1) (Ostküste) . . . . . . . . . . . . . . . . 210.6 213.0 230.10 254.5 

Erz von Marmagoa nach Antwerpen/ 
Rotterdam/Hamburg3) • • • • • • • • • • • • 32.9 33.6 38.6 35.0 

Erz von nach Ant-
. . . . . . 34.0 26.6 38.11 34.6 

1
) Großbntanmen und Nordirland.- 2) Ins je Standard. - 3 ) Inkl. fio terms. 

Nach dem von W. G. Weston veröffentlichten Activity-Index 

nahmen die Frachteinnahmen aus allen bekanntgewordeneil 

Reise-, Konsekutiv- tmd Mengenchartern von April bis Juli um 

9°/o und im Vergleich mit dem Vorjahresstand um l60fo zu. 

Am Zeitchartermarkt gingen die Raten nach dem anhaltenden 

Anstieg seit Herbst 1962 zum erstenmal zurück. Nur der nor­

wegische Zeitcharterindex stieg von April bis Juli nochmals um 

10°/o an. Die Raten vom Juli 1962 wurden allgemein weit über­

schritten (bis zu 290fo). 

Zeitcharterindices 

Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 
Nordirland) ..•................•••...•... 

Niederlande .... · .........................• 
Norwegen ............................... . 

Veränderung in% 
Juli 1963 

gegemiber 

April 
1963 

- 1 
- 4 
+ 10 

Juli 
1962 

+ 15 
+ 22 
+ 29 

Die von W. G. Weston berechnete in Zeitcharter laufende 

Tramptonnage ging im Juli gegenüber April ds. J. um 7°/o zu­

rück. Sie lag jedoch um 360fo höher als·im Juli 1962. 

Die T a n k er - F r a eh t r a t e n haben sich nach dem star­

ken Rückschlag von Februar bis Mai, also in der Zeit nach der 

Anspannung des Tankerfrachtenmarktes infolge des strengen 

Winters, nochmals erheblich zurückgebildet. Der britische Tan­

kerfrachtenindex ist von April bis Juli um mehr als 40°/o ge­

sunken. Die Tankerraten liegen jetzt auch um ein Viertel und 

mehr tmter dem Stand vom Vorjahr. 

Veränderung in% 
Juli 1963 

Tankerfrachtenindices gegenüber 
(Reisecharterindex a. Basis Scale) 

April I Juli 
1963 1962 

Bundesrepublik Deutschland ................ -36 -37 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

N ordirland) •••................••........ -41 -41 

Norwegen ................................ -30 -25 
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Wie vorauszusehen war, haben sich mehrere Tanker, teilweise 
auch solche mit größter Ladekapazität, von neuem in den Ge­
treidetransport eingeschaltet. 

Die AFRA-Raten zeigten in der Entwicklung vom l. zum 2. 
Vierteljahr die gleiche Tendenz. 

Veränderung in% 
2. Vierteljahr 1963 

AFRA-Durchschnittsrate gegenuber 

1. Vj. 

I 
2. Vj. 

1963 1962 

für Tanker von 13 000 bis 24 999 tdw ......... ·-16 

I 
-11 

für Großtanker ab 25000 tdw ............... -1-1 - 8 

Der Abstand zwischen den AFRA-Durchschnittsraten und den 
mittleren Raten für Tagesabschlüsse hat sich im 2. Quartal wie­
der vergrößert. 

Frachtraten in s 
je 2240 lbs 

2. Vierteljahr 1963 
Verkehrsrelation 

umgerechnet I Quartals-
nach rate 

AFRA- I der 
GP I LV Tagesabschl. 

I 

I 
Karibische See-Vereinigtes Königreich') 26.3 

I 
2-1.0 16,2 

Persischer Golf-Vereinigtes Königreich') 46.2 30.5 

1) Großbritannien und Nordirland 

Auf einer Tagung der International Tanker Owners' Asso­
ciation in London wurde in der zweiten Augusthälfte beschlos­
sen, in Kürze einen internationalen Tankerpool zu gründen, der 
durch die Zahlung von Pnimien für das Abwracken oder Auf­
legen älterer Tanker das Tonnage-Angebot verminelern soll. 
Man glaubt, damit einer Zerrüttung des Tankerfrachtenmarktes 
vorbeugen zu können. 

Die Seefrachtraten der Li n i e n s c h i f fahrt haben sich 
in der Berichtszeit nicht wesentlich verändert. Hier dürfte sich 
unter anderem die Poolvereinbarung zwischen den Konferenz­
linien und Outsidern auf dem Nordatlantik ausgewirkt haben, 
durch die der Ratenkampf auf diesem Fahrtgebiet beendet wer­
den sollte. 

Frachtenindices für die Linienfahrt 
berechnet vom Bundesverkehrsministerium 

Insgesamt ............................... . 
davon Stückgut ........•........•....... 

Massengut ....................... . 

Veränderung in % 
Juli 1963 
gegenüber 

-----
April Juli 
1963 1962 

+ 0,8 
+ 0,7 
+ 1,0 

+ 1,0 
-0,1 
+ 4,0 

Im einzelnen haben sich die L i n i e n f r a e h t e n nach 
Fahrtgebieten wie folgt entwickelt: 

I. Europa- und Nahostfahrt 

Die drei führenden Linien in der Fahrt nach Dänemark haben 
für den 1. September eine Ratenerhöhung angekündigt. Am 
I. August waren bereits die Tarifraten im Verkehr mit 
Finnland um etwa 10°/o heraufgesetzt worden. Als Begrün­
dung wurde in den beiden genannten Fällen die Steigerung 
der Betriebskosten angeführt. 
Für die Italienfahrt haben sich die Ladeschwierigkeiten in 
den Häfen Genua und Savona verschärft. 27 Konferenzen 
der europäischen und außereuropäischen Linienfahrt, die 
diese beiden italienischen Häfen bedienen, haben in einem 
koordinierenden Ausschuß beschlossen, für Genua, teilweise 
auch für Savona und Livorno Frachtzuschläge zu erheben. 
Die Höhe dieser "Surcharges" sollte jede Konferenz für sich 
bestimmen. Als daraufhin verschiedene Konferenzen Fracht­
zuschläge bis zu 35°/o ankündigten, wurden in Genua Maß­
nahmen zur N ormalisierung der Ladetätigkeit angekündigt, 
worauf die Schiffahrtslinien zum Teil die Erhebung der Zu­
schläge für eine kurze Zeit ausgesetzt oder die Zuschläge 
wieder herabgesetzt haben. Im Verkehr zwischen den nord­
europäischen Häfen und Genua wurde bereits seit dem 
l. April ein Zuschlag von IOOfo erhoben, der sich am 
13. August auf 150fo erhöhte. 

Die Raten für die Route Ostmittelmeerhäfen-Kontinent sol­
len zum l. September um 100fo erhöht werden. Eine Raten­
erhöhung für den Verkehr in der Gegenrichtung soll am 
1. Oktober folgen. 

2. A f r i k a f a h r t 
Im UK/Kontinent-Westafrika-Verkehr wurden die Linien­
raten zum I. August (Hinfahrt) bzw. 15. August (Rückfahrt) 
um 100Jo erhöht. Die Raten für Schmttholz, Sperrholz, Öl­
saaten und Kakao wurden in diese Regelung nicht einbezo­
gen. Zum Teil werden für diese Waren auf Antrag beson­
dere Frachtraten festgesetzt. In der Fahrt Italien-West­
afrika wurden zum l. Juli die Tarife allgemein um 12,5°/o 
erhöht. Im Verkehr UK/Kontinent/Skandinavien-Lome ist 
die am 9. Mai eingeführte Congestion-Surcharge von 30°/o 
wieder weggefallen. Die Raten für normales Stückgut wur­
den im Verkehr von Matadi bzw. Boma und von den Häfen 
Angolas nach dem Kontinent am 15. August um 10°/o an­
gehoben. In der Fahrt UK/Kontinent-Matadi/Boma gilt ab 
1. Auguft eme Surcharge von 5 s je t in beiden Richtungen, 
nachdem das Office des Transports der Republik Kongo 
(Leopoldville) die Hafengebühren für die beiden Häfen er­
höht hat. 
Die Tarif-Frachtraten für die Route Europa-Madagaskar 
wurden ab l. Juli in der ausgehenden Fahrt um 10°/o, in 
der einkommenden Fahrt um 5°/o erhöht. Einzelne Güter 
blieben in beiden Richtungen von der Ratenerhöhung unbe­
rührt. 

3. Mittelostfahrt 
Zum 1. September sollen die Raten für Linientransporte 
zwischen dem Vereinigten Königreich und den wichtigeren 
Häfen am Roten Meer um 5°/o heraufgesetzt werden. Auch 
diese Raten gelten nicht für alle Waren. In der Fahrt auf 
Umm Said wurden durch eine veränderte Klassifizierung 
dwses Hafens die Raten erhöht. Die Congestion-Surcharge 
für den Hafen Kuweit, die am 22. Juli auf 15°/o festgesetzt 
worden war, entfällt ab 22. Juli wieder, da sich die Abfer­
tigungsverhaJtnisse in diesem Hafen gebessert haben. 
Bis zu 12,50Jo höhere Tarifraten werden seit dem l. August 
für die Linienfrachten auf der Strecke Indien/Pakistan-UK/ 
Kontinent berechnet, obwohl ein Ausschuß des indischen 
Kongresses gegen diese Erhöhung protestierte. Für eine 
größere Anzahl von Waren erhöhten sich die Raten in ge­
ringerem Ausmaß. Pakistan ist bemüht, den Ratenerhöhun­
gen auszuweichen, indem es Trampschiffe zum Abtrausport 
von Jute und Baumwolle zu chartern versucht. ImJuli wurde 
durch die India-Star-Line ein Outsiderdienst eröffnet. 

4. F e r n o s t f a h r t 
Auch in der einkommenden Fahrt von Fernosthäfen nach 
Italien wurde ab 27. August für den Hafen Genua eine 
Hafen-Surcharge von 35°/o emgeführt (vgl. Mittelmeerfahrt, 
S. 5). Die Frachtraten im gegenseitigen Verkehr Europa­
Hongkong/ Südostasiatische Häfen stiegen am l. Juli um 
25°/o. Demgegenüber ermäßigte sich auf der Route Singa­
pur/Malaya-Europa der Tarif für Rohkautschuk um etwa 
10°/o. Seit l. August besteht für Transporte von Europa 
nach Manila (Philippinen) eine Congestion-Surcharge von 
250Jo. 

5. S ü d a m er i k a f a h r t 
In der Fahrt Südamerika-Italien und umgekehrt werden 
wegen der besonderen Umschlagsverhältnisse im Hafen 
Genua 150foige Zuschläge erhoben (vgl. Mittelmeerfahrt, 
S. 5). Auch in Rio de J aneiro haben sich die Hafenverhält­
nisse weiter verschlechtert, so daß man vom 8. Juli an die 
Congestion-Surcharge im Verkehr mit diesem Hafen von 25 
auf 350Jo erhöhte. Im Hafen von Santos hielt die Verstopfung 
ebenfalls an. 
Höhere Betriebsausgaben der Reedereien in Europa und 
Südamerika führten am I. Juli 1963 zu einer Heraufset­
zung der Tarifklassenraten, der Wertstaffeltarife sowie der 
Tarifraten für gefährliche Güter in derFahrtrichtungEuropa 
-Westküste Südamerika. Das Ausmaß der Erhöhung ist 
nicht bekannt, soll sich jedoch in mäßigen Grenzen bewegen. 
Die sogenannten "Commodity"-Raten berührte die Tarifre­
vision nicht. 
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6. M i t t e I a m e r i k a f a h r t 

Die Tarifzuschläge für LSD (Landing, Storage and Deli­

very)-Gebühren, dw schon im Verkehr UK/Kontinent nach 

verschiedenen westmelischen Inseln erhöht worden sind (vgl. 

vorhergehenden Bencht, S. 5), wurden mit Wirkung vom 

5. Juli auch m der Fahrt nach Curacao und Aruba herauf­

gesetzt. 

Die in der Fahrt von Genua nach mittelamerikamschen 

Häfen tätigen Mitghedsreedereien der Confcrenza Centro 

Americ<1 erheben einen Verstopfungszuschlag von 15°/o. 

7. Nordamerikafahrt 

Mit dem U. Juli ist das "Dual-Rates-System", nach dem an 

Kontraktzeichner ein Treuerabatt von 15°/o gewährt wurde, 

aufgehoben worden. 

D1e Konferenzen der in der eingehenden und ausgehenden 

Fahrt Kontinent-USA/Atlantische Häfen haben mit einer 

Outsiderlinie (Meyer-Linie) für die Zeit ab l. Juli einen 

Frachtenpool gebildet, in dessen Rahmen das gemeinsame 

Frachtaufkommen in der Nordatlantikfahrt nach einem ver­

einbarten Schlüssel aufgeteilt wird. Die bisherigen unter­

schiedlichen Frachtraten werden beibehalten. 

Auf der Route Ostkiiste Nordamerika-GenuaJSavona wird 

ab 19. August wie auf den anderen Routen mit diesen ita­

lienischen Zwlhäfen eine beträchtliche allgemeine Sm·charge 

erhoben (nach Genua/Savona: +35°/o; von Genua ausge­

hend: +250/o). Ebenso wurde auf der Route Große Seen/ 

Ost-Kanada-Genua (hier nach und von diesem Hafen allein) 

am 19. August eine Sm·charge von 35°/o eingeführt, in der 

Gegenrichtung ab 22. August eine Surcharge von 10°/o. 

8. C r o s s - T r a d e 

Im Linienverkehr Vereinigte Staaten (Atlantik- und Golf­

häfen)-Mittelost (Persische-Golf-Häfen) gelten ab l. Sep­

tember um 10°/o erhöhte Raten. Die Tarifraten für Stahlpro­

dukte wurden am l. Juli für die ausgehende Fahrt Japan­

US-Atlantik- und Pazifikküste um etwa 9D/o heraufgesetzt. 

Im Fahrtgebiet Nordamerika-Siidamenka wurden am 

l. September auf der Route von USA/Kanada (Ostküste) 

und USA (Golfküste) nach Häfen in Brasilien, Argentinien 

und Uruguay fast die gesamten Frachtraten um 2 US-$/t 

erhöht; gestiegene Betriebskosten werden als Begründung 

angegeben. 

Die Tarifraten für Rohkautschuk ermäßigten sich am 13. Juli 

in der Fahrt Fernost-Golf von Aden/Rote Meer-Häfen um 

100/o. 

Der Geschäftsbericht einer deutschen Reederei über die Out­

sidertätigkeit einiger Reedereien des 0 s t b I o c k s beziffert 

deren Ratenunterbietungen gegenüber den Konferenztarifen mit 

10 bis 300/o. 

Rohrleitungen 

Es sind weitere Durchsatzkosten für Rohrleitungen bekannt­

geworden (vgl. vorhergehenden Bericht S. 6). Sie betragen zur 

Zeit für die Ölleitungen 

von Rotterdam nach Gelsenkirchen 

von Wilhelmshaven nach Köln 
2,50 DM/t, 
4,50 DM!t. 

Die zusätzlichen Kosten für den Rohöltransport von Karls­

ruhe nach Neustadt (Donau) sollen etwa 2,50 bis 3,00 DM je t 

betragen. Die Durchsatzkosten Lavera-Karlsruhe belaufen sich 

jetzt- bei knapp halber Ausnutzung- auf 7,50 DM je t. 

Personenflugpreise und Luftfrachtraten 

Die "Lufthansa" der sowjetischen Besatzungszone Deutsch­

lands wurde am 31. August ds. J. aufgelöst. Der Betrieb wurde 

von der "Interflug", der bisherigen Luftverkehrsgesellschaft 

für den Verkehr innerhalb des Ostblocks, übernommen. 

Die b r i t i s c h e überseeische Fluggesellschaft (BOAC) hat 

zum l. August die bisher gewährten Ermäßigungen (bis zu 

30°/o) für Hin- und Rückflüge in der Sparklasse ihrer Propel­

lermaschinen auf den Strecken von Laudon nach Hongkong, 

nach den Bermuda- und Bahama-Inseln, nach Antigua und Bar­

bados auf die entsprechenden Flugtarife für Strahlflugzeuge 

(Boeing 707) erweitert. In der Hochsaison können für die Pas-

sagiere dieser Routen allerdings keine Plätze reserviert werden. 

Außerdem werden die besonders verbilligten Ausflugstarife 

außerhalb der Saison nach den Bermuda- und Bahama-lnseln 

auf Flüge nach Barbados und Ant1gua ausgedehnt (Verbilligung 

um weitere 10°/o). Diese Preissenkungen gelten nur für britische 

Staatsangehörige, für Bewohner und der genannten 

Inselterritorien. Da diese Flugziele mnerhalb des britischen 

Hoheitsgebiets hegen. ist die Tarifgestaltung für Flugreisen 

nicht von der Zustimmung der IATA abhängig, sondern unter­

liegt nur der Genehmigung durch die britische Regierung. 

In dem Konkurrenzkampf zwischen der skandinavischen SAS 

und der isländischen Loftleidir zeichnet sich eine Lösung der 

Spannungen ab, von denen im Herbotbericht 1962/63 dieser 

Reihe die Rede gewesen ist. Die IATA hat der skandinavischen 

Gesellschaft zugebilligt, ab 17. Oktober mit Propellermaschinen 

vier Flüge in der Woche von Kopenhagen nach New York zu 

einem Preis durchzuführen, der in der Sparklasse um 700 DM 

billiger ist als der Verbandstarif und dem Preis der Loftleidir 

entspricht. Die Verbilligung gilt nur für Personen, die in den Ver­

einigten Staaten oder in den skandinavischen Ländern wohnen. 

Dieamerikanische Pan American World Airways hat 

auf dem Pazifik und auf dem Atlantik die ersten Nur-Fracht­

Jets vom Typ Boeing eingesetzt. Sw können 13 Paletten a 3 t 

Belastung aufnehmen, die durch besondere Vorrichtungen sehr 

schnell ein- und ausgeladen werden können. Diese Frachtflug­

zeuge verkehren auf der Route Frankfurt bzw. London-New 

York täglich außer an Montagen. Da sie nur rentabel arbeiten, 

wenn jeder Flug möglichst voll ausgelastet ist (mit etwa 40 t 

Fracht), erscheint eine Senkung der Luftfrachtraten notwendig. 

Darüber wird die IATA zu entscheiden haben. 

Im Verkehr zwischen Europa und Afrika I Asien wur­

den ab l. Juli die Spezial raten, die besonders für Lufttrans­

porte von deutschen Flughäfen nach Tokio beträchtliche Ver­

günstigungen brachten, aufgehoben. Das wirkt sich besonders 

für Sendungen unter 500 kg verteuernd aus. Für die Sendun­

gen mit höherem Gewicht hat der in Chaneller beschlossene neue 

Frachttarif eine Verbilligung selbst gegenüber den bisherigen 

Spezialraten gebracht. Die Spezialraten sind eingeführt worden, 

um der Konkurrenz der Fernostfracht via USA-Pazifik zu be-

gegnen. 

Irrfolge einer Änderung der inner- k o n g o I e s i s c h e n 

Luftfrachttarife mußten die Raten für Lufttransporte ab deut­

schen Flughäfen nach der Republik Kongo (Leopoldville) abge­

ändert werden. 

Post- und Fernmeldegebühren 

Seit den letzten Tarifänderungen bei der D e u t s eh e n 

Bundespost am l. Juli, die im vorhergehenden Bericht 

auf Seite 6 dargestellt worden sind, sind die Tarifsätze unver­

ändert. Nur im Postverkehr mit dem Fürstentum Monaco 

und mit der Republik A n d o r r a werden für Briefe bis 20 g 

sowie für Postkarten und Postkarten mit Antwortkarte die 

deutschen Inlandsgebühren erhoben. Auf Grund eines Vertrages 

zwischen Frankreich und Monaco werden die französischen Post­

gebühren auch auf dem monegassischen Staatsgebiet angewandt. 

Damit gelten auch für die oben genannten Postsendungen im 

Verkehr von Monaco nach der Bundesrepublik (einschl. Bcrlin­

West) ab sofort die französischen Inlandsgebühren. Da in der 

umgekehrten Richtung, nämlich von der Bundesrepublik nach 

Frankreich, für die genannten Postsendungen ebenfalls das In­

landsporto erhoben wird, gilt auch für Sendungen von der Bun­

desrepublik nach Monaco ab 26. Juli eine entsprechende Re­

gelung. Aus dem gleichen Grunde werden ab 10. September für 

die entsprechenden Postsendungen nach A n d o r r a die deut­

schen Inlandsgebühren erhoben. 

Die f i n n i s e h e Postverwaltung hat mit Wirkung vom 

1. Juli die Post- und Fernsprechgebühren um 250/o erhöht. Der 

in d o n es i s c h e Postgebührentarif wurde am l. Juni um 

das Vierfache heraufgesetzt. 

Speditionstarife 

Der Verband der Triester Hafenspediteure gab bekannt, daß 

mit Wirkung vom l. Juni 1963 alle Umschlags- und Über­

nahmesätze um 20D/o gesteigert worden sind. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 

Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­

presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­

zelnen das Quellenverzeichnis Seite 40). 

:Llie Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 

jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­

weichungen hiervon werden unter "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders vermerkt. Die Jahres­

preise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 
RKT = Reichskraftwagentarif 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

n =Nominell 
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

GNT = Tarif für den Güternahverkehrmit Kraft- (Kai-, Lager- und Auslieferung3gebühren) 
RM = Reichsmark fahrzeugen 

E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr.= Privat 
Hj. = Halbjahr 

DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouveaux Francs (vom l. l. 1960 bis 

31. 12. 1962) 

MOT = Ministry of Transport 
FF = Französische Francs (ab l. l. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 

USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

hfl = Holländische Gulden 
nkr = Norwegische Kronen 

UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

BRT = Nettoregistertonne 
bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

c. e. = cubic capacity 

S = Österreichische Schillinge 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
i = Pfund Sterling 
s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 

eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 

einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 

Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

Gesamttragfähigkeit ·oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 

metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 

zur sog. Ladelinie. 

Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­

oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 

gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
I Fathom = 216 cbf = 6,116 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 

engl. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl :;= kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 

einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­

kungen nähere Auskunft. 
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Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 

C. Erläuterungen bzw. Anmerkung!m--
1. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 
l. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 
Seite 13 

1) Vor Aufhebung der friiheren 1. ""agenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2) Der Grundpreis je Kilometer fur 1. Klasse stellte sich ab 1. 6. 1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15. 10.1951 auf 13,8 Dpf.- 3) Vor dem 23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von E1lzugen Zuschlage in Höhe der halben Schnellzugzuschlage erhoben. B1s zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D- und F-Zuschlage der 2. Klasse auch fiir d1e 1. Klasse.- 4 ) Für die Benutzung von Trans-Europ-Bxpreßzugen (TEE-Zugen) sind ab 1. 12. 1957 zuzuglieh zum Schnellzug­zuschlag folgende Sonderzuschlage zu zahlen: bis 225 km Dlii 4,00; jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 4 75 km DM 10.00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag wird angerechnet. - 5 ) Aufbundesdeutschen 5trecken. - 6 ) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklasse sind ab 3. 6. 191>6 folgende Elsenbahnzuschläge embegriffen: bis 300 km DM 3,00, 301 bis GOO km Dl\I 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und uber 700 km Dl\I 12,00.- 7) Ab 3. 6. 1956 fallt die bisherige 3. Klasse weg. Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen fur die Preise für Schlafwagen plätze. Em Vergleich mit den vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt moglich. Außerdem gelten ab 27. 5. 1962 fur Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (WL "K") um 2 Dl\I hohere Preise in der 2. Klasse und um 3 Dli hohere Preise lll den Doppelbett- und Einbettabteilen der 1. Klasse - 8) Emschließlieh drs vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12 °/0 des Preises für Sehbfwagenplatze, wobei der Eisenbahnzuschlag fur die Einbettklasse nicht berucksichtigt wurde). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Seite 14 

') Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Vor dem 1. 8. 1959 verstanden sich die Satze bei Dänemark fiir 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Schnellzugzuschlag.- 3 ) Vom 1. 1. 1960 bis 31. 12. 1962 Sätze in NF; 1 NF 100 ffrs. - 4 ) Fur Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Satze.- 5 ) Ab 1. 3. 1957 sind zusatzlieh zu den Grundpreisen für Personenzuge be1 Benutzung von Schnellzugen 300 Dinar bzw. von Expreßzugen 600 Dinar zu zahlen.- 6) Bei Hin- und Rückfahrt an einem Tage, sonst doppelte Satze der Preise ftir einfache Fahrt. 
Seite 15 

')Vor Aufhebung der fruheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Fur Spanien und Portugal gelten die alten Bezeichnungen.- 2) Fur Hm- und Ruckfahrt gelten doppelte Satze.- 3) Die angegebenen Preise fur 1. Klasse gelten für Personenzuge. Die Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte der 2. Klasse. Fur die 2. Klasse sind die Preise für Schnell- und Personenzug gleich. - 4) In Großbritannien wurde die 2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitlorkehr 
Seite 16 

') Die einzelnen Fahrpreise in jeweiliger Landeswahrung wurden m1ttels der Elsenbahnkurse für die Umrechnung fremder Wahrungcn (veroffentlicht im ,.Tarif- und Verkehrs-Anzeiger fur den Personen-. Gepäck-, Expreß-, Guter- und Til'rverkehr der Eisenbahnen des offentliehen Verkehrs im Gebiet der Bumlesrepublik Deutsch­land", Jg.1963, Heft Nr. 32 vom 29. 7.1963) in DM umgerechnet. Über den in der gleichen Quelle angegebenen Umrechnungskurs 1 sfrs 0,926 DM sind die Fahrpreise m1t denen in den Berichten PJ,W, Reihe 7, einschl. Jg. 1958, Kr. 2, aufgefiihrten Beträgen in sfrs vergleichbar.- 2
) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltnng) 

l. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stücl<gut 
2. Frachtsatze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 

Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in lfrs. 
Seite 16 (Fortsetzung) 

3 ) Ab 16. 8. 1948 Erhöhung um 40%.- 4 ) Fur Montangüter ab 1. 2. 1958 Regelklassen I bis V: 15 !-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, III DM 1,75, IV Dl\I 1,74. V Dl\I 1,70; 20 t-Klasse I DM 2,12, II Dl\I 2,11, III Dl\I 1,67, IV Dl\I 1,66, V Dl\I 1.62.- 5 ) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgunstigere eingeführt.- 6) Die Fracht­sätze sind fur 500 km angegeben, da der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliehe Beförderungsweite ungefahr bei 500 km liegt.- 7 ) Gultig ab 1. 4. 1937.­") Bei Volladung von 15 t- bzw. 20 t-Waggons. Ab 1. Juli 1!l60 wird fur Kohlentransporte eine Frachthilfe aus demllfineralolsteueraufkommen in Hohe von 8,6% dieses Frachtsatzes gewahrt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960).- 9) Abweichend hiervon wurden neu festgesetzt: Die Satze der Regelklassen am 1. 2. 1958, die Satze des Ausnahmetarifs 1 B 34 am 1. 10. 1961 (in gleicher Hohe wie am 1. 2. 1958). 

3. Eisenbahnfrachtrn für einige "ichtige Waren von den llaupt,·ersand- nach den llauptempfangsgebiet,en 
Eisen bahnfraeilten fur einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundes­bahnhauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzanderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu und als arithmetisches Zwolfmonatsmittel zu J ahreszaillen zusammcngefaßt. 
Seite 17 

') Fur Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t.- 2) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse B.- 3) Bis zum 31. 1. 1U58 Klasse A.- 4 ) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preis­günstigere emgeführt. Ihre Regelsätze liegen nm 4,76 °/0. unter denen der bisherigen 15 t-Klasse. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beforderung in offenen oder gewbhnlich gerleckten Wagen gleich.-') D 1958.- 6 ) Ab 1. 7. 1960 wird fur die Kohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralolsteuemufkommen in Hohe von 8,6% des Frachtsatzes gewahrt (Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen brrucksichtigt.- 7) Für Fische wurde ab 15. 7. 1958 für die l\Ionate April b1s September ein Sommertarif, fur die Monate Oktober bis J\Iarz ein Wintertarif eingefililrt. Das fraehtpflichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis.- 8 ) Ab 1. 8. 1962 wird fur Getreidetransporte eine Frachthilfe in Hohe von des Frachtsatzes gewährt (Bundes­anzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 9 ) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse C. - 10) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse C, vom 1. 2. 1958 b1s 16. 10. 1960 Klasse C/D.- ll) Gewalzter Rundstahl fur Rohren, gewalzte Rtahlplatinen.- 12) Uubear­beitet.- 13) Zelistoff/Holzsehliffmit \Yassergehalt iiber 40%.- 14) Sonstiger Zellstoff und Holzschliff. - 15) Bis zum 31. 1. 1\J58 Klasse D.- 16) Bis zum 31. 1. 1958 1<', vom 1. 3. 1958 bis 8. 2. 1959 IV (J\Iontangutertanf).- 17 ) Bis zum 31. 1. 1958 F, vom 1. 2.1958 bis 8. 2.1959 lU (Montan­gütertarif).-") Regelklassen I bis Y, gültig ab 1. 2. 1958 fur lllontanguter. - 19
) Durchschnitt April-Dezember.- 20) Nach Regelklasse E. 

Erläuterung: a) Kuhlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkesselwagen.- e) Privat-\Yagen. 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschift'ahrt 

l. Frachtsätze 

Jlfonatszahlen der Binncnschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschussen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser liionatszahlen. Die Frachtsatze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 21). 
Seite 18 

') Loses Getreide der Güterklasse IV, Mengen ab 200 t.- 2) Einschl. Srhiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S 21).- 3) Ab 1. 6. 1956.- 4 ) Ab 1. 4. 1956.- 5 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 je Tonne fur Transporte oberhalb HeHlclbrrg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958. fur Bergfahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).- 6 ) Bei dt'll Monatszahlen fur August 1D62ff. ist die ab 1. 8.1962 geltende Frachthilfe der Bnndesregierungfnr Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Yrrkehrs nach Berlin West) berucksichtigt (vgl. Bundesanzeiger Xr. 141 vom 7. 62 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962).- 7 ) Ab 1. 7. 1960 w1rd für Kohlentrausporte innerhalb des Bundesgebiets (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Hohe von 8.6% der gewährt. Fur Transporte nach Berlin betragt die Frachthilfe Dl\1 1,10 JC 1000 kg (lt. BuHdesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucksicht,lgt.- 8) Vom 8. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefraeht. 
Erläntemng · a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt. - h) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein und Harnburg bestimmt.- e) Auf Seeschiffe umgeschlagen nnd fiir den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskohle.- Zechengruppen: Zechenhafen am Rhein-Herne-Kanal von km 37.26 (Schleuse Ilerne-Ost) bis km 45,60 (Einmundung in den Dortmund-Ems-Kaual) und am Dortmund-Ems-Kanal von km 0 (Dortmund) bis km 19.51 (Abzweigung Datteln-Ramm-Kanal).- li Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km ß7,26 (Schleuse Herne­o,t), am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Ramm-Kanal.- III Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisbnrg-Mmderich) bis km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchen). 

Seite 19 
1) Siehe Seite 18, Anmerkung 7).- 2) Einschl. der Schiffahrtsabgaben auf dem l\Iain bzw. Neokar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde fur Transporte oberhalb Heidelberg ein Erselnvernisznschlag von 0.20 DJII je Tonne hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958. fur ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 4) Volle gesetzliche Lade- und Loschzeiten.- 5) Errechnet aus den Frachisatzen D)I vom 15. 2. 1%0 unrl 2.U2 n:u Je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- 6) Ab 1. 4. 1955 Lade- und Löschzelt 1 / 2 + 1/1 und umgekehrt.- 7 ) Nach Beschluß des Frachtenausschusses fnr den Tankschiffsverkehr sind samtliehe l<'rachtcn ab Bremen­Unterwcserhäfcn nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren; fur die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von dem Weg. uber den die Ycrkehrsle1stung erfolgt ist.- Ab 1. 8. 1960 werden die Taf\kerlrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden: Gruppe I leichte Produl<te mit spez. Gewicht bis 0,774, li tnittelsch\lcre Produkte mit spez. Gewicht von 0, 775 bis 0,890, lii sch"ere Produkte nnt spez. Gewicht von 0,900 an.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.- 9) l\Iärz bis Dezember. - 10) Ab 20. 5. 1D55 leer ubcr Wescr.- ") D Januar/Juli. - 12) Gruppe DM 29,00, ab 1. 2. 1061 Dllf 28,75; Gruppe III Dl\I 24,65; ab 1. 2.1961 DJII 24,45 je 1000 kg. 
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Seite 20 

II. Schiffsverkehr 

A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 

1) Volle gesetzliche Lade- und Lbschzeiten.- 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem )fain bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf 

dem 1\Iain bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 4 ) Gultig vom 15. 2. 1950 bis U. 1. 1951.- 5) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne 

für Transporte oberhalb Heldeiberg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 6) Gültig vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951.- 7) Für Partien 

von 50 t stellen sich die Frachtsatze jeweils um 0,30 DM je Tonne iloher. -

2. aui dem kanalisierten und Neckar 

Für alle Binnenschiffstransporte auf der schiffbaren Flußstrecke des kanalisierten 1\Iains und )[ eckars werden Schiffailrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 

zurückgelegten Fahrtstrecke ZWischen l\Iain- !Jzw. Neokarhäfen und der Flußmimdung berechnet werden. Die Abgabensatze richten sich nach der Art des Transportguts. 

Seite 21 
1 ) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt. 

3. Kleinwasserzosehläge der Rheinschltlahrt 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen. 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und son•t1gen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 

(ohne Schiffahrtsabgaben auf dem lila in und Neckar unO. ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 17-19). Bei den 

Jahreszahlen handelt es sieh um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen l\Ionaten. 

Seite 21 (Fort8etzung) 

')Tarifliche Pegelmeßstclle Kanb. - 3) Tarifliche Pegelmeßstelle Koln. - 4) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kaubor Pcgrl normalerweise zu 

erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. sind fur Steinkohle ab 25. 1. 1951. für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1054 in die jeweils festgesetzten Frachtsätze 

bereits pauschal cmbezogen.- 5 ) Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich auf d1e Tage ohne Verkchrsbehinderung. Vom 21. 1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 

war der Rheinschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschiftahrt 

Jllonatszahlen der Trampfrachtraten werden als anthmetisches Mittel aus den im angegebenen i\Ionat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres­

zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Frachtraten der nor<lenropaischen Küstensehif!ahrt (in Reisecharter) 

Seite 22 
1 ) Weizen, Jllais, J\Iilocorn, Roggen. Gerste (ohne Hafer, Reis)- 2

) Ölkuchen nnd amlerc Rürkstiindc von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 3 ) Ohne Isefjord nnd Born­

holm.- 4 ) Einschl. Firth of :Forth.- 5) Xicht nordlieh Yon Aarhu• einseht. danischc Inseln ohne Isofjord unO. Bornholm.- 6) Dezember.- 7) Die Berichterstattung 

über die Küstenfrachten verzogert sirh wegen organisatorischer im 8 ) Nicht norO.lirh von Anrhus einschl. danisrhe Inseln (anch Bornholm), 

ohne Isefjord.- 9) Nach H7choe (Störkanal). - 10 ) 19.)0 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards, ab Januar 1960 1 bis 500 -")Ab Oktober 1959 

nach Hamina/Vaasa.- 12) Ab Januar 1960 Yerla<lun:< Ilamina-Bjürneborg. 

Seite 23 
1) Siehe Seite 22, Anmerkung 10).- 2) Einschi J\Iälarsee. - 3) Einschl. Gent, Ostell<le, Zeehrugge. - 4) Einschl. Ecl<ernfordc, Kappe In, Schlcsw1g,- 5) Dezember.­

•) Ab Januar, 1960 Yerlndung IIamina/BJorneborg. - 7 ) D1e Berichterstattung über die Küstenfrachten vPrzogert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Be­

richtsdienst.- 8) Ohrrhalh Duisburg h1s Pimchl. Koln-Porz.- 9) );irht nördlich von Aarhu' ohne Jsef1or<l und ßornholm.- 10) Ohne Vcnersee.-") Kalksteine.-

12 ) Einsehl. Fredcrikshaven, Esbjerg, Isefjord nnd Bornholm. - 13) Ohne AalborgfXorresundb)'. - 14) Emschl. nmgerechncte Abschlüsse in s. 

2. Frachtraten der tlberseesrhif!ahrt (in Reiserharter) 

Seite 24 
1) Außerdem großer Kustenverkehr und Tankerfahrt.- 2) Einschließ!. Brit. Kolumhicn.- 3) Einseht. Sojabolmen.- 4 ) Nach UK/Kont. - 5 ) Umgerechnet von Schil­

lingraten je qr (480 lbs.).- 6 ) Einseht. Abschlusse zu Berth Terms. VerlaO.nng flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettirrung in Buenos Aires.- 7) Frei 

ein und aus, ohne kuhanisehe Export taxe, cinsehl. umgerechnete Abschlüsse in l:S-$. Lose und/oder gcsarkt,e Ladungen.- 8 ) Einschl. Jtotter<lam loschen.- 9 ) Ab 

russische Sehwarzmeerhäfen.- 10) Ab 1957 mechanische Bnlkverla<lungen in J\Inc Kar oder Townsville.- 11 ) EinsohL Abschlusse auf Basis frei ein nnd ans.- 12 ) Nach 

Nordcuropa.- 13) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose ex Sacke. 

Seite 25 
1 ) Anßerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt. - 2) Abbrände.- 3) Einschl. Rotterdam löschen.- 4 ) 2. Halbjahr.- 5 ) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs.-

6 ) Ab Cardiff.- 7) Nach Nordenropa.- 8) 1950 bie 1955 nach UK/Kont., berechnet nach 1\lOT.- 9
) Nach Elbhiifen.- 10 ) Kali.- 11 ) Ab 1955 große Ladungen (über 

900 Fathoms bzw. Standards). - 12 ) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten. 

C. Schiftahrtsindices 

I. Indices der Seefrachtraten 

Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 

ERD Deutscher Seefrachtenindex 
Großbritannien Index der Trampschiffahrtsfrachten 

Niederlande 
Dänemark 
Norwegen 
Schweden 
Italien 

Index der Tankerfrachten 
Index der Seefrachtraten 
Index der Trampschiffahrtsfrachten 
Index der Secfrachtraten 
Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachton-Index 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg 
Chamber of Shipping, London 
Harley Mullion & Co., Ltd., London 
J oh. den Braber, Rotterdam 
Statistiske Departement, Kopenhagen 
Norwegmn Shipping News, Oslo 
Kommerskolleginm, Stockholm 
Dr. Vito Dante Flore, Rom 

Die Tanker-Indlees werden ans Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife berechnet: 

- London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. ll. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15, 12. 1958 als Scale Nr. 3. -

MOT = "Schedule ofmaximum freigilt rates applying to voyages performed by British tankers" des British lllinistry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946.­

US)IC = United States Maritime Commission Tanker Rate t!ehedule von 1938, veröffentlicht seit Beginn des Jahres 1946. - ATRS = American Tanker Rate 

Schedule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Jnli 1958.- Die Scale-Durch· 

schnitt.•werte des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 gültige Rate als Basis bezogen. 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der meist. gewogenen mittleren Raten im Berichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten 

des Basiszeitraums dar. Bei dem wöchentlich berechneten britischen Tanker-Index (Harley Mnllion) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent· 

sprechenden Monat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind da• arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweihgen Jahres. Die Monats- und Jahres­

zahlen des niederländischen Trampfrachtenindex werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemitte!t. 

Seite 26 
')Wegen des fruher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen". Heft 4, 1960.- 2 ) Motorschiffe von 9000 tdw. und mehr. Abschlusse für Rundreisen 

nnd ZeJtbeschaftigung mit einer Hochstlanfzeit von 12 Monaten.- 3) Yor dem 1. 7. 1957 hereclmet auf Basis /Scale.- 4 ) 2. Hj. 1954.- 5) Umbasiert von Jahres­

zahlen des TrampfrachteninO.ex der britischen Chamber of Shipping auf Basis 1%2 = 100.- 6 ) Im J annar 1961 wurden die Zahlen de• deutschen Linienfrachtenindex auf 

J\Iengenbasis 1958 (Yorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1959 = 120,6 mit den Zahlen anf Zeithasi• 1954 Yerkettet. -Ab Dezember 195() werden zusätzlich 

znm Gcneralinclcx für d1e Lini<-nfahrt gesonO.erte GruppeninO.exzahlen für und Massengut veroffenthcht. die narh dem Yerhältnis der in ihrem Bereich beför­

derten Gütermenge (2,33 : 1) zum Gesamtindex zusammengezogen werden. - 7 ) Im Januar 1961 wurden die Zahlen des deutschen Trampfrachtenindex auf Mengen­

basis 1960 (vorher 1954) über dJC Monatszahl fur Dezember 1960 = 80,7 mit den Zahlen auf Zeitbasis 1954 verkettet. - 8 ) Ölbrenner (Dampfer) und Motorschiffe 

von 9000 bis UOOO tdw. Abschlusse fnr Reisen, Rnndreisen und Zeitbeschaftigung mit emer Rochstlaufzeit Yon 13 J\fonaten.- 9) Umbasierte Jahreszahlen des 

fruher veroffentlichten dänischen Trampfrachtenindex auf ßasis 1949 = 100. - 10 ) Vor 1957 auf Basis MOT. - ") Vor 1g6o auf Basis USMC - 12) Das Kommers­

kolleginm, Stockholm, hat die Berechnung seines Tramp- und Tankerfrachtenindex im Laufe des 1. Halbjahres 1962 eingestellt. 

Seite 27 
1) Trampfahrt, Reisecharter. Wegen des früher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen" Heft 2, 1959.- 2 ) Ab Northern Range, St. Lawrence u. 

Albany.- •) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo.- 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien, Erz ab 

Vitoria nach UK/Nordeuropa.- ')Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lonrenco llfarques.- 6 ) Ab La Gonlette, Bona, llfelilla und Almeria.- 7) Ab Huelva, 

Morphou/Vassillko-Bay.- •) Ab Sfax nnd Casablanca.- 9) Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa/Goa.- 10) Ab Monrovia, Casablanca und ab türkische Häfen. -

11) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range. - 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria 

und Aden. - 18) Ab Marmagoa und Dungun. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 
2. Average Freigbt Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

berechnet von: London Tanker Broker's Panel, London 
DasAverage Freight Rate Assessmen t für Tanker (AFRA·Rate)wird jeweils am Quartalsbeginnals mittlere Rate aller Scale-Werte für Tages-, mittel· und lang• fristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-H ausflotten der großen Ölgesellschaften veröffentlicht. einbezogen sind Tanker aller Größen über 9999 t dw Gesamttragfahigkeit; ab 1. 7. 1959 werden gesonderte Meßzifferreihen für kleinere Tanker mit einem Fassungsver­mögen von 13500 bis 24999 t dw. (GP = General Purpose) undfür Großtanker ab 25000 t dw. (LV =Large Vessels) geführt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Seale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erlauterungen zu D. Index der Seefrachtraten). 

3. Sebiffabrtsindices 

Die sonstigen Schlffahrtsindices werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity Index 
Zeitcharter· Volume Index 
Getreidetanker-Rentabllit[ ts-Index 

= W. G. Weston, London 
= W. G. Weston, London 
= W. G. Weston, J,ondon 

Der A et i vit y-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 
Der Zeitcharter- Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker-Index wird zur Beobachtung der der ÖHanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener, aus Trampfrachtabschlilssen für die Geleidefahrt vom 1!J58 bis Januar 1950 berechneter Scale Durchschnittswert, in dem' die zusätzlichen Kosten für Tanker in der Getreidefahrt enthalten eind. Die der aktuellen Getreirlefrachtab,chlüsse werrlcn mit rlen }Jeßziffern der Iaufendon Öltanker- Quotierungen verglichen. GrundrclatJOn: Rohöl vom Persi,chen Golf nach Großbntannien/Kontment. Wird der Stand von 120 überschritten, ist es fli.r Tankerreeder rentabel, vom Öl· in den Getreidetramport überzuwechseln. 

Die Monatszahlen stellen das arithmetische Mittel der wachentlieh bekanntgegebenen Originalmeßziffern der drei angeführten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das arithmetische der Monatszahleu. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 

Seite 28 

'> GrundtarifScale Nr.1 (vom 1. 11. 1052) kamfür die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.-') Suez-Route: Zuzüglich s 6.3 je 2240 lbs. Suezkanal-Gebühren (konstant).­") Kaproute.- ')Von November 1956 bis Mai 1957 uber KaproLov (Suez-Kri;,e).- 5) Schrottumsätze waren im Gruppenmdex für "Sonstiges", Konsekutivumsatze in den entsprechenden Gutergruppenindices enthalten.- 6 ) Fur den Activity- und Zcitchartcr-Yolumc-Inrlex wurden die auf neuer Basis (Januar/Dezember 1960) ver­öffentlichten Zahlenwerte rückbasicrt. 

III. Luftverkehr 

Flugpreise undLuftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten lA TA-Tarife zusammen­gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches l\Iittel der Monatszahlen m den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von Frankfurt (3fain) nacb wichtigen internationalen Flughäfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Hin- und Rückflug innerhalb Tagen.- b) Nachtfluge.- c) Hin- und Rücktlug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). - d) Wocheuendflüge. (Nur von Freitag 00.01 Uhr bis Montag des gleichen "'ochenendes Uhr zugelassen.) 1 ) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen.- 2) 1. Quartal.- 3) April bis Dezember. 
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a) Hin-und Ruckflug innerhalb 15 Tagen.- b) Hm- und Rucktlug innerhalb 17 Tagen. Nur vom 1. 10. his 31. 3. zugelassen. 1 ) Touristenklasse.- 2) Die Tonristenklasse wurde auf den Sudafnka-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Vrrkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1060, auf den Kordat.I,mtikroutrn am 1. 7. 1U60, auf rlen am 1. 3. 1961 dnrrh die Sparklasse •·rsetzt.- 3 ) Bei Benutzung von Düsenflugzeugen wird ab 1. 10. 1960 fur den einfachen Flug in der I. Klasse ein Zuschlag von DM Z5Z.OO rrhohen (nach Xcw York ah 1. 4. 1960). In der l'parklasse gelten folgende Zuschläge: Nach Barranqmlla Dlii 113.00, nach ('aracas 105,00 undH.leh Xcw York (ab 1. 4. 1960) Dllf 84,00. Bri Hin- untl Hürktlug wml ein Kachlaß von 10% gewahrt. Die in DJII angemerkten S>itzr ermaßigten swh ab IJ. 3. 1U61 entsprechend drr Aufwertung um 4,7&%.- 4) Soweit in der 'Yinterflngperiode (jeweils vom 1. 10. bis 31. 3. um 42,00 bzw. 70,00 (ab ü. 3. 1%1 um 40,00 bzw. Hilf) nit•dugerr f'parklas,enpreisr fur HmflugP bzw. Hm- und Ruckfluge mit l'ropc!lerflugzcugrn rlcr Atlantik· dienstc gaUen, \Vurdeu diC'se in <.lie Jahreszahlrn einbez;ogrn.- ::i) Apnl1H57 Um l\fcnz 1058.- 6) Yom 1. 4. 19Ml hi:-; zun1 31. 3. 19ö0 wurde bei Benutzung von Dusen· fingzeugen fur <len einfachen Flug 111 ctrr I. nnd Dr-Lnxe-Klns:->c ein Zusrhlag von 84,00 bz\v. von DlH 63,00 in drr Touristen- und Spurklasse erhol1cn (unter Nach­aßgewährungvon bei Hin- untll(uckflug). Die Touristenklasse wird auf der Xordatlantikroutc ab Juh 1H60 nicht mehr gefuhrt.- 7) Oktober 1956 bis 1958. 

B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Lnltfraebten von Franktori (Maln) nach 11lcbtigen Internationalen Flughäfen 
Seite 31/32 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Assoclation). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Guter, für welche im innereuropäischen Verkehr 7 dm3 und im außereuropäischen V er kehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Guter, deren Wert mindestens $ 16,50 per kg beträgt, werden Wert­zuschläge erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober. - ') Umgerechnet von US S (1 $ = Dl\I 4,20 ab 6. 3. 1!Jß1 1 $ = 4,00). - 2) Ostroute (uber Indien) 

2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Maln) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Seiten 33/34 
3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (3faln) 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ DM 4,20 ah 6. 3. 1961 1 S = Dl\I 4,00).- a) Zollwert nicht üher US-$ 11,- per Brutto-Kilo.- b) Zollwert nicht uber US-S 22,­per Brutto-Kilo.- c) Zollwert nicht nber US-$ 55,- per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht uber US-$ 110,- per l3rutto-KJlo.- e) Der Verlader kann jeden Beförde­rungswert erklären. Wenn der erklarte Beförderungswert US-$ 16.50 uberschreitet, so wirdem Wertzuschlag von 0,1% des erklärten Transportwertes extra berechnet (Ab Juli 1057). Die Zollwertbeschränkungen kamen 1m Laufe der Jahre 1955/56 in Fortfall. 
1) Mindestgewicht 250 kg.- 2) l\Iiudestgewicht 100 kg.- 3) l\Iindestgewicht 200 kg.- 4 ) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deutschen Flughäfen).-5

) Mindestgewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs. - 6
) l\Iindcstgcwicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs. - 7) Reptilhaute, bis De­zember 1957 Mmdestgewicht 30 kg.- 8) Lamm-, Ziegen-, Schaf· und Zickelhaute.- 9) Fuchspelze.- 10) Einschl. Pelzbekleidung a. n. g. -") Lamm-, Schaf- und Zickelhäute und -Pelze, ohne Bekleidung.- 12) Mindestgewicht 45 kg. - 13) Einschl. Textilfertigwaren. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
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Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Postverkehr 

l. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

1 ) Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 

und Warenproben) die Zusatzbezeichnung "Standard-" sow1e einsehrankende Großengrenzen eingefuhrt (Lange 14 bis 23,5 em, Breite 9 bis 12 cm, Hohe bis 0,5 cm). 

Sendungen, die die angegebenen 1\Iaße oder das Gewicht von 20 g nbersehreitcn, sollen ab 1. 1. 1965 nach der jeweils n:iehst hoheren Ge buhrenstufe freigemacht werden. 

In der Übergangszeit (vom 1. 3.63 bis zum 31. 12. 64) gelten die fur Standardbriefsendungen aufl'(efuhrten Gebühren aueh fur Briefsendungen bis 20 g, deren Abmessungen 

die vorgeschriebenen Standardmaße unter· bzw. ubc•rseh1eiten.- 2 ) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 

innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 0. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein h•stgesetzten ermäßigtcn Ortgebuhrensatzen befordert.- 3 ) Für die Be­

förderung von Briefen bis 20 g und Postkarten nach Frn,nkreieh und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach ab 26. 7. 1963, nach 

Andora ab 1. 9. 1963 die für den Inlandsverkehr geltenden Gehuhren8atze (20 bzw. 10 Pf, ab 1. 3. 1963 20 bzw. 15 Pf) erhoben.- 4 ) Die Sendungsart "Geschafts­

papiere" fallt im Inlandsd1enst weg. Diese Sendungen un·,rr!iegen ah 1. 3. 1963 den Briefgebuhren.- 5 ) Pakctgel.Jilhrrn der Entfernungszone 2 (bis f5o km). Daneben 

gelten noch weitere gestaffelte Gehuhrensatze fur die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (bis 300 km), 4 (nber 300 km). Kilometerzahlennach dem letzten Stand: ab 

1. 5. 1958.- 6) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Gehuhrensätzen die Gebühr für ein unverRiegeltes Wertpaket bzw. Wertpostgut mit einer Wertangabe von 500 DM 

enthalten. Bis zum 28. 2. 1963 wurden filr unversiegeJt,,, Wertpakete und "'ertpostgilter m1t einer Wertangabe von 500 DM zusatzliehe Gehuhren in Hohe von 20 Pf 

berechnet. - 7) In der Zeit vom 15. 8. 19-H bis 31. 3. 11150 waren Postguter im Postverkehr nicht 8) Fur den Vertrieb der Ze1tungen durch die Post.-

9) Wöchentliche Ausgabe. - 10) Filr dieBeforderungvon großerenMengen an Zeitungen.- 11 ) Srnd1mgen werden am Bahnhof oder beim Postamt al.Jgeholt.- 12) Bis 

zum Höchstgewicht von 20 kg. - 13) Bei Sendungen ül.Je1 50 g werden auch für die ersten 50 g 10 Pf erhoben. 
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4. im Postzahlungsverkehr (Inland) 

B. Fernsprechdienst 

1. Monatliehe Grundgebühren für Fernspreehansehiüsse 

2. Ortsgesprächsgebühren 

3. im handvermittelten (lnlaodsverkehr) 

1) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minnten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 

angegebenen Sätze. Augefangene Minnten werden wie volle Minuten gezählt.- 2) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.-

8) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 
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4. Gtlspräehsgebühren im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 

l. Telegrammgebühren Im Inlandsverkehr 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 

1) Für Selbstwählferngespräche werden die Gebühren nach der Sprechdauer in Sekunden berechnet, die je Gebühreneinheit (seit dem 1. 7. 1954: DM 0,16, vor dem 

1. 7. 1954 DM 0,15) nach der Entfernung und nach der Tageszeit unterschiedlich gestaffelt ist. Bei zunehmender Entfernung der Knoten- bzw. Hauptvermittluugs­

stellen von der am Gespräch Sprerhstelle die Gebühreneinheit für entsprechend kurzere Sprechzeiten (ab 1. 3. 1956 von 90 bis 84/ 7 Sekunden bei 

Taggebühr und von 90 bis 45 Sekunden bei Nachtgebühr). Bruchteile der in den einzelnen Zonen Sprechzeiten für eine Gebühre,neinheit, die zu Beginn 

und am Ende eines Gespräches entstehen, werden alR volle Gehuhreneinheiten gereehnet. Die angegebenen Gebührensätze fur Gespräche von 3l\Iinuten Dauer sind daher 

nur annähernd zutreffend. Soweit in Einzelfällen noeh die Technik mit "AufzP-ichnung der Gebilhr nach Schluß des Gesprächs" vorhanden ist, verbleibt es bei der Re­

rechnung der 3-l\Iinuten-l\lindestgebuhr und der vollen Minuten-Gebühr für die uberschießende Zeit (s. S. 36, Anm. 1). - 2) Im Durchschnitt werden 7 bis 8 Ortsnetze 

zu dem Bereich einer Knotenvermittlungsstelle und bis zu 10 Bereiche von Knotenvermittlungsstellen zn dem Bereich einer Hauptvermittlungsstelle zusammengefaßt. 

Die Entfernungen werden nicht wie im handvermittelten Ferndienst von Ortsnetz zu Ortsnetz, sondern von Knotenvermittlungsstelle zn KnotenvermitUungsstelle 

oder, wenn diese Entfernung mehr als 100 km beträgt, von Hauptvermittlungsstelle zu Ilauptvermittlungsstelle gemessen oder berechnet. Die entsprechenden G"bührcn­

sätze der beiden dargestellten Ferngesprächsarten sind infolge dieser abweichenden Einteilung und der unterschiedlichen Berechnungsweise besonders innerhalb der 

Nahzonen nur bedmgt vergleichbar.- 3 ) Die Karhtgebühr wird auch an Samstagen von H bi8 1!) Uhr (ab 1. 7. 1963 bis 21 Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die 

im Bundesgelnet und im Land Berlin ubercinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 bis 21 Uhr) berechnet.- 4 ) Die am 1. 6. 1950 im hand­

vermittelten Fernd1enst wiedercingefuhrte Gebuhrene ·maßigung wahrend der Al.Jendstunden findet im Selbstwahldienst keine Anwendung.- 5) Mindcstgebühr für 

ein Telegramm (außer Brieftelegramm) 10faehe \\'ortgchühr.- ') 1\lindestgebühr fur ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2. 1931 10fache, vom 1. 3. 1931 bis 

31.12.1938 20faehl', vom 1.1.1939 his 31. 3. 1946 10faehe Wortgehühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, vom 1. 8.1948 bis 31.12. 1962 20faehe Wortge­

bilhr, ab 1. 1. 1963 1 DIII J\1indestgebühr ftir ein Bneftelegramm b1s 22 Worter.- 7) Bneftelrgrmnme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 8) Nach 

einer Ausnahmeregelung filr den Ortsverkehr in Berlin werden gewohnl!ehe und dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgehiet8 weiterhin zu den am 

1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgrbührensatzen befordert.- 9) Gesamtgebilhren. -- 10 ) Ab 1. 7. 1050 wurde die Gebilhr fur 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die 

Gebilhr für 7 Worter als Mindestsatz berechnet. - 11 ) Ab lllindestsatz für Jlrieftelegramme wurde bis zum 30. 6. 1950 die Gebilhr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gehuhr fur 

22 Wörter berechnet. - 12) Großbritannien und Nordirland (Yereinigtl'8 Konigreich). 

3. Gebühren lür Telexanseblüsse 

.f. Telexgebühren im lolantisvcrkehr 

5. Telngcloültren Im Auslandsdieost Telexdienst ab Düsseidorf) 
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1) Bis zum 31. 1. 1956 wurde für eine Telexverbindung mindestens die Gebtihr für eine Dauer von 3 Minnten erhoben. Roweit für eine Verbindung die Ferngebühreu­

sätze zu berechnen waren, wurde bis zum 30. 6. 19-12 fur jede weitere Minnte ein Drittel der Dreiminutengebilhr erhoben, während vom 1. 7. 1942 bis 31. 1. 1956 die 

3 Minnten uber"chreitende Zeit nach Gebilhreneinhei1 en von DM 0.10 anteilmiißig berechnet wurde. - 2 ) Wie im Selbstwählfernsprechdienst wird vom 28. 1. 1956 an 

für den Telexdien"t ein Bereichstarif angewandt. Die Gebühren werden vom gleichen Datum an nach dem Zeitimpul.system gemessen bzw. berechnet. Das Telexnetz 

ist in Bereiche von Hauptvermittlungsstellen aufgeteilt. Mehrere solche Bereiche nilden den Bereich einer Zentralvermittlungsstelle. Die Grenzen der einzelnen Jlereiche 

decken sich mit den Grenzen der entsprechenden Bereiche im Selbstwahl-Femdien"t. Bei der Gehuhrenberechnung fur den Telexdienst werden in der Zeit zwischen 

7 und 18.30 TThr für je 30 Sekunden einer Telexverbindung innerhalb der Hanptvermittlungszone, fm je 15 !'lekunden einer Verbindung innerhalb der Zentralvermittlungs­

zone und filr je 10 Sekunden einer Verbindung innerhalb der Weitzone DM 0,10 berechnet, zwiRchen18.30 unrl 7 Uhr fur 30 bzw. 22% bzw. 15 Sekunrlen. Die Gebühren 

vor und nach ctem 31. 1. 1956 sind infolge der unterschiedlichen Gehuhrenberechnung nur bedingt vergleichbar.- 0) Normalgebühren infolge vorübergehendem Weg­

falls der Ermiißigung. - 4) Für andere Orte der Rundesrepublik weichen die Gebühren von den hier aufgefuhrten ab. - 5 ) Für jede volle oder angefangene weitere 

Minute wird 1 / 3 der angegebenen Drei-Minuten-Gebuhr berechnet. Die Gehuhr wird für jede Telexverbindung auf volle Dl\1 0,10 gerundet.- 6 ) Die flir die einzelnen 

Jahre angegebenen Gehuhrensätze sind zum Teil erst im Verlauf des jeweils genannten Jahres in Kraft getreten.- 7) Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes 

Konigreich).- 8) Der Selbstwählverkehr wurde eingeführt: 1956 nach den Niederlanden, Belgien, der Schweiz, Schweden und Dänemark, 1959 nach Finnland, Nor­

wegen und I.uxemburg, 1960 nach Österreich, 1961 nach Großbritannien und Frankreich, 1962 nach Ungarn, 1963 nach der Tschechoslowakei und Hallen. 

D. Krattpostgebühren für den Personenverkehr im Inland 
Seite 39 

'l Nach dem Haupttarif ohne Berücksichtigung von Fahrstrecken in gebirgigem Gelände.- 2) Richtpreise. - 3 ) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungs­

dauer (z. B. Sonn- und Feiertags-Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen. Die :ßrmäßigung gegentiber den normalen Befdrderungsgebühren beträgt im all­

gemeinen etwa 25%.- 4 ) Für Hin- und R,ückfahrt gelten normale Sätze. Ruckfahrscheine werden in der Regel nur fur Fahrten ausgegeben, deren einfache Strecken­

gebühr DM 1,10 un<l mehr beträgt. - 5 ) Schillerzehnerkarten wercten wie Schulerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung wie bei den Schülerzeit­

karten (vgl. Anm. 7). B1" 31. 12. waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und Kursen mit allgerr.einen und 

hauswirtschaftliehen Jlildungs?.ielen bezngsbcrcehtil!l. Ab 1. 1. 1963 crstreckt sich die BPzugsbcrechtigung außer auf Schüh·r gem. Anm. 7 unter bestimmten Voraus­

setzungen auch auf tichiller von Privatsl'hulcn. - 6 ) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem monatlichen Brutto­

einkommen unter R1f/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, ab 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel für die Zeitkartenansgabe jede 

Beschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshiihe; ab 1. 1. 1963 werden besonclcre Arbeiter-Zeitkarten nicht mehr au8gegeben. - 7) Schtilerzeitkarten 

wurden ab 1928 an Rchüler unter 20 Jahren von Volks-, Mittel· und hoheren Schulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schuler bis unter 21 Jahren (auch 

auf Schüler von staatlichen, städtisehen und st:ntlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schiller in keinem Lehrverhältnis standen. Ab 1939 

wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzögerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren und 

älter, ab 1. 4. 1961 Schüler, Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Al.J 1. 1. 19ö3 Lehrlinge nur noch 

bei einem Roheinkommen bis zu 150 DM monatlich. 
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Stichtag 

der Neufestsetzung 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 ...... " 

1. ß. 1932 ........ . 
1. 4. 1946 ........ . 

25. 7. 1948 ........ . 
15. 10. 1951 ........ . 
1. 2. 1958 ........ . 
1. 1. 1963 ........ . 

1. 6. 1932 ......... 
1. 1. 1945 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5.1954 .. " .. ". 

19. 10. 1936 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5.1954. ". "." 

3. 6. 1956 ......... 

2. 6. 1957 ......... , 
1. 12. 1957 ....... " 

1. 5. 1955 ....... 
1. 4. 1958 ..... .... 
1. 5. 1961 ·········· 26.5.1963 ..... ... 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
InRM/DM 

100km 500km 1000km 

l.Klasse1) 12.Klasse1) 1.Klasse1
) 12.Kiasse1) 

200 km I 350 km 

1.Klasse1) 12.Klasse1), 1. Klasse1
) 12.Klasse1

) l.Klasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) 12.Klasse1) 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 
5,70 
6,00 

5,80 
11,60 
8,80 
9,00 

10,20 
10,50 

1,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

2,00 
4,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

2,00 
4,00 
3,00 
3,40 
3 80 
4,00 

4,00 
8,00 
6,00 
6,00 
6,80 
7,00 

0,50 
1,50 
3,00 
1,00 
1,00 
2,00 

1,00 
2,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

5,80 
11,60 

8,70 
10,20 
11,10 
12,60 

11,60 
23,20 
17,40 
18,30 
21,00 
22,50 

2,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

4,00 
8,00 
6,00 
6,80 
7,40 
8,40 

8,00 
16,00 
12,00 
]2,20 
14,00 
15,00 

1,00 
1,50 
3,00 
1,00 
1,00 
2,00 

a) Sätze in allen Zügen2)8) 

Einfache Fahrt 

11,60 8,00 
23,20 16,00 
17,40 12,00 
21,00 14,00 
24,00 16,00 
23,40 15,60 

Hin· und Rückfahrt 

23,20 16,00 
46,40 32,00 
34,80 24,00 
37,50 25.00 
42,00 28,00 
42,00 28,00 

b) Schnellzug-(D· )Zuschläge') 

3,00 1,50 
3,00 1,50 
6,00 3,00 
3,00 2,00 
2,00 2,00 
2,00 2,00 

20,40 14,00 
40,80 28,00 
30,60 21,00 
36,00 24,00 
40,50 27,00 
42,00 28,00 

40,80 28,00 
81,60 56,00 
61,20 42,00 
63,00 42,00 
67,50 45,00 
73,50 40,00 

5,00 2,50 
5,00 2,50 

10,00 5,00 
6,00 4,00 
2,00 2,00 
2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F·)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)3) 

2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 
4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

29,00 
58,00 
44,00 
51,00 
55,50 
60,00 

58,00 
116,00 

88,00 
84,00 
91,50 

100,50 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

d) Trans·Europ-Express-Zug-(TEE·)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)') 

6,00 
4"00 

im 
Binnenverkehr 

5,00 
6,50 
6,50 
6,50 

6,00 
4,00 

6,00 
4,00 

7,00 
7,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

10,00 
10,00 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der 

Deutschen Reichsbahn I Österreich. Bundesbahn I Dänischen Staatsbahn 

7,00 8,00 8,00 
6,50 6,50 6,50 
6,50 6,50 6.50 
6,50 \J,OO 9,00 

f) Preise für Schlafwagenplatze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

20,00 
40,00 
30,00 
34,00 
37,00 
40,00 

40,00 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 
67,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

],50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

' 

58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 
123,00 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 
171,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

10,00 
10,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 
82,00 

80,00 
160,00 
120,00 

98,00 
106 00 
114,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im grenzil.berschrei· 
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen5) 

8,00 
8,00 
9,00 
9,00 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I uber 600 km I bis 600 km I uber 600 km alle 
Entfernungen ---

1. Kl. 2. Kl. 
Einbettabteil I Zweibettabteil 3. Kl. 

bis 14. 2. 1951...... 25,00 I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00 
15. 2. 1951. .... . 
12. 2. 1953 .... .. 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) ..... . 
1. 3. 1958 ..... . 

15. 3. 1961 3) .... . 
27. 5. 1962 .... . 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10,00 
35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00 

bis 500km )so1-700 km/über 700kml bis 500km 1501-700 kmlüber 700kml bis 500 km /501-700 km/über 700kmlbis500kmluber500km 

26,00 1 29,00 1 32,00 1 17,00 1 19,00 1 21,00 1 16,00 1 17.00 1 18.00 110.00 1 11.00 

36,00 
38,50 
42,40 
46,00 

Einbettklasse 8) 

42,00 
45,00 
49.40 
53,00 

48,00 
51,00 
55,70 
59,00 

17,00 
18,50 
20,80 
23,00 

1. Klasse 

Spezialklasse 

19,00 
21,00 
23,60 
26,00 

21,00 
23,00 
25,80 
28,00 

16,00 
17,50 
19,60 
22,00 

Doppelbettklasse 

17,00 
18,50 
20,80 
23,00 

18,00 
20,00 
22,40 
25,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 
11,00 
12,40 
14,00 

11,00 
12,00 
13,50 
15,00 

.Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 
Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 

bis 30. 11. 1949 ..... . 
1. 12. 1949 ....... . 
1. 7. 1952 ....... . 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3. 1959 ...••••. 

bis 30. 11. 1949 ..... . 
1. 12. 1949 ....... . 
1. 7. 1952 ....... . 
1. 8.1956 ....... . 

15. 3. 1959 ...•.••. 

1. 8. 1946 ...... . 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ....... . 
1.10. 1954 ....... . 
1. 8. 19592) •••••• 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 ........ . 

1. 8. 1946 ....... . 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ....... . 
1. 10. 1954 .....•.. 
1. 8. 19592) ••••••• 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 ....... . 

1950 .............. . 
1951 ............•.. 
1952 .............. . 

15. 5. 1953 ....... . 
3. 6. 1956 ....... . 
6. 1.1958 ....... . 
1. 1.1959 ....... . 
1. 1. 1960 ....... . 

23. 10. 1961 ....... . 
20. 5. 1963 ....... . 

64,00 
70,00 
70,00 
70,00 
73,00 

102,00 
119,00 
119,00 
119,00 
124,00 

5,70 
5,70 
6,00 
6,80 
7,40 
9,00 
9 90 

10,80 

8,60 
10,30 
10,80 
11,60 
12,60 
13,60 
15,00 
16,20 

273 
273 
325 
406 
460 
550 
620 

6,20 
6,60 
7,40 

1950 . . . . . . . . . . . . . . . 380 
1. 8. 1952 . . . . . . . . 400 

10. 12. 1953 .... '... 500 
1. 8. 1956 .. . .. .. . 580 
1. 7. 1961 . . . . . . . . 670 
1. 1. 1963 . . . . . . . . 770 

1950 . . . . . . . . . . . . . . 760 
1. 8. 1952 . . . . . . . . 640 

10. 12. 1953 . . . . . . . . 800 
1. 8. 1956 . . . . . . . . 1 000 
1. 7. 1961 . . . . . . . . 1140 
1. 1. 1963 . 1 540 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 ...........•... 
1954 .............. . 
1955 .............. . 

1. 2. 1956 ......... . 
1. 3. 1957 5) •••••••• 

1. 1. 1959 ......... . 
1. 4. 1961 ......... . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 .............. . 
1954 .............. . 
6. 6. 1957 ......... . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 .............. . 
1954 ........•...... 
6. 6. 1957 ......... . 

bis 31. 1. 1950 ...... . 
1. 2. 1950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. 1955 ..•..•.. 
1. 4. 1957 ....... . 
1. 6. 1963 ....... . 

bis 31. 1. 1950 ...... . 
1. 2. 1950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. 1955 .....•.. 
1. 4. 1957 ....... . 

1. 6. 1963 ....... . 

102 
306 
270 
234 
234 
234 
318 
312 
360 
390 

60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
72,00 

102,00 
102,00 
102,00 
102,00 
102,00 
123,00 

2,35 
2,50 
2,75 
2,90 
3,15 
3,45 

3,70 
4,30 
4,65 
4,90 
5,40 
5,806) 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 

37,00 252,00 145,00 
41,00 277,00 159,00 
41,00 277,00 159,00 
43,00 278,00 169,00 
45,00 288,00 179,00 

Hin- und Rückfahrt 

59,00 403,00 232,00 
69,00 471,00 271,00 
76,00 383,00 259,00 
79,00 386,00 274,00 
84,00 398,00 290,00 

Dänemark, Satze in dkr Eiufache Fahrt 

3,80 22,50 15.00 39,00 26,00 

3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 

4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 

4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 

4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 

6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 

6,60 39,60 26,40 69,00 46,00 

7,20 !l8,80 75,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 

5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 

6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 

7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 

7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 

8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 

9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 

9,90 59,40 39,60 104,00 69,00 

10,80 M,80 43,20 113,00 75,00 

Sätze in ffrs (Ab 1. 1.1963 in FF) 3) Einfache Fahrt ') 

208 1 074 818 2 649 2 018 

208 1 074 818 2 649 2 018 

260 1 278 1 023 3 153 2 523 

325 1 595 1 278 3935 3153 

330 1 790 1 280 4 410 3 150 

350 2 150 1 390 5 300 3 430 

420 2 450 1 640 6 050 4 040 

4,20 24,50 16,40 
4,40 26,10 17,40 
4,90 29,10 

60,50 40,40 
64,30 42,90 
71,90 47,90 

llalien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 

225 1520 900 3 710 2180 

235 1600 940 3 900 2 290 

295 2 000 1180 4 870 2 870 

330 2 320 1 290 5 800 3 250 

370 2 700 1480 6 700 3 700 

430 3 100 1 700 7 700 4 250 

Hin- und Rückfahrt 

450 3 040 1800 7 420 4 360 

380 2 560 1 500 7 800 4 580 

470 3 200 1 880 9 740 5 740 

560 3 940 2 200 11600 6 500 

640 4 540 2 520 13400 7 400 

860 6 200 3 400 15 400 8 500 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenzüge Einfache Fahrt ') 

6E. 402 268 
204 1206 804 
180 1 080 720 
151> 882 588 
15fi 882 588 
1513 882 588 
212 1 026 684 
zog 1026 684 
240 1182 788 
260 1 380 920 

1008 
3 024 
2 700 
1620 
1 620 
1620 
1800 
2 208 
2 544 
3 000 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 

42,00 
42,00 
42,00 
42,(10 
42,00 
50,00 

71,00 
71,00 
71,00 
71,00 
71,00 
85,00 

Hin- und Rückfahrt 

Niederlande, Sätze in hß Einfache Fahrt 

1,ß5 
1,75 
1,90 
2,00 
2,20 
2.35 

2,60 
3,00 
3,20 
3,40 
3,75 
3,906) 

7,90 5,50 
8,35 5,80 
9,60 6,60 

10,70 7,40 
11,50 8,00 
12.15 8,15 

14,75 
15,55 
16,60 
18,40 
20,20 
21,156) 

Hin- und Rückfahrt 
10,25 
10,80 
11,50 
12,80 
14,00 
14,156) 

672 
2 016 
1800 
1080 
1080 
1080 
1200 
1472 
1 696 
2 000 

Erläuterunllen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Qnellenverzeichnls s. Seite 40. 
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1000km 

1. Klasse') I 2. Klasse') 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,10 85,40 
143,10 95,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 
13 800 7 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21000 11 600 
24000 13 400 
27 600 15 400 

2 014 1342 
6 042 4 026 
5 400 8 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2 376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 



Jahr bzwo Stichtag 
der Neufestsetzung 

1950 0 0 000 ooooo 0000 
1. 5o 1952 ...... 00 0 
1o 10o1954 ooooooooo 
1. llo 1955 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
1. 9o 1960 0 0 0 0 0 0 0 0. 
1. 90 1962 . 0. 0 ... 0. 

1950 ....... 0. 0 0. 0 'I 
1. 9o 1951 . 0 ....... . 
1. 1. 1954 . 0 ...... 0. 
1. 1.1961 0 ..... 0 .. . 

1950 ... 0 ..... 0 .... . 
1. 5. 1951 ... 0 .... 0. 
1. 4o 1952 .. 0 .. 0 ... . 
1. 6o 1955. 0 0 0 .. 0 .. . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2 1958 ..... 0 ... . 
1. 9. 1959 0 .. 0. 0 ... 0 
1. 9. 1962 ........ 0. 

1950 ......... 0 .. 0 .. 
1. 5. 1951 ... 0 ..... . 
1. 4o 1952 0 .. 0 ..... . 
1. 6o 1955.0.0 .. 0 0 .. 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 .. 0 ...... . 
1o 9o 1959.0 0 0 0 0 0 0 0 0 
1. 9. 0 0 .... 0 ... 

1950 ...... 0 .. 0 .... . 
1. 5. 1951 0 ... 0 .... . 
1. 4. 1952 ... 0 ..... . 
1. 6o 1953 .. 0 ...... . 
1. 1. 1957 ... 0. 0 .. 0. 
1. 9o 1962 ......... . 

1950 .......... 0 .... , 
1. 4. 1952 ....... 0. 
1. 10. 1959 .. 0. 0 .. 0. 

1950 ..... 0 0 ....... 'I 
1. 4o 1952 ... 0 ... . 
1. 10o 1959.0 0 0. 0. 0. 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 

1. Klasse') I 2 o Klasse') 1. Klasse1) I 2o Klasse1) 1o Klasse') I 2o Klasse') 

8,50 
9,00 

12,00 
8,70 
9.90 

11,40 

12,00 
15,00 
18,90 
28,00 

5,85 
6,00 
6,60 
7,80 
8,70 
9,30 
9,00 
9,90 

8,85 
9,90 

10,80 
12,00 
13,20 
14,10 
14,10 
15,60 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

7,00 
7,40 
8,00 

10,50 
11,10 
12,00 

4,80 
5,00 
8,00 
5,80 
6,60 
7,60 

8,00 
10,00 
12,60 
16,40 

3,90 
4,00 
4,40 
5,20 
5,80 
6,20 
6,00 
6,60 

5,90 
6,60 
7,20 
8,00 
8,80 
9,40 
9,40 

10,40 

Norwegen, Sätze in nkr Einfache Fahrt') 
34,00 19,00 85,00 
36,00 20,00 90,00 
34,50 23,00 79,50 
34,50 23,00 86,30 
39,60 26,40 99,00 
45.60 30,40 114,00 

Öslerreirb3), Sätze in S Einfache Fahrt•) 

I 
48,00 I 32.00 I 99.00 60,00 40,00 139,50 
75,00 50,00 174,60 

110,00 64,40 261.00 

Schweden, Sätze in skr Einfache Fahrt 
22,50 15,00 42,30 
24,00 16,00 50,25 
26,40 17,60 55,50 
30,00 20,00 61,50 
33,00 22,00 69,00 
34,80 23,20 72,00 
32,90 22,60 76,50 
37,50 25,00 82,50 

Hin- und RUckfahrt 
33,75 22,50 
39,00 26,00 
43,50 29,00 
46,50 31,00 
52,50 35,00 
54,00 36,00 
54,00 36,00 
60,00 40,00 

Schnellzugzuschlag 
1. Klasse') 

84,60 
93,00 

103,50 
103.50 
114,00 
121,50 
121,50 
130,50 

3,00 4,50 4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3000 
4,00 

4,00 6,00 
4,00 6,00 
3,00 4,50 
3,00 4,50 
4,00 4,00 

Sehweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 
5,00 
5,30 
5,80 

7,50 
7,90 
8,60 

25,20 I 18,00 I 42.00 
26,30 18,80 43,90 
28,40 20,20 47,20 

Hin- und Rückfahrt 

37.80 I 27.00 
39,50 28,20 
42,40 30,40 

63,00 
65,80 
70,60 

47,50 
50,00 
53,00 
57,50 
66,00 
76,00 

66,00 
93,00 

116,40 
153,00 

28,20 
33,50 
37,00 
41,00 
46,00 
48,00 
50,00 
55,00 

56,40 
62,00 
69,00 
69,00 
76,00 
81,00 
81,00 
87,00 

2o Klasse1) 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

30,00 
31,40 
33,60 

45,00 
47,00 
50,40 

1000km 

1. Klasse') I 2o Klasse1) 

127,50 
135,00 
117,00 
129,50 
148,50 
171,00 

135,00 
220,50 
276,00 
449,00 

65,70 
76,50 
84,00 
90,00 
99,00 

105,00 
111,00 
120,00 

131,40 
135,00 
148,50 
151.50 
168,00 
177,00 
177,00 
190,50 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

73,30 

109,90 

71,50 
75,00 
78,00 
86,30 
99,00 

114,00 

90,00 
147,00 
184,00 
264,00 

43,80 
51,00 
56,00 
60,00 
l\6,00 
70,00 
74,00 
80,00 

87060 
90,00 
99,00 

101,00 
112,00 
118,00 
118,00 
127,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

52,40 

78,50 

l1. Klasse l20 Klasse I 3o Klasse l1. Klasse l2o Klasse I 3o Klasse l1. Klasse l2o Klasse I 3o Klasse 11. Klasse 120 Klasse 13. Klasse 

1. 4o 1949 ... 0 0. 0. 'I 
lo 901955 ooO•o ... . 
1. 7o 1961 0 .... 0 .. . 
1. 8. 1963 . . . . . . 

1. 4o 1949 0 ........ 

1 

1. 90 1955 0 0 . . . .. . 
1. 7o 1961 0. 0 ..... . 
1. 8. 1963 . . . . . 

1950--1953 ........ . 
21. 5. 195! ..... 0. 0 

1. 10o 1956 ... 0 ... . 
1o 4.1957 ....... . 
1o 11. 1958 ... 0 0 0 .. 

10o 100 1959 ..... 0 0 . 

20,00 !1, 

20,00 
23,00 
24,oo I 

40,00 II 

40,00 
46.00 I 
48,00 

24,60 
24,70 
33,35 
34,00 
48,00 

17.50 I 19,00 
20,00 
16,00 

35,00 I 
38,00 
40,00 
32,00 1 

16,30 
17,90 
18,00 
24.40 
25,00 
35,00 

Portugal,') Sätze in Escudos 

12.50 I 80.00 I 70.00 I 14,00 80,00 76000 
15,00 92,00 80,00 

- 96,00 6-!,00 

Einfache Fahrt 

50,00 I 200.00 I 56,00 200,00 
60,00 230,00 

- 240,00 

25.00 I 28,00 
30,00 

Hin-und Rückfahrt 
160,00 I 140,00 ,

1 

100.00 
160.00 152,00 112.00 
18!,00 160,00 120,00 
192,00 1 128,00 - I 

400,00 'I 400,00 
460,00 
480,00 

10,20 
11,20. 
11,25 
15.20 
16,00 
22,00 

Spanien,') Sätze in Pesetas 
. .. 65,00 \ 

98,35 71.5o I 
98,80 71,90 

133,35 97,00 ! 
134,00 98,00 i 

188,00 13ll,OO I 

Einfache Fahrt 
40,65 ... 
44,70 245,75 
44,90 246,90 
60,65 333,35 
61.00 334,00 
86,00 470,00 

Hin- und Ruckfahrt 

175.00 I 190,00 
200,00 
160,00 

125.00 I 140000 
150 00 

-

350,00 
380,00 
400,00 
320.00 I 

250.00 I 280,00 
300,00 

-

162,50 
178,75 
179,55 
242,45 
243,00 
34-1,00 

101,55 
111,70 
112,25 
151,50 
152,00 
213,00 

491,50 
493,80 
666,60 
667,00 
939,00 

324,95 
357,45 
359,10 
484,80 
485,00 
688,00 

203,10 
223,40 
224,45 
303,00 
30!,00 
426,00 

1950-1953 . .. .. . .. . .. . I 32,60 20,40 . . . I 130.00 81,30 . . . 325,00 203,10 . . . 649,90 :406,20 21. 5. 1954 . . . . . . . . 49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446.RO 
1. 10o 1956 0. 0 ... 0. 49.40 I 36.00 22.50 197.60 143.80 89.80 493,80 359.10 224.50 987.60 718.20 448.90 1. 4o 1957 . . . . . . . . 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 121,30 ö66,70 484,90 303,00 1 333,10 969,60 606,00 1. 11. 1958 0. 0 0 0 .. 0 68,00 50,00 32,00 268,00 196.00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 

1 o 0 1 o 0 1959 ... 0 .... , _ _.::.96'-',o"'o'--'--.....:..;7o'-',o"'o'--'---4"'4"',o"'o'--'--"'3 7'-'6"-,o'-'o'--,__.::;2'-'7 6:..:.oo:..:o=--'-' •=.:o.:.o_1 
Großbrilannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt2) 

1. 1. 1950 ........ . 
1 5o 1952 .. 0 ..... . 

15o 9o 1957 .... 0 ... . 

1. llo 1959 0 0 0. 0 0. 0 
120 6. 1960 0 0. 0 0. 0 0 
1. 9o 1961 ...... 0 0 
3o 6. 1962 ..... .. 

1. Klasse 

4,07 
2,63 
3,00 

1-200 1201-230 1231-255 1256-275 I 276-300 I über 300 I 
Meilen 

3,373 1 

3,75 I' 415 
4,50 

3,00 I 
3,00 
3,00 

3,15 

1.65 I 1,65 
1,65 

1,50 I 1,50 
1,50 

3.15 1 1 
3,15 3,00 
3.15 3,00 

Erläuterungen bzwo .Anmerkungen zu den Tabellen So Seite 9, Quellenverzeichnis So Seite 400 
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2. Klasse4 ) 

2,44 
1,75 
2,00 

1-200 I 201-230 1231-255 1256-2751276-300 J über 300 

2.25 I 2,50 
2,75 
3,00 1 

2.00 I 2,00 
2,00 

Meilen 

2,10 

1.10 I 1,10 
1,10 

1.00 I 1,00 
1,00 

2.10 I 2,10 
2,10 

2,00 
2,00 
2,00 
2,00 

• 



3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 1
} 

Stand: August 1963 I Einfache Fahrt I Hin- und Rückfahrt 

von- nach km') ------,--
1
------ ---------.--

1
------

1. Klasse 2. Klasse 1. Klasse 2. Klasse 

London-Wien 

Parla-Salzburg 

Paris-Kopenhagen 

Parls--Prag 

Amsterdam-Bern 

Brßssei-Rom 

Kopenhagen-Innsbrnr.k 

Kopenhagen-BPigrad 

Oslo-Malland 

Sioekholm-Parls 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ......•. 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) •.•• 
Kaidenkirchen (Grenze)-Passau Hbf •........• 
Passau Hbf-Wien West ................•...• 

Insgesamt .........••.....••.••..••.•.•• 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ......................•...... 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) •...•... 
Aachen Sild (Grenze)-Passau Hbf ....•....... 
Passau Hbf-Wien West .................. . 

losgesamt •.•......•.•....•....••....... 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) •......•........•.... 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf .•....•.....••... 

Insgesamt •.................•...•..•.••• 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ....•. 
Flensburg (Greuze)-Kopenhagen .•.....•...•• 

Insgesamt •......•..........•.........•• 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) ...............•...•. 
Kehl (Grenze)-Schirnding (Grenze) .....•...•. 
Schirodlog (Grenze)-Prag ..•.•.....•.•...••. 

Insgesamt ............................. . 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ....•...•. 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf 
Basel bad. Bf-Bern .........•..••.•.......•. 

Insgesamt .............•......•......••• 

Brüssel-Aachen Süd (Gr<mze) ......•.••.•...• 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf ........••. 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chlasso-Rom •....••.•..•....•.•.•.••..•••. 

Insgesamt ...•......•...........••....•• 

Kopenhagen-Pnttgarden Mitte See .......•. 
Puttgarden Mitte See-Kufstein ........•....• 
Kufstein-Innsbruck .•........••••........••• 

Insgesamt .............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ....•.••....• 
Flensburg (Grenze)-Salzburg Hbf .•..••.••... 
Salzburg Hbf-Jesenice (Grenze) •.•. , •.•....•. 
J esenice (Grenze)-Belgrad ...........•.•....• 

Insgesamt ..•.........•.•..........•..•. 

Oslo-Kornsjö (Grenze) ...............•....•• 
Kornsjö (Grenze)-Travemünde Hafen •.....••• 
Travemünde Hafen-Basel bad. Bf ...........• 
Basel bad. Bf-Chiasso ...•...•.....••.•••..•• 
Chiasso-Mailand ..••.•..•...•..•..•..•.•.•.• 

Insgesamt .•..•.•........•...•.......•.. 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ....•.. 
Hä\singborgfMalmö ( Gr.J-Puttgarden Mitte See . 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) ... 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) •..•.. 
Jeumont (Grenze)-Paris .................•... 

Insgesamt •...........••..............•. 

304 
191 
767 
298 

1560 

127 
388 
758 
298 

1571 

512 
561 

1073 

241 
175 
719 
368 

1 503 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707 

11'96 

195/59 
1119 

73 

1446 

368 
1154 

219 
629 

2 370 

170 
747 
922 
339 

51 

2 229 

614 
195/89 

740 
175 
241 

2 054 

B. Güterverkehr 

70,.!0 
15,39 
93,50 
25,11 

204,40 

16,25 
62,64 
93,50 
25,11 

197,50 

59,89 
68,00 

127,89 

28,.!3 
21,33 
89,00 
38,79 

117,55 

59,89 
65,00 
40,92 

165,81 

14,55 
75,50 
19,08 

109,13 

19,01 
75,50 
35,74 
71.50 

201,75 

32,08 
137,00 

6,29 

11'5,37 

38,79 
140,00 

18,76 
24,30 

221,85 

21,73 
101,65 
113,00 

35,74 
5,20 

277,32 

78,46 
35,72 
93,50 
21,33 
28,43 

257,44 

56,95 
11,05 
63,00 
14,73 

145,73 

10,99 
44,19 
63,00 
14.73 

132,91 

39,95 
46,00 

85,95 

18,95 
13,71 
60,00 
26,06 

118,72 

39,95 
44,00 
27,28 

111,23 

10,50 
51,00 
13,70 

75,20 

12,27 
51,00 
25,74 
39,65 

128,66 

21,48 
92,00 

3.69 

117,11 

26,06 
94,00 
10,!)7 
17,28 

H8,31 

14,1)0 
79,62 
76,00 
25,74 

2,93 

198,79 

53,34 

63,00 
13,71 
18.95 

172,97 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 150 km) 
in RM/DM je 100 kg 

140,80 
30,78 

145,00 
50,22 

366,80 

32,50 
115,09 
145,00 

50,22 

342,81 

119.78 
112,00 

231,78 

56,86 
35,93 

139,00 
58,48 

290,27 

119,78 
109,00 
81,84 

310,62 

29,10 
124,00 

28,52 

181,62 

31,93 
124,00 

53,71 
143,00 

352,63 

48,17 
187,00 

12,58 

247,75 

58,48 
190,00 
37,52 
48,60 

334,60 

43,46 
159,24 
166,00 

53,71 
10,40 

432,81 

125,61 
53,tl7 

145,00 
35,93 
56,86 

411,07 

113,90 
22,10 
98,00 
29,46 

263,46 

21,98 
84,93 
98.00 
29,46 

234,37 

79,90 
76,00 

155,90 

37,90 
24,94 
94,00 
38,79 

195,63 

79,90 
74,00 
54,56 

208,46 

21,00 
84,00 
20,37 

125,37 

22,30 
84,00 
38,52 
79,30 

32,31 
126,00 

7,38 

165,69 

38,79 
128,00 

21,94 
34,66 

223,29 

29,00 
e4,45 
112,00 

38,52 
5,86 

309,83 

85.80 
36,07 
98,00 
2J,!l4 
37,90 

282,71 

Gewichtsstufen 
1. 2. 1963 I 

Stichtag der Neufestsetzung 

1. 10.1936'>11. 1. 19so 11. 1. 1951 11s.1o. 1951 1 s. 8. 1952 1. 8. 1953 1. 2. 1958 1 1. 11. 1960 

a) S tückgu tsä t.ze 

1- 100 kg ..................... , } 2,80 } 3,92 } 4,90 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 I } 6,36 } 6,98 7,69 8,74 

101- 500 kg ······················· 
7,38 8,26 

501-1000 kg ······················· 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 6,87 

über 1000 kg ....................... 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 I 4,55 4,96 5,25 5,77 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 

1- 500 kg :::::::::::::::::::::::I 0,36 0,504 

I 
0,63 

I 
0,819 

I 
0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 

501-1000 kg 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 4) (von mindestens 15 t bzw. 20 t 5), Entfernung 150 km) 
in je 100 kg 

Regelklassen Stichtag der Neufestsetzung 

bzw. Ausnahmetarife 
1. 10. 1936'> 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. 10. 1951 1 5. 8. 1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 3. 19629) 

15 t I 15 t I 20 t•) I 15 t I 20t5) 

Regelklasse A ··················· 1,59 1,80 2,11 2,64 2,82 2,25 
2,35 2,24 } 2,35 2,24 

B ··················· 1,43 1.69 1,98 2,44 2,61 2,19 
c ··················· 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 1 2,13 
D ··················· 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 2,24 

E ··················· 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 2,07 1,97 

F ................... 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 1,75 1,67 

G ··················· 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 1,46 1,39 

Ausnahmetarif 6 B 1 Kohlen .•...•.... 0,(>7 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,468) 1,468) 1,298) 1.298) 

1 B 34 Grubenholz•) .... 1,307) 1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 2,49 2,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Bette 9, Quellenverzetchnis s. Sette 40. 
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3. Eisenbahnfrachten lür einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t, ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t 

in RM/DM je 1 000 kg 

I 
Kar· ,_Öle und Fette I l I Eisen- und I' Schwefel·/ Sch:vefel· I Stein· I Steinkohlen· I Roh-Fischet) Weizen toffein tier. Öle I sonst. pflzl.J Kaffee Tabak Manganerz kies kws- kohle Briketts I Koks braun-

I--------J-- _ _______ JlllPort. 

von _____,. Hambg .• Hamburg/Nienburg I Harnburg I Salzgitter I Meggen Essen Hbf I I Liblar Altona (Weser) Oalberht (W rstf.) Süd 1 1 Hbf 

Strecke----- Augsburgl Essen I Mann- I I Passau I Harnburg nach -----+ (Main) heim (Main) ver Vbf Süd hetm 
______ (513 (739 km) (229 km) (588 km) (507 km), (162 km) (259 km) (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) 1 (435 km) 

15 n I•> b) 17 B 35•> !1 n 21•> 1 l•J 1 6 n 11•_> ___ 1 

1938 D . . . . . . . . . 25,50 31,50 5,70 30,50 I 39,80 29,10 17,50 I 1,91 2,80 7,30 14,40 6,50 6,30 7,50 1952 D . . . . . . . . . 48,57 37,20 12,20 43,40 i 64,22 41,80 29,81 I 4,73 6,90 16,35 28,17 16,75 16,75 19,43 1953 D . . . . . . . . . 50,90 37,20 14,00 42,94 '! 62,27 41,34 28,42 I' 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20 1954 D . . . . . . . . . 50,90 37,03 14,00 42,30 56,20 40,70 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20 1955 D .. . . . . . . . 50,90 37,00 14,00 31,13 I 56,20 31,95 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20 1956 D . . . . . . . . . 50,90 37,00 14,00 31,07 56,20 i 31,99 I 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 I 17,40 20,20 1957 D • .. • • • • • • 50,90 37,00 14,00 32,88 56,20 I 33,68 1 24,80 4,92 7,30 17,07 29,37 17,40 1 17,40 20,20 . -----
1959 D . . . . . . . • . 47,10 37,60 14.30 32,90 58,70 I 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 32,00 19,20 

1!!58 Feb.-Dez. D4
) 58,195

) 37,60 14,30 33,23 58,70 ' 33,93 I 24.10 I 5,50 I 8,20 18,80 I 32,00 19,20 
1960 D . . . . . . . . . 47,53 37.60 14,70 32,90 58,70 I 33,60 24.10 5,50 8,20 30,656) [8,406) 1961 D . . . . . . . . . 50,55 37,60 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 29,30 17,60 

19,20 I 
19,20 
18,406) 

17,60 
16,98 

22,10 
22,10 
21,156) 

20,20 
19,83 

1962 D . . . . . . . . . 51,02 16,70 32,90 58,70 : 33,60 I 24,10 5,50 8,20 26,13 16,98 
1963 Jan. 55,60 28,20 16,70 32,90 58,70 I 33,60 I 24,10 5,50 8.20 18,80 2.'i,50 16,10 FPbr. . . . . . . 55,60 28,20 16,70 32,90 58,70 33,60 24 10 5,50 8,20 18,80 25,50 16,10 

16,10 

16.10 I 16,10 

19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 

l\Iarz . . . . . . 55 60 16,70 32,90 58,70 I 33,60 1. 24,10 5,50 8,20 18,80 25,50 16,10 April . . . . . . 4g:so') 28.20 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 18,80 25,50 16,10 I 16,10 
16,10 

Mai . . . . . . 28,20 16,70 32,90 58,70 
1 

33,60 24,10 !\,50 8,20 18.80 25,50 16,10 Juni . . . . . . 49,80 2B,20 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 I 5,50 8,20 18,80 25,50 16,10 I 

Juli . . . . . . 49.80 28,20 16,70 32,90 
1 

58,70 II 33,60 24,10 5,50 I 8,20 18,80 25,50 16.10 ! Ang. . . . . . 4!l,K0 28.20 I 16,70 32,90 I 58,70 33,60 24,10 5,50 8,20 1 18.80 25.50 16,10 
I 

16,10 1 

19,30 
19,30 

Ware __ ___" Rohes I Benzin I Benzol Ze ent I I Sch.wefel·'l Dünge- I Thomas-1 Stickstoff-) Häute I Erdöl (DK) m Bamnt saure I kalk I mehl dungemittel und Felle Wolle I Baum­
wolle 

--- -;0:-_____,. Wies- I Köln Regens- i Dort· I Ludwigs-IHamburgl Sud dreer baden 1 Süd 
1 

bnrg 
1 

mnnd 1halen BASF Strecke---------/ 
Bremen 

München IHamburgll\Iünchen I Duisburgllllünchen I Bremen I Hagen I I Os_na· l I Back- 11\iünster nach --> heim (l\Iain) I bruck (Main) bach nang 
(610 km) (136 km) (797 km) (42 km) (797 km) I (468 km) (311 km) (64 km) (342 km). (105 km) (88 km) (510 km) (619 km) 

Regelklassen bzw. 6 B B 4 B 6 b) -- - - - - ;b) 2•> I A/B3) •> Ausnahmetarif--+ 

1938 D ........ . 
!1952 D ....... .. 
1953 D ...... , .. 
1954 D ........ . 
1955 D .. , .. , .. , 
1956 D ....... .. 
1957 D ....... .. 

1958 Feb.·Dez. D') 
1959 D . , ...... , 
1960 D ....... .. 
1961 D ........ , 
1962 D ........ . 

1963 Jan. . ..... 
Frbr. 
l\Iarz ..... . 
April ..... . 
Thbi ...•... 
Juni ..... . 

Juli 
Ang. 

i I i ii
1

1
1

il:li
1

i,l!l 1 i
1

i I I 
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10.20 1 7,80 7,00 34,70 37,20 24,80 27,80 13,50 48,60 I 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 7,80 1 7,00 34,70 37,94 24,80 

30,30 14,60 I 52,50 8,60 38,20 I 34,10 23,40 9,60 I 11,40 I 8,40 7,90 '· 34,10 40,25 I 25,30 30,30 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 9,60 11,40 1 8,40 7,90 34,10 39,80 25,30 29,006) 14,60 52.50 8,60 38.20 1 34,10 23,40 9,25 11.68 8,45 7,93 32,23 39,80 25.J0 27,70 14,60 52,50 8,ü0 38.20 ' 34,10 23,40 7,90 H,SO I, 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

I ;;; ;;; ;;;;; i ;;;; ;;;;; I ;;;; ;;;; ;;;;; I 
24,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23.40 7,90 I 14,80 I, 9,00 8,30 29,60 39,80 I 25.30 24,10 14 60 52,50 8,60 38,30 i 34,10 23,40 7,90 H,SO 9,00 8,30 29,60 39,80 25.30 24,10 I 14,60 52,50 8,60 33,30 3±,10 23,±0 7,90 14,80 I 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 2±,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
24,10 14,60 52,50 8,60 38,30 34,10 23,40 I 7,90 14,80 I 9,00 8,30 29,60 39,80 I 25,30 24,10 14,60 52.50 38,30 34,10 7,90 14.80 0.00 8.30 29,60 25,30 

Ware 1 

Faser· Papierholz I Gruben·/ Schnitt· 
1

lzellstoff/Holzschliffl Roheisen I Halb- I Rtahl- I I Röhren I Eisen- und I Bleche und _ -·- ______ ._lan!J_ __ _ .'_ _ _ _ _ ho_J: _ '_ in Masseln zeug") schrott stahll2) 1aus Eisen Stahldraht Platten12
) 

von--,)-
burg Hb f I mund darf 

Passau Hbf I Regens· I Passau '· Hbf 

Herford I Bo.chum-1 Essen I Karlsruhe Hbf I Hagen 'j Harnburg I Bremen nach --> fahrik Rtemke Hbf schwe1g 
(690 km) (504 km) I (498 km) (580 km)' (710 km) (331 km) (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km) (387 km) I (365 km) (254 km) 

21c) !1 B 22 c) I 11 B 1 c) 
1
/ F 13) b) I O/D;t) ;I 1 I - -- -

1938 D ........ . 
1952 D ....... .. 
1953 D ...... , .. 
1954 D ....... .. 
1955 D ...... , .. 
1956 D ...... , .. 
1957 D ....... .. 

1958 Feb.-Dez. D') 
1959 D ....... .. 
1960 D ........ . 
1961 D ...... . 
1962 D ....... .. 

1963 Jan. 
Febr ...... . 
März ..... . 
April ..... . 
Mai ...... . 
Juni .... .. 

Juli ...... . 
Aug. . .. 

20,20 i 10,50 I 10,40 25,6020 )1 13,20 20.00 2,20 I 3,50 12,90 16,40 21,40 I 20,50 15,40 38,66 21.21 20:96"> 21.01 43,42 1 27,87 39,8± 4,92 7,61 27,o3 33,33 42,08 40,54 31,45 40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 I 29,00 39,79 5,10 7,90 28,10 33,24 41,97 40,45 31,33 40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 1 29,oo 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,oo 29,40 40,20 22.10 21,60 21,90 45,20 , 29,00 1 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 4o.2o 22,10 21,60 21,90 45,20 ; 29,oo I 37.40 5,1o 7,9o 28,10 31,20 39,40 38.oo 29.40 40,20 22.10 21.60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,1 o 7,90 1 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
43,10 
43,10 
43,10 
4:l,l0 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43.10 

25.50 I 25,50 
25,50 
25,50 
25 50 

I 
25,50 
25,50 
25,50 

I 
25,50 

I 

25,50 
25,50 

25,50 
25,50 

24,10 
24,10 
24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
24,10 
2±,10 
24,10 
24,10 
2±,10 

24,10 
24,10 

24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24,00 
24.00 
24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24,00 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 

I 
49,10 
49.10 

I 
29,80 
29,80 

I 

29,80 

I 
29,80 
29,80 

I 
I 
! 
I 

29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,80 

29,80 
29,80 

38,90 
38,90 
38,90 
38,90 
33,90 

6,10 I 9,20 30,40 33,80 
5,56 8,93 30,40 33,80 
5,50 I 8,90 30,40 33.80 
5,50 1 8,90 30,40 33,80 
5,50 8,90 30,40 33,80 

42,80 I 
42,80 
42,80 i 
42,80 
42,80 I 

41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
±1,30 

! 38,90 5,50 I 8,90 30,40 33,80 42,80 i 41,30 
' 38,90 5,50 I 8,90 30,40 33,80 42,80 I 41,30 
1 38,90 5,5o 8,90 3o,4o 33.80 42,80 41,30 
i 38,90 5,50 ,. 8,90 30,40 33,80 42,80 41,30 

I 3s,9o 5,5o 8,9o 3o.4o 33,8o 42,80 41,ao 

I 
32.00 
32,00 
32,00 
32.00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

38.90 5,50 I 8,90 30,40 33.80 42.80 41,30 

I 38,90 5,50 8,90 I 3300 •. 4400 33,80 42,80 41,30 32,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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n. Schiffsverkehr 
A. Blnnensehiflahrt 

1. Frachtsätze 
in DM je 1000 kg 

Getreide 

Roggen und! Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I Futter- I Brot· I Futter· I Brot- I Futter- Roggen und I Futter· 

Weizen1) d. Güterkl. IV1) Weizen') ___________ __,g'--e_tr_el_d_e____________ Weizen , getreide 

Strecke von ---->- ___ . ___ H_a_m_:b_u_,rg"'-c----- Bremen Emden 

nach ____,. Düsseldorf I Braunschweig Mannheim I I Köln Heilbronn2) Köln 

1950 D ,. ...... .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D.,. ..... .. 
1958 D .. . 
1959 D ........ .. 
1960 D ....... ,.. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 ,JuJi ...... .. 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ....... . 

Juli ...... .. 
Aug ..... . 

15:613) 

15,61 
16,24 
15,28 
15,00 
15,00 
13,4± 

15,00 
11,256) 

11.25 
11.25 
11,25 
11,25 

11,25 
11,25 
11,25 
11,25 
11,25 
15,25 

14;903 ) 

14,90 
15,34 
14,35 
14,07 
14,07 
12,61 

14,07 
10,566) 

10,56 
10,56 
10,56 
10,56 

10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 

10,56 
10,56 

9,12 
9,54 
9,54 

9,654 ) 9,5-1, 
9,65 9,54 
9,79 10,78 
9,81 10,88 
9,81 10,88 
9,81 10,88 
8,79 9,74 

9.81 10,88 
7.366) 8,166) 

7,36 8,16 
7.36 8,16 
7,36 8,16 
7,36 8,16 

7,36 8,16 
7,36 8,16 
7,36 8,16 
7,36 8,16 
7,36 8,16 
7,36 8,16 

i 
7,36 

I 7.36 
8,16 
8,16 

I 

I 

8,52 
8,94 
8,94 
8,94 
8,94 

10,08 
10,17 
10,17 
10,17 

9,11 

10,17 
7,636) 

7,63 
7,63 
7,63 
7,63 

7,63 
7,63 
7,63 
7,63 
7,63 
7,63 

12,77 
13.72 
13,72 
13,72 
13,72 
15,22 
15,35 
15,35 
15,35 
13,75 

15,35 
11.526) 

11,52 
11.52 
11,52 
11,5:3 

11,52 
11,52 
11,52 
11,52 
11,52 
11,52 

7,63 11,52 
11,53 

12,17 15,16 
13,12 15,35 
13,12 15,35 
13,12 15,&5 
13,12 15,635) 

14,52 17,28 
14,64, 17,42 
14,64 17,25 
14,64 17,23 
13,12 15,.13 

14,64 17,22 
10.986) 12.926) 

10,98 12,92 
10,08 12,92 
10,98 12,92 
10,98 12,92 

10,98 13,04 
10,98 13,04 
10,98 13,04 
10,98 13,04 

13,04 
13,0-1, 

10,98 I 
10,98 I 

13.04 
13.04 

10,98 I 10.9R 

Getreide Getreide und Mehl Steinkohle 

Ware -----+ ----rtö-=g:cge:=n-'1 I Roggen I Futter- ab 50 t I ab 100 t in kompl. 

I----·--- und Weizen getreide und __ -------'---------'---L_a_d_un_,gc:...e_n_:_') 

von ----+ Emden 
Strecke ----l----------,-----------

1 nach____,. 

1950 D ..... ,. ... 
1954 D ,. .. ,. ,. ,. 
1955 D . , , , . , ... , 
1956 D , , . , . , , .. . 
1957 D ........ .. 
1958 D ..... ,. ,. . 
1959 D ......... . 
1960 D .•........ 
1961 D , .... , , , .. 
1962 D , ........ . 

1962 Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept .. , , , , .. 
Okt •.... , .. . 
Nov ....... . 
Dez .... , .. . 

1963 Jan. 
Febr ....... . 
März ..... .. 
April ..•.... 
Mai ........ . 
Juni.., .... . 

Juli ... ,. ... 
Aug ..... . 

Ware 

1\Iannheim 

12,46 
13,22 
13,22 
13,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 

14,85 
11,146) 

11,14 
11,14 
11,14 
11,14 

11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 

11,U 
11,14 _I 

11,86 
12,62 
12,62 
12,62 
12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,1± 
12,67 

14,14 
10,61 6) 

10,61 
10,61 
10,61 
10,61 

10,61 
10,61 
10 61 
10 61 
10.61 
10,61 

10,61 
10.61 

Küstenkohle7)b) 

Heilbronn2 ) 

14,90 
14,85 
14,85 
14,85 
15,135) 

16,78 
16,92 
16,75 
16,72 
14,98 

16,72 
12,546) 

12,54 
12,54 
12,54 
12,54 

12,66 
12,66 
12,66 
12,66 
12,66 
12,66 

12.66 1 
12,66 

14,30 
14.25 
14,25 
14,25 
14,53') 
16,08 
16,21 
16.04 
16,01 
1-!,34 

16,01 
12,016) 

12,01 
12,01 
12,01 
12,01 

12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
12,13 

12,13 
12,13 

I 

Harnburg 

llerlin 

7,53 6,168) 

12,00 11,70 8,60 
12,00 11,70 8,60 
12,00 11,70 8,60 
13,32 13,02 8,60 
13,86 13,56 9,47 
13,86 13.56 9,90 
13,86 13,56 9,35 
13,86 13,56 8,96 
12.42 12,15 9,05 

13,86 13,56 9,05 
10.406) 10.176) 9,05 
10,fü 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 

10.40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 
10,40 10,17 9,05 

10,40 10,17 9,05 
10AO 10,17 9,0& 

Exportkohle7) c) I 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 

I 14,56 8,36 7,76 
14,75 9,04 8,44 
14,75 9,04 8,44 
14,75 9,04 8,44 
15,035) 9,04 8,44 
16,58 10,28 9,58 

I 
16,71 
16,54 

I 16,51 
H,79 

10,38 9,67 
10,38 9,67 
10,38 9,67 

9.30 8,67 

16,51 10,38 9,67 
12,396) 7,796) 7,266) 

12,39 7,79 7,26 
12,39 7,79 7,26 
12,39 7.79 7,26 
12,39 7.79 7,26 

12,51 7,79 7,26 
12,51 7,79 7,26 
12,51 7,79 7,26 
12.51 7,79 7,26 
12,51 7,7n 7,26 
12,51 7,79 7,26 

e,51 7.79 7,26 
e,51 7.79 7,26 

Ortskohle7) a) 

Zechengruppen des Rullrgebiets 
I I II I III 

Emden 

3,98 4,35 4,77 
6,10 6,66 7,30 
6,10 6,66 7,30 
6,10 6,66 7,30 
6,11 6,67 7,31 
7,20 7,87 8,62 
6,68 7,36 8,12 
6,21 6,86 7,58 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 

5,93 6,55 7.24 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 

5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7.24 
5,93 6.55 7,24 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 

5,93 6,55 7,24 
5,93 6,55 7,24 

Bunkcrkohle7) d) 

Strecke ________ 1 _________ 
I I II I III I I I II I III I I I II I III 

nach --------+- Emden 

1950 D . , , , , , , .. , 
1954 D ..... ,. .. 
1955 D .... ,. .. ,. 

I 
3,98 4,35 4,77 
4,58 5,02 5,52 
4,31 4,75 5,25 

3,71 4,08 

I 
4,50 3,98 4,35 4,77 

3,65 4,03 4,44 5,61 6,12 6,70 

3,71 4,09 4,50 5,61 6,12 6,70 

1956 D ........ ,. 4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6,70 

1957 D , .... , ... . 4,64 5,08 5,511 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 

1958 D ., ,. ..... , 5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 

1959 D .. , . , . , , , . 4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50 

1960 D ........ ,. 4,57 5,06 5,62 3,65 4,05 4,45 5,79 6,37 7,03 

1961 D , . , ... , .. . 4 36 4,83 5,37 3,49 3.87 4,25 5,53 6,08 6,71 

1962 D ......... . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

1962 Juli ...... .. 
Aug .••...... 

4,36 4,83 5,37 
4,36 4,83 5,37 

3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Sept ...... , , 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Okt ... , .. ,., 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Nov . ...... . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Dez ....... . 6,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

1963 Jan ....... .. 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Febr ........ . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 671 

März ..... .. 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

April ,. ... .. 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Mai ....... .. 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6.71 

Juni ....... . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6,08 6,71 

Juli ...... .. 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4.25 5,53 6,08 6,71 

Aug ....... . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4.25 5,53 6,08 6,71 

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Ware Bunkerkohle1) Ortskohle1) 

A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 
in DM je 1000 kg 

Steinkohle1) 

Strecke 

nach-->-

Ruhrgebiet 

I Hannover 11 Berlin I FrankfurtfM.•) I Würzburg2 ) I Mannheim I Heilbronn2 ) I 
1950 D .•........ 
1954 D ......... . 
1955 D ........ .. 
1956 D •......... 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D .....•.•.. 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt •........ 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1963 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ....... . 

Juli ...... .. 
Aug. 

Ware 

6,11 
6,66 
6.66 
6,66 
6,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 

Bremen 

6,11 
8,44 
8,44 
8,44 
8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,16 
8,66 

8,25 
8,25 
8,25 
8,25 
8,25 
8,25 

8,25 
8,25 
8,25 
8,25 

8,25 

8,25 
8,25 

5,20 
7,43 
7,43 
7,43 
7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8,08 

8,08 
8,08 
8,08 
8,08 
8,08 
8,08 

7,61 
7,61 
7,61 
7,61 
7,61 
7,61 

7,61 
7,61 

Braunkohlenbriketts 

Abladung 1. 7 5 m Osthafen -

13,13 
15,86 
15,51 
15,51 
15,51 
17,33 
17.87 
17,32 
16,34 
16,11 

16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16,11 

16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16,11 
16,11 

16,11 
16,11 

5,52 
7,52 
7,52 
7,52 
7,96 
8,56 
8,56 
8,20 
7,83 
7,26 

7.10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 

7,10 
7,10 

7,59 
10,40 
10,40 
10,40 
10,86 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

9,61 

9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 

9,59 
9,59 
9,59 
9,59 
9,59 
9,59 

9,59 
9,59 

5,60 
7,55 
7,55 
7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,14 
7,77 
7,20 

7,04 
7.04 
7,04 
7,04 
7,04 
7,04 

7,04 
7,04 
7,04 
7,04 
7,04 
7,04 

7,04 
7,04 

Erze 

6,90 
9,73 
9,73 
9,73 

10,55 
11,353) 
11,35 
10,71 
10,20 

9,54 

9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 

9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 
9,35 

9,35 
9,35 

Karlsruhe 

7,10 
8,97 
8,97 
8,97 
9,41 

10,02 
10,02 

\),59 
9,16 
8,53 

8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 

8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 
8,36 

8,36 
8,36 

von----->- ----------;----------,W __ __ ._f __ B_r_e_m_e_n __ , Mannheim / Heilbronn
2

) f 

Strerke I I I I nach---+ Frankfurt/M.Z) Würzburg2) Mannheim 
1 

Heilbronn2) Karlsruhe Dortmund Duisburg-Ruhrort4) 

Kehl 

1950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 Juli ....... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ...... . 

1963 Jan .. 
Febr ....... . 
l\1ärz ..... .. 
April ..... .. 
l\Iai. ....... . 
Juni .•...... 

Juli ....... . 
Aug. 

4,47 
6,11 
6,18 
6,18 
6,35 
6,57 
6 57 
6:57 
6,57 
6.57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6 57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 

6,54 
8,99 
9,06 
9,06 
9,25 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 

9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9 51 
9:51 

9.77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 

4,55 
6,14 
6,21 
6,21 
6,34 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6 51 
6:51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 

5,85 
8 32 
8:39 
8,39 
8,943) 

9,36 
9,36 
9,19 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 

5,55 
7,56 
7,63 
7,63 
7,80 
8,03 
8.03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 

2, 78 4,16 
3,52 3,38 
3,60 3,90 
4,17 4,48 
4,73 5,04 
5,14 5,45 
4.58 5,11 
4,52 4,84 
4,52 4,84 
4,52 4,84 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4.52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 

4.84 
4,84 
4,84 
4.,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 

Ware Mineralöl (in Tankschiffen) Kies 

Sirecke 

nach---+ 
Duisburg-Ruhrort 

beladen uber Kilsten·Kan. u. 

Wesel-Datt.- I Rhein-Herne­
Kanal 

leer tiber (Weser) 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D .. . .. .. .. . 14,20 
1957 D . .. . .. . .. . 14,20 
1958 D .. .. . .. .. . 15,12 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

I 
1961 D • . • . . . . . . . 16,92 
1962 D . . . . . . . . . 16,90 

1962 Juli .. .. .. .. 16,90 
Aug ........ 16,90 
Sept. . . . . . . 16,90 
Okt. . . . . . . . . 16,90 
Nov. . . . . . . 16,90 
Dez. . . . . . . 16,90 

1063 Jan. . . . . . . . 16,90 
Febr. . . . . . . . 16,90 
Uärz........ 16,90 
April........ 16.90 
Mai......... 16,90 
Juni .. .. . .. 16,90 

• 13,65 
13,65 
14,67 

15,20 
15,2011) 

II I 
15,22 I' 

15,20 

III 
14,37 
14,35 

15,20 ! 14.35 
15,2o 1 14,35 
15,20 14,35 
15,20 14,35 
15,20 14,35 
15,20 14,35 

15,20 14,35 
15,20 14,35 
15,20 14,35 

H,3G 
15,20 14,85 
15,20 14,35 

Juli ...•. , . . 16,90 15,20 14,35 
Aug. . . . . . . . 16,90 15,20 14 35 

Bremen 7) Emmerich/Rh. 

Heilbronn8
) I I über Mannheim 

Ku<tcn-Kanal J-------;o;---------l Dortmund I Hannover I 
und über 

Wes.-Datt.-Kan Rh.-Herne-Kan.l Wes. -Datt.-Kan. 

23,75 
24,95 
25,29 
26,20 
27,30 
27,71 
27,75 
27,75ll) 
II") 
25,92 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
25.90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 

19,55 
20,55 
20,1210) 

19,85 
19,85 
21,31 

I 21,15 
21,55 

I 

20,9010) 

20,50 
20,50 
21,83 

21,95 
21,95ll) 

I 
24,32 

1 
24,30 I 

II ' III 
21,87 I 20,67 
21.85 I 20.65 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

21,85 20,65 
21,85120,65 

1 21,85 20,65 
21,85 20,65 

1 21,85 20,65 
21,85 20,65 

! 21.85 1 20.65 
1 21,85 :W,65 

21,85 20,65 
21,85 20,65 

I 21,85 20,65 
21,85 20,65 

24,30 21,85 20,65 
24,30 21,85 20,65 

2,67 4,51 
2,54 5,73 
2,46 5,60 
2,46 5,60 
2,48 5,60 
3,05 5,82 
3,05 5,82 
3,05 5,82 

3,05 5,82 
3,10 5,82 

3,05 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 

3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 
3,17 
3,17 5,82 
3,17 5,82 

3,17 5,82 
3,17 5,82 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichms s. Seite 40. 
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Braun­
schweig 

5,06 
6,41 
6,28 
6,28 
6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,5-l 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 

2,11 2,78 
2,75 3,66 
2, 75 3,66 
2, 75 3,66 
2,75 3,993) 

3,04 4,46 
3,07 4,40 
3,07 4,40 
3,07 4,40 
3,07 4,40 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

4,45 
4,45 

Bimskies4 ) 

2,935) 

3,12 
2,916) 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 

Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

Dortmund I Hannover 

I 
3,33 5,819) 
4,54 7,78 
3,85 6,55 
4,00 6,70 
4,00 6,70 
4,47 7,66 
4,51 7,75 
4,51 7,75 

4,51 7,75 
4,51 7,75 

4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 

4,51 7,75 
4,51 7,75 
4.51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 

4,51 7,75 
4,51 7,75 

I 

I 

Braun­
schweig 

6,469 ) 

8,60 
7,17 
7,32 
7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,74 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 

5• 



Ware Bimskies1) 

Strecke 
Ladest. V allendar b. Brohl/Rh. 

I nach--+ FrankfurtfM. 3) Heilbronn3 ) 
- Oberhaien 

1950 D ............ 3,934) 5,344) 

1954 D ............ 4,89 6,83 
1955 D ............ 4,23 5,88 
1956 D ............ 4,43 6,12 
1957 D ............ 4,42 6,396) 

1958 D ............ 4,91 7,21 
1959 D ............ 4,95 7,28 
1960 D ............ 4,95 7,11 
1961 D ............ 4,47 6,50 
1962 D ............ 4,31 6,31 

1962 Juli .......... 4,31 6,31 
Aug .......... 4,31 6,31 
Sept. 4,31 6,31 
Okt .......... 4,31 6,31 
Nov. ........ 4,31 6,31 
Dez. ········ 4,31 6,31 

1963 Jan. 4.34 6,34 
Febr ......... 4,34 6,34 
März ......... 4,34 6,:14 
April ........ 4,34 6,34 
Mai. ......... 4,34 6,34 
Juni ......... 4,34 6,34 

Juli ......... 4,34 6,34 
Aug. ........ 4,34 6,34 

I 

Ware 
unter 50 t I 50 t und mehr I 

Strecke 
VOll--? 

Mannheim I 
1950 D ............ 5,786) 5,356) 

1954 D ............ 7,54 6,94 
1955 D ............ 8,00 7,00 
1956 D ............ 8,00 7,00 
1957 D ............ 8,00 7,00 
1958 D ............ 9,47 8,28 
1959 D ............ 9,60 8,40 
1960 D ............ 9,60 8,40 
1961 D ............ 9,60 8,40 
1962 D ........... 9,60 8,40 

1962 Juli. ......... 9,60 8,40 
Aug .......... 9,60 8,40 
Sept. 9,60 8,40 
Okt •......... 9,60 8,40 
Nov. ........ 9,60 8,40 
Dez. ........ 9,60 8,40 

1963 Jan .......... 9,60 8,40 
Febr ......... 9,60 8,40 
März ......... 9,60 8,40 
April ........ 9,60 8,40 
Mai. ......... 9,60 8,40 
Juni ......... 9,60 8,40 

Juli ......... 9,60 8,40 
Aug. ........ 9,60 8,40 

Ware 
I I II 

Strecke 
von-).. 
nach ------------+ 

1950 D ..•......... 8,43 8,23 
1954 D ............ 12,80 12,50 
1955 D ............ 12,80 12 50 
1956 D ............ 12,80 12.50 
1957 D ............ 13,89 13,70 
1958 D ............ 14,33 14,18 
1959 D ............ 14,33 14,18 
1960 D ............ 14,33 14,18 
1961 D ............ 14,33 14,18 
1962 D . . . . . . . . . . . 14,33 14,18 

1962 Juli .......... 14,33 14,18 
Aug •......... 14,33 14,18 
Sept. 14,33 14,18 
Okt .......... 14,33 14,18 
Nov. ········ 14,33 14,18 
Dez. ........ 14,33 14,18 

1963 Jan .......... 14,33 14,18 
Febr •........ 14,33 14,18 
März ......... 14,33 14,18 
April ........ 14,33 14.18 
l\Iai. ......... 14,33 14.18 
Juni. ........ 14,33 14,18 

Juli ......... 14,33 14,18 
Aug. ........ 14,33 14,18 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 
in Dl\I je 1 000 kg 

Salz1 ) 

Heilbronn2) 

I 

Köln I 
Leverkosen oder 
Duisburg·Ruhr 

2,87 3,01 
3,63 3,83 
3,63 3,83 
3,63 3,83 
3,835) 4,035) 

4,26 4,46 
4,20 4,40 
4,11 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 

4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 

4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4.40 
4,45 4,90 
4,45 4,90 
4,45 4,90 

4,45 

I 
4,90 

4,45 4,90 

I Borth/Rh. Heilbronn3 ) I 

I I Leverkusen Duisburg· 
Ruhrort 

2,86 4,24 
3,65 5,35 
3,65 5,35 
3,65 5,35 
3,65 5,626) 

4,17 6,23 
4,11 6,19 
3,95 6,19 
3,95 6,19 
3,83 6,19 

3,80 6,19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 

3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

3,80 6,31 
3,80 6,31 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie') - Partien 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Würzburg I Heilbronn I 
8,336) 7,906) 

10,81 10,20 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,205) 10,205) 

13,02 11,92 12,67 11,53 
13.20 12,10 12.85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12.65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11.50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12.10 12.65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

I 
Normalgüter in Partien von 100 t 7) 

I III I IV I V 

Harnburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin (unterhalb) 

8,03 7,83 7,63 
12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
13,53 13,33 13,20 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Schnittholz 

Bremen 

Köln I Mannheim 

12,31 17,40 
13,06 17,55 
13,06 17,55 
13,06 17 55 
13,06 17,55 
15,03 19,82 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15.19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 I 20,01 
15,19 20.01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 

unter 50 t I 50 t und mehr 

Karlsruhe 

7,486) 7,056) 

9,73 9,13 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 

I VI 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide ................... 

Steinkohle u. Braunkohlen-
briketts ················· 

Erz ······················· 
Salz ....................... 

Guterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz ················ 
Bimskies .................. 

Erzeugnisse der eisenschalfen-
den Industrie ............ 

Guterklasse I 
II 

III 
IV 

Güterklasse I 
II 

III 
!V 

Ware--------+ 

Strecke 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

von-----

nach-----

1955 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1957 November .............. . 
Dezember .............. . 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1960 Mai ................... . 

1961 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1962 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar5) •••.••.••••••••• 
Februar') .............. . 
März .................. . 

I 

2. Schillahrtsabgaben auf dem kanalisierten Main und Neckar 
Sätze in Pfje 1000 kg 

Strecke Stichtag der Neufestsetzung 

von nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. n. 1952 115. 5. 1957 1 1. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhafen -Frankfurt (M) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,20 12,25 -Wiuzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 Heilbronn - 11,20 22,40 28,001) 39,20 39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

Ladestationen 

I 
Vallendar-Brohl/Rh.-Frankfurt (llf) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 - Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhafen - Würzburg 
94,20 50,00 50,00 83,33 83,30 108,36 
84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 108,36 
66,94 35,00 35,00 58,33 58,30 90,30 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30 

Rhein-Ruhrhafen -Hcilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80 
78,40 78,40 78,40 78,40 100,80 100,80 
67,20 67,20 67,20 67,20 78,40 84,00 
56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschillahrt 
Durehschnittsprozentsätze, um die sieh die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein·, Main·, 
N eckarstationen2) 

6,56 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 

26,67 
14,19 

6,00 
13,55 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,00 
80,00 
19,35 

Niederrheinstationen 

Braubach3 ) Lülsdorf3 ) 

(und umgekehrt) 

2,62 2,88 
1,19 0,54 
2,55 1,14 

13,54 10,46 
4,29 4,82 
5,65 4,11 

1,73 0,97 
0,05 

23,66 20,96 
0,27 0,11 
1,83 0,97 

15,55 14,12 

1,29 
43,33 30,00 
23,23 19,35 

5,33 2,67 
15,48 9,03 

0,65 

60,00 48,00 
96,13 96,13 
66,67 50,67 
61,13 56,77 

3,23 1,29 

21,94 11,61 

11,33 5,33 
71,61 63,23 
80,00 80,00 
23,64 20,91 

37,00 26,00 
76,00 70,67 

6,40 5,60 

Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Stationen 

Rhein·, Main·, Neckarstationen')4) 

5,12 

4,19 
3,01 

7,53 

12,85 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

5,72 
0,65 
0,49 
8,73 
4,32 

7,53 

12,85 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10 , Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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ß. Seeschillahrt 
l, Frachtraten der nordeuropäischen Knstensehlllahrt (in Reiseeharter) 

Ware -----+ Getreide') Ölkuchen•) Salz 

von ---->- nor · 8 ars- cia/ Aarbus .. dl 0 k lnordl. 

hamnfStockh. inkl da Ins 3) 

Route · n. · 

nach ----->- Harnburg I Harnburg I 
Währg./Mengeneinh.-+ skrje1000kgl 

1950 D .......... . 
1954 D .......... . 
1955 D .....•..... 
1956 D ......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ....... . 
1962 D ...... . 

Jan ........ . 
Febr. 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ••...... 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug •...•... 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ...•.... 
Dez.') ..... 

14,06 
19,75 
25,00 
26,63 

19,00 
19,58 
21,86 
24.40 
22,59 

23,67 

8,00 1 

6,00 
7,60 
8,14 I 

7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 

7,05 

5,18 
5,36 

6,95 

6,25 

Harnburg Hamburg Rheinberg/ I Harnburg I Lübeck 
Oasenberg (Rh.) 

nördl. 'nördl. Frederi- nordl. Frederi-
He!Bingborg/ 1 cia/ Aarbus cia/ Aarbus 

Goteborg inkl. dan. Ins. 3) inkl.dan.lns. 3) 

16:638) 

12,83 
9,53 
8,50 
8,66 

10,41 
9,06 
9,47 

DM je 1000kg 

I 

I 
I 

13:506) 

11,64 
11,37 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,ri5 
7,77 

I 
9,14 I 
8,69 

8,92 
8,09 
7,81 
7,17 
7,73 
8,29 

8,88 
9,21 

9,69 
9,67 
8,79r 

9,58 

8,25 
6,99 
7,03 
6,90 
7,02 
8,99 

10,73 
12,62 
13,51 

9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 

9,82 
9,43 
8,55 
7.50 
9,31 
9,71 

9,49 
8,38 
8,09 

7,96 
9,81 

Dänemark I nördl. Stock-
O•tküstc Jütland") holm/Malarsee 

16,506) 

16,46 
18,60 

20,75 
16,40 
17,89 
19,85 
19,i\O 
20,84 

20,33 

20,25 

19,83 

21,50 

I dkr je 1000 kg lskrje1000kg 

16,00 
18,50 
21,33 
22,25 
17,13 
18,63 
18,19 
'W,33 
18,54 

13,12 
12,75 
13.50 
17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,54 
13,24 

12,75 
13,90 
13,45 

13,46 
12,75 
12,75 
14,56 
12,75 

Ware Steinkohle Koks 

von_ Stettin/Danzig I 
/Gdingen 

Route I Dänemark I 
nach --+ . Schweden Ostküste 

nordl.v.Stockh. Jütland•) 

Währg./Mengeneinh.-+ skr je 1000 kgldkr je 1000 kg I 

1950 D .......... . 
1954 D .......... . 
1955 D .......... . 
1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D . . . . . .. 

1962 Jan ......... 
Febr •....... 
März ...... .. 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ...... .. 
Dez.7) ••••••• 

15,25 
16,95 
18,17 
14,13 
13,23 
14,14 
15,25 
15,75 
13,90 

11.88 
11.10 
12,13 
14,43 

14,67 
14,00 
15.63 
16,00 

22,24 
21,92 
17,72 
13,86 
15,79 
18,71 
16,70 
16,07 

17,32 
14,00 
13,38 
12,95 

16,08 
16,53 

17,46 
17,07 
17,43 

Stettin 

Bundesrepublik 

Eibe-Häfen I Ostseehäfen 

Dl\1 je 1000 kg 

9,009) 

9,30 8,43 
9,14 S,72 

10,76 10,15 
10,35 9,50 
10,26 8,99 

10,03 
10,44 

9,64 
9,43 

10.46 
10,00 

10,33 
10,40 
10,97 
9,95 

10,57 

9,56 
i\,35 
8,32 
8,18 
9,00 
9,31 

9,19 
9,11 
8,85 
8,7!l 
9,32 
9,92 

Lübeck I Harnburg 

Varberg/ I' I V rbergf I I 
Venersee a \ Ost.kur,te 

Oskarshamn Oskarshamn J ütland•) 

13,80 
13,20 
16,25 
16,46 
14,23 
12,65 
14,28 
14,75 
14,90 
17,25 

17,00 

skr je 1000 kg I 
13,90 
15,65 
17,84 
18,75 
12,66 
14,00 
17,50 
14,50 
18.30 
16,14 

16,H 

13,08 
14,03 
16,98 
17,57 
12,81 
11,84 
14,63 
15,76 
13,64 
14,12 

15,31 
14,60 
14,25 

12,00 

13,13 
13,46 
13.69 
13,61 
14,65 

17.4 
17.0 
22.3 
23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
1B.5 
10.1 

18.11 
17.9 

18.0 
21.7 

20.11 
18.10 
lS.!J 
17.9 
17.0 
21.7 

Ostkoste Groß-\ 
britannien•) 

Deutsche I 
Nordseehäfen 

12.6 
15.10 
21.11 
21.6 
17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 
14.7 

15.7 
15.2 
14.4 
14.4 
H.O 
14.1 

14.2 
H.Or 
13.10 
H.ll 
15.2 
1ri.8 

Steinkohle 

Wales 

Rotterdamf 
Amsterdam 

s je 2240 lbs 

13.6 
16.3 
19.8 
21.5 
15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 
1[;.11 

15.8 
14.0 

16.0 

13.9 
16.3 
17.3 

\

Stettin/Danzig 
Gdingen 

I 
Hamina/ 

Vaasa 

18.10 
23.1 
26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 
14.5 

15.8 
14.4 
13.9 
13.0 
13.8 
14.1 

13.6 
13.9 
J4.4 
14.8 
15.9 
16.5 

I Lübeck I Rttd./Hbg. 

Limfjord I 
Dänemark I Hamina/ 
Ostküste 
Jütland") Vaasa 

s je 2240 lbs 

17.9 
23.0 
27.10 
27.5 
21.6 
18.6 
21.11 
27.2 
23.11 
23.10 

24.0 
24.7 

25.1 

2:3.3 

2!.9 

I 16.1 
17.4 
19.9 
22.0 
14.11 
16.0 
16.7 
19.10 
20.6 
18.1 

20.2 
16.10 
16.1 

19.7 

34.0 
31.11 
24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 

18.0r 
19.10r 

19.8r 
19.10r 
20.5r 
20.11 
23.6 
24.:! 

I 
Gruben·/ Schnitt-

Ware --------->- noch: Koks Briketts Grubenholz Papierholz h 1 10) 

____ 1 Leningrad Hamina/Björneborg Bjömeborg 

I Route nach---+ Venersee I Varberg/ I I I BJ!rO::;' Ostküste Lüberk/ 

Oskarshamn / Stockholm 1 Mälarsee , u. Inseln 1 org Großbritannien Flensbnrg Jütlanrt•) 

Wahrg./Mengeneinh.-+ 

1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ...... .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ....•..... 
1958 D ..•....... 
195\J D ........ .. 
1960 D ......... . 
191H D ........ . 
1962 D . .. .. .. 

1962 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov, ..... . 
Dez.7 ) ••••••• 

14,92 
18,84 
19,60 
20.73 
14,78 
15,11 
16,77 
19,22 
17,25 
17.88 

16,67 
15,43 

18,08 

14,29 
15,25 
19,04 
19,42 
14,19 
13,23 
14,09 
16,fi4 
14,90 
14,91 

13,47 
14,75 
13,63 
14.67 
13,4-! 
15,28 

15.55 
15,50 
15,64 
15,21 
15,32 

skr je 1000 kg : dkr je 1000 kg : s je 2240 lbs 

14,75 
13,86 
18,66 
20,22 
17,83 
14,16 
15,56 
15,93 
15,41 
16,15 

14.83 
14,06 

15,96 

16.63 
16.89 
15,30 

14,74 
15,57 
20,34 
19,56 
14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 
15.73 

15,67 
14,63 
15,00 
16,11r 

16,30 
16,25 
16,36 
16,85 
15.33 

14,74 
18,84 
17,65 
13,33 
13,87 
13,67 
15,59 
16.42 
16,97 

16,42 

18,25 
20,25 
17,29 
14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 

20,83 
15,45 
13,88 
13,55 

16,35 
17,75 
18,00 
18,50 
20,38 

23.6 
26.8 
32.6 
29.1 
17.10 
17.511) 

17.2 
20.11 
17.2 

17.4 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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s je Fathom 

133.9 
139.2 
222.6 
210.10 
174.5 
119.9 
125.0 
150.7 
162.1 
157.6 

157.6 

120.1 
138.3 
211.11 
217.1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 
158.9 
156.4 

155.10 
152.1 
160.0 
156.11r 

160.0 

DM je Fathom dkr je Standard 

88,81 
90,42 
92,95 
87,41 
57,50 
62,00 
76,64 
74,10r 
70,23 

73,00 

67,56 

69,33 

190,00 
171,25 
182.75 
174,17 
144,72 
150,94 
185,7612) 

186,40 
172,11 

180,00 
171,67r 
170,00 
170,83 

172,00r 

l67,71r 
170,00 

170,00 



Ware 

von----+ 
Route 

nach ------+ 

Währg./Mengeneinheit-->-

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 J"an, ........ 
Febr •....... 
März ........ 
April ....... 
Mai ........ 
J"uni ....... 
J"uli ........ 
Aug •....... 
Rept. ······ Okt.. ....... 
Nov. .... 
Dez.7) ...... 

Ware -

von------?-
Route 

nach--....,. 

Währg./Mengeoeinbeit-+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .. 
1962 D .......... 

1962 J"an •.... , ... 
Febr •...•... 
März ....... 
April ....... 
lila! ........ 
Juni. ....... 

J"uli .......• 
Aug ........ 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez.7).:: :::: 

Ware 

von---+ 
Route 

nach----.. 

Währg./Mengeneinbeit-+ 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .. ....... 
1962 J"an ......... 

Febr •..•.... 
März ....... 
April ....... 
Mal ........ 
Juni ······· 
J"ull ..••...• 
Aug •. ,, .... 
Sept ........ 
Okt ........ 
Nov ........ 
Dez.7) ....•.. 

Obere I Untere 

I Zone Finnland') 

ECUK 

I 

I 135.2 
215.6 184.9 
278.0 

I 
256.1 

273.7 250.4 
242.6 216.0 
202.2 180.5 
190.10 187.4 
248.10 230.2 
240.8 222.6 
225.5 210.6 

230.0 207.5 
207.9 

229.6 200.7 
208.2 

230.9 214.2 
225.9 222.7 

224.10 213.0 
217.6 203.2 
202.6 206.11 
220.0 208.10 
238.9 216.6 

217.-! 

B. Seeschift"ahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen K11Btenschiffahrt 

(in Reisecharter) 

noch: Schnittholz 

Obere I Untere lnördl.Öxelsund{l Kotka{ I Venersee 
Hämosand') I Björneborg Göteborg Zone Schweden') 

I Antwerpen3) I Weser 

s Je Standard I 

I 127.1 120.8 91,75 
199.2 174.6 153.9 177.6 73,89 
284.8 246.5 250.0 246.1 86,06 
258.10 251.7 239.5 233.6 87,81 
221.8 209.4 202.11 205.10 81,13 
200.5 181.6 174.1 169.2 72.84 
185.0 182.8 170.7 171.7 I 74,92 
252.6 229.2 210.1 209.26 ) 91,52 
240.7 223.2 204.9 211.7 86,97 
225.9 203.0 200.3 200.4 82,08 

200.0 205.11 
201.7 200.0 
188.2 199.11 
1!J9.4 207.2 
207.1 207.10 
209.5 206.11 

200.5 203.9 
203.2 199.5 195.6 

221.1'1 19H.2r 190.8 8-1,98 
202.0 196.5 193.2 
214.6 199.6 
211.2 193.2 

noch: Schnittholz 

nördl. ÖxelsundfHamösand2) I Kotka{Björneborg · 

Hamburgf 

I I I I 
Hamburgf 

I 
;rade{Ems Nieder- Lübeck J"aue/Ems Weser rhein8) Weser 

I 
westl. Ystad{ 

Varberg 
lsödl. Vestervik{lnördl.llxelsund/ 

Y stad Hämösand1) 

I Flensburg•)l J"ade{Ems I Harnburg I Lübeck 

DM je Standard 

I 

I 82,505) 72,005) 78,63 
59,83 I 72,00 88,08 72,30 
64,67 

I 
74,40 88,90 81,89 

65,91 77,57 93,00 84,38 
64,78 

I 

75,56 89,25 80,42 
59,41 72,86 75,63 68,00 
60,75 76,37 81,32 76,25 
62,70 84,15 99,20 89,90 
63,73 79,08 105,19 86,50 
63,53 75,11 81,31 90,50 

65,00 73,13 
79.50 75,00 

63,70 7-1,67 84,33 
62,00 74,00 
63,58 75,67 

73,00 

77,67 87,30 
63,67 74,20 
63,33 
62.60 74,48 
65,00 
6-!,20 I 77,50 

I 

I 

Eisen und Stahl 

Antwerpen{ Gent{Rotterdam I Lübeck 

Dänemark 

I I 
Ostkü"te Trelleborg/ Strömstad{Malmö10) 
Jütlanu9) 

Stockholm 

DM je Standard s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 
I 

70,005) 23.6 I 14,25 15,38 9,75 85,73 88,28 1-15,005) 86,63 87,42 85,67 26.8 

I 
17,90 9,16 103,91 139,00 97,76 108,76 130,50 29.10 17,92 18,70 10,50 91,88 111,17 e6,21 97,63 104,38 11-!.06 26.2 20,40 20,00 11,17 80,59 94,71 124,93 91,50 \14,67 \l8,69 23.8 15,94 14,75 8,00 78,05 77,63 98,25 72,80 80,83 80,96 17.9 12,35 13,35 7,67 79,81 86,32 94,67 77,36 82,43 80.00 19.9 13,23 13,89 8,68 9-!,10 101,65 13-1,08 87,63 98,50 100.82 21.1 16,17 15,52 9,31 93,53 9-1,07 126,86 84,74 95,71 98,83 19.9 14,42 14,88 8,85 91,10 91,50 117,74 89,60 90,00 93,81 21.9 14,4-! 14,50 8,69 

98,50 94,33 22.9 17,32 16,55 6,00 
89,06 20.8 16,79 16,00 

111,16 91,67 87,75 19.7 14.29 15,43 
118,75 93.00 86,78 93,58 19.1 13,15 13,63 89,17 87,67 90,60 93,53 19.1 13,00 13,79 

89,33 9-!,14 19.0 12,46 13,19 

97,92 92,75 92,56 93,6-l 19.3 13,45 13,64 
79,67 87,08 18.10 13,25 12.37r 
75,13 90,80 92,0! 18.11 13.40 13,39r 83,17 91,33 91,67 97,40 19.3 14,00 14,34 

84,31 19.9 15,08 14,70 

I 

90.00 21.9 17,08 17,00 

I I I 
Eisen und 

Kalidünger Steine 
Kaolin Stahl (China·Clay) 

Niederrh.{Rnbrg. Deutsche Nordseehäfen Lysekil I Gotland11) I Bornholm Südküste 
Großbrit. 

Strömstadj Dänemark : nördl. Aathusj I Hal.i.Lirnfjord I Varberg/ Lübeck/ 
I I 

Lübeck{ I Deutsche l\ialmö10) Ostkitste Jütland">: Aalborg12) u. a. Skagerrak13) KarL•hamn Flensburg Harnburg Flensburg Harnburg Noruseeh. 
DM jelOOO kg dkr je 1000 kg I skr je 1000 kg DM je 1000 kg 

18,42 24,00 8,00 8,25 7,83 18,15 20,38 20,08 23,40 19,53 9,50 8,10 9,90 7,27 20,50 24,33 23,11 18,90 8,50 9,19 8,33 8,39 20,94 23,87 25,74 29,85 21,60 9,35 10,19 9,38 9,22 20,91 16,50 17,84 20,66 27,75 17,86 9,00 9,92 9,73 9,00 15,19 15,61 17,50 18,81 23,00 16,55 8,41 9,04 8,97 7,67 13,45 16,21 18,93 20,98 23,53 16,67 8,42 8,65 7,72 7,68 14,69 17,00 20,39 21,92 23,75 19,23 9,49 9,10 7,52 8,47 16,26 18,18 19,30 21,46 23,75 17,33 7,82 9,42 7,96 9,02 15,31 17,68 19,37 21,85 18,12 8,23 8,93 7,89 8,60 14,23 

14,84 21,17 8,00 8,18 14,33 18,97") 7,90 7,69 13,83 
8,33 7,77 8,00 

8,00 8,70 7,90 8,09 14,90 

17:oo") 8,50 7,90 8,00 13,80 
9,29r 7,90 8,90 13,86 

22,33 18,35 9,37r 7,90 9,00 14,52 20,13 21,13 9,41r 9,00 
18,86 17,93 7,33 9,50r 8,80r 14,50 

8,09 9,00 7,90 9,00 14,67 18,83 9,40 8,63 14,21 20,8314) 9,05 7,90 

I 
Erlllnterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Ware 

von -------Jo-

Route 
nach---> 

Währung---->-

Mengeneinheit 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D ...... , ... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D •......... 
1962 D .......... 

1962 Okt ......... 
""ov. ....... 
Dez. ······· 

1963 Jan ......... 
Febr ........ 
MärZ 
April::::::: 
lllai ........ 
Juni •....... 

Juli ........ 
Aug ......... 

Ware 

Route 

nach---> 

Währg./Mengeneinh. --+ 

1938 D .......... 
1930 D .......... 
1954 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 Okt ......... 
Nov. ······· Dez. ....... 

1963 Jan ......... 
Febr ........ 
J\färz ....... 
April ....... 
Mai. ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. ....... 

Ware 
---

Route 

nach-----+ 

Wahrg./Mengeneinh. --+ 

1938 D .......... 
1950 D ..... .... 
195-l D ..... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D ......•... 
1961 D •......... 
1962 D .......... 

1962 Okt ......... 
Nov. ······· 
Dez. ....... 

1963 Jan ......... 
Febr ........ 
J\Iarz ....... 
Apnl ....... 
Mai. ........ 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug •..•.... 

B. Seeschitlahrt 
2. Frachtraten der tlberseeschiflahrt1) 

(in Reiserh·uter) 

Getreide 

Große Seen S t. La wrence North. Range 

I Antw./ UK 
I 

Rttd. I Antw.f 
I 

Antw./ 
UK UK 

I Hbg. I Hbg. Hbg. 

8 I $ 8 i $ s I $ 

je 2240 lbs 

12.114) 5)1 
I 

13.104
)
5)1 

38.75) 5,72 5,24 40.15) 9,58 
50.5 6,00 6,92 54.8 I 7,11 
89.4 10,90 10,61 103.6 

I 
11,76 

60.4 6,29 5.72 66.5 8,23 

92.10 40.11 4,15 4,85 42.0 
I 

4,40 
79.1 9,57 40.2 3,99 4,42 46.8 4,92 
82.4 8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 

I 
4,95 

83.0 9,42 45.10 3,89 4,44 46.7 5,41 

65.11 7,75 35.8 

I 
3,03 3,48 35.1 4,06 

55.6 7,43 34.2 3,26 30.10 
I 72.6 39.4 3,34 4,00 34.5 4,25 

77.6 37.6 29.0 

I 
32.8 

72.6 7,80 40.0 35.7 4,15 

75.0 7,85 41.1 3,58 4,00 31.6 4,50 

61.11 36.1 4,14 4,50 32.6 
75.10 8,94 43.2r 4,60 4,46 
5!\,0 6,75 30.11 3,12 3!25 

58.9 35.2 3,40 3.50 
70,4 7,40 40.0 3,94 4,12 38,10 5.85 

Getreide 

La Plata 6) 
West- I Ost- I Ful!Range Nord-

I AustraUen china 

UK I 
Antw./ 

I 
West-

UK/Kont. 
Antw.j 

I Hbg. italien Hbg.8) 

s je 2240 Ibs 

I 

I 
25.3 25.2 I 32.3 33.9 29.9 
48.4 46.1 I 69.10 76.5 70.10 94.11 
83.8 79.2 76.9 80.1 

I 
90.-l 86.8 81.4 

153.6 1.15.11 138.11 171.1 176.3 173.0 199.2 
98.6 91.11 96.3 110.10 I 119.9 114.4 135.0 
58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 61.5 
63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 62.8 
68.4 61.1 62.9 74.9 84.3 80.9 68.3 
70.5 66.2 65.11 73.5 8.l.2 79.2 54.10 
67.4 61.9 59.6 64.10 75.0 70.7 

58.9 51.11 52.4 59.2 68.9 66.6 
5U.O 53.6 53.0 70.0 80.0 73.4 
66.5 58.11 6.l.6 67.6 78.4 75.8 

63.9 60.2 64.10 70.0 
I 69.9 57.6 62.4 70.0 7U.5 74.8 

70.7 67.2 66.8 67.6 79.0 73.3 
71.3 67.11 69.6 67.6 so.s 74.1 
7H.11 78.6 79.3 67.6 77.2r 
77.6 76.5 74.5 67.6 78.0 76.3 

73.4 G7.3 71.8 77.6 
. .. 

I 
... ... 77.10 I 

i I 

Zucker Schwefelkies 

Kuba7 ) I Queenslan<l.10) 

I 
?liauritius lliorphou- I 

Bay 

Antw.f 
Hbg.8) I UK I Antw ./Rttd./1 

Amst. UK Niederlande I UK I 
s je 2240 lbs 

I 

I 

I 

34.0') 7.3") 
84.3 I 55.7 29.2 29.10 26.9 

61.6 117.4 105.0 
i 

72.3 36.5 35.6 39.11 
112.0 214.813 ) 223.613 ) 135.1 58.9 b7.4 56.2 
104.2 93.4 --gß.ö""l 74.2 44.9 45.8 46.7 

37.3 76.11 75.3 i 58.7 26.9 25.10 36.3 
39.11 92.3 89.9 62.11 26.3 26.2 34.1 
47.10 90.1 87.7 63.10 26.3 26.8 35.7 
57.6 93.0 90.6 65.7 26.6 26.4 
46.5r 83.10 81.4 57.3 23.3 24.0 27.3 

' 
62.0 22.9 

90.0 87.1i 62.8 25.0 30.0 
90.0 87.6 

92.6 90.0 22.6 
97.6 95.0 

58.8 92.9 90.3 ' 60.9 90.0 87.6 
62.6 78.2 
73.9 90.0 87.6 75.9 27.6 

64.10 88.9 R6.3 77.6 

I I 
75.0 27.0 23.0 

I i 
.. Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzetchms s. Seite 40 . 
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US-Golf Nord·Paziflk') 

I 
Antw./ 

I I 
Antw./ 

UK Japan3) UK 
Hbg. Hbg. 

s I $ s I $ 

I 5-i.103) 

25.94) 5 ) 3,61 
9,7± 68.94) 

60.11 

I 
7,59 12,21 76.7 12,58 

115.8 14,02 21,92 153.9 18,17 
78.11 9,50 16,43 97.5 10,53 
45.9 

I 

4,95 8,37 56.9 7,06 
49.5 4,86 8,41 59.10 7,09 
53.1 4,75 9,38 59.2 7,37 
56.5 5,36 10,86 66.11 6,97 
40.5 I 4,39 7,88 53,10 6,88 

33.2 4,09 6,80 
37.2 4,26 6,73 50.0 6,06 
43.3 5,88 6,95 6,38 

44.1 4,67 7,2() . 6,40 
34.0 4,50 7,25 6.75 
36.9 4,88 7,42 
48.10 7,93 
50.0 6,25 9,18 

5,25 8,37 

4,60 8,72 
9,47 

Kopra Esparto Zucker 

Sud-

I 
Schwarz- Philip- Algerien Kuba 7) 

afrika meer pinen 

UK I 
Antw.f Antw./ 

UK Hbg.8) Hbg. 

$je cbf s je 2240 lbs 

17.29) 

35.0 
70.7 44.10 0,19 87.4 67.6 

126.7 81.5 0,41 126.1 10511 
93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 
54.0 I 30.2 0,15 80.11 40.7 
60.4 38.3 0,17 79.4 39.8 
62.5 38.4 0,18 81.2 52.4 

40.4 0,16 81.8 57.6 
52.5 33.5 0,15 81.0 49.8 

51.11 27.6 0,16 
33.0 0.17 80.0 

5.l.2 35.0 0,18 80.0 

50.2 32.6 0,18 81.8 
I 5.l.5 35.0 O,lH 80.0 

51.3 39.3 0,18 79.5 57.6 
62.6 37.0 0,18 78.9 
6J.10r 37.6 0,18 

37.() 0,18 85.0 79.5 

61.3 83.1 
55.6 . 0,17 82.11 

Schwefel Eisen- und ilfanganerze 

Huelva US-Golf Vitoria I Marmagoa 
"! 

----
Antw. I Rttd. UK 

Antw./ 
Hbg.8) 

i 
8.3 

25.8 24.3 40.11 
29.3 27.10 51.0 54.3 60.6 
43.7 41.9 112.9 107.8 122.R 
35.5 31.8 96.5 77.10 77.3 
22.9 23.2 49.6 39.4 41.1 
25.9 24.6 47.10 41.1 46.8 
23.9 23.9 49.11 44.11 45.11 

21.10 54.9 43.11 42.10 
21.3 41.6 34.2 32.9 

40.0 30.0 38,0 
37.6 36.9 
37.6 

33.11 
22.6 31.0 33.0 

50.9 37.6 35,0 
25.0 50.9 3S,6 

38.11 
49.0 38.0 3-l.O 

50.6 35.0 
5.l.8 



B. Seesohiffa.hrt 
2. Frachtraten der Überseeschiffahrt1) (in Reisecharter) 

Ware noch: Eisen- und Manganerze Bauxit Kohle 

Südafrikaf/ C k / M lill I P t• IB I 2)1 Bilb It H t R d I Rot da Route _________ __ __ a __ ___ o __ i __ __ ____ a_o _______ ea ___ 
1 
________ .-___ a_m __ p_o

7
n ___ oa __ s __ ________ , ____ t_er ___ m_

1 
nach--+ 

Währg./Mengeneinh.->-

1938 D .......•.. 
1950 D ..•....... 
1954 D ...•...... 
1956 D ...•...... 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D .•........ 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 Okt. 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

Ware 

von---+ 

Antw.f I I Nordd. I Rotter- I West- I I West-Hbg.') Polen Antw./Hbg. 3
) UK Häfen dam Italien Japan Italien 

44.0 
55.5 

115.6 
69.2 
45.2 
44.9 
45.4 
41.10 
34.0 

31.9 
34.0 

30.0 
34.3 
36.3 
38.11 
36..! 
35.0 

34.6 
34.8 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 
26.7 
22.11 

20.0 
22.5 
21.5 

21.0 

25.0 
27.6 
28.0 

24.6 
27.0 

noch: Kohle 

DanzigjStettin 

21.7 
25.4 
40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.5 
15.11 

14.8 

66.9 

29.9 
30.1 
31.2 
32.3 
24.6 

22.6 
23.5 
29.6 

26.0 
25.6 

28.0 
27.0 

24.2 

8 je 2240 lbs 

40.11 

22.6 
21.9 
23.11 
22.3 
22.0 

18.8 
29.11 
24.8 
17.4 
17.5 
19.6 
19.0 
17.0 

31.3 
37.2 
59.7 
50.6 
31.9 
31.11 
34.0 
33.2 
27.6 

30.0 

23.6 

38.3 
78.0 
53.1 
25.8 
24.10 
27.5 
30.1 
22.11 

I 
I 

I 

21.10 1'. 20.6 

27.2 
25.11 
25.11 
26.0 

24.9 

36.0 
77.2 
51.11 
24 2 
23.0 
26.2 
27.4 
20.3 

18.2 
19.11 
18.11 

23.8 
23.5 
25.1 
25.0 
28.11 
26.9 

22.10 
24.4 

I I 
8 je 

$ je 2240 lbs 2240 lbs 

3,20 
5,61 
5,67 

11,52 
7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 

3,01 
3,44 
3,29 

3,46 
3,76 
4,04 
4,19 
4,78 
4,37 

4,13 
4,80 

8,17'> 
10,28 
19,90 
15,71 

7,60 
7,76 
8,35 
9 02 
6,55 

5,87 
5,77 
5,43 

5,65 
5,53 
5,70 
6,00 
6,65 
6,53 

6,54 
6,96 

5.9 
22.4 
20.4 
33.1 
29.5 
16.2 
16.10 
18.1 
20.9 
16.0 

16.0 

19,3 

Erdöl, roh DUngemittel (Phosphat) 

I Wales Karibische See I US-Golf I Persischer Golf US·Golf I Casablanca I Sfax 
Route 

Buenos 

1 

I darunter I I darunter I I darunter Aires Westitalien Nordd. Nordd. Nordd. UK Antw./Rttd. 
Häfen Häfen Häfen 

Währg./Mengeneinh.->-

1938 D ......... . 
1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1962 Okt. . ..... 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1963 Jan ........ . 
Febr ...... . 
März ...... . 
April ...... . 
Jllai .•.•..•. 
.Tuni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

49.5 
41.3 
40.2 

36.6 
38 4 
36.7 
40.5 
36.5 

35.6 
37.6 

13.75) 

31.4 
27.2 
46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 

21.9 
21.0 
21.6 

22.0 

31.6 
34.0 
32 6 

30.9 
34.3 

Ware -----+ noch: Düngemittel 

6.0') 
23.8 
23.5 
37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 
24.5 
21.7 

18.6 

23.6 

33.0 
35.0 

I 
44.78) 

25.108) 

13.7 

68.7 73.4 
52.10 60.1 
15.10 16.11 
15.10 16.8 
14.8 15.7 
13.11 14.10 
15.6 16.6 

15.5 
15.3 
18.6 

24.6 
31.3 
28.2 
17.7 
17.4 
13.7 

11.7 
12.5 

16.5 
16.9 
19.7 

26.0 
33.4 
29.11 
18.3 
18.5 
14.5 

12.1 
13.2 

s je 2240 lbs 

49:108) 
31.1") 

95.4 
64.5 
20.5 
23.1 
20.0 
18.7 
22.5 

33.2 

99.11 
67.2 
21.5 
24.2 
20.1 
17.4 

35.3 

Grubenholz Schnitt- und Banholz 

I 2-1.10 
84.28) 

44.38) 
146.6 152.0 
127.9 119.1 

30.1 31.2 
27.3 27.6 
29.3 30.3 
26.11 21.8 
30.10 32.0 

27.8 
28.10 
32.4 

41.6 
55.1 
52.6 
32.0 
32.6r 
27.1 

20.10 
22.4 

28.11 
29.9 
33.6 

42.9 
57.2 
54.6 
33.5 
33.5 
27.4 

21.6 
22.9 

36.0 

107.6 
90.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

Schrott 

8,5') 
23.0 
27.2 
39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.9 

18.0 
18.0 

24.0 

20.0 
19.0 

24.29) 
29.5 
44.0 
32.0 
20.6 
20.4 
20.10 
20.9 
20.0 

18.6 

21.0 

------- - --- -- - ------------.------- ----------- -----------·------
von_____,. Antw./ I Antw./ Ost- I Archan- Nord-Paziflk I Archan- Große Seen j Northern Range Hbg.') IO) Hbg.') Kanada11) gelsk11) ge!sk") 1 Route 

nach--+ Alexandria I I I Süd I Antw./ I W t I Antw./ I W t I UK ECUK Japan") 
Wäbrg.fMengeneinb.-> $je 2240 lbsJs je 2240 Ibs s je Fathom ls je 2240 Ibsj$ je 2240 Ibsj s je Standard -- -------- $je 2240 Ibs_,__ _____ ------

1938 D ......... . 
1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ...... , .. . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ........ .. 

1962 Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 Jan ....... . 
Febr, ...... . 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug •....... 

37.4 
33.2 
62.6 
46.5 
29.6 
35.0 
35.9 
35.2 
3G.10 

32.0 
37.0 
42.0 

89.6 
154.7 
108.9 

59.7 
58.0 
59.10 
65.10 
59.11 

48.6 
52.1 
52.0 
60.2 
66.2 

65.0 

176.6 
195.3 
320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

217.8 

155.6 
172.0 
287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.10 
223.9 
198.4 

210.0 
220.0 

70.7 
88.2 

97.6 
76.2 
81.8 
84.11 
90.6 
77.11 

71.3 
89,5 
83.8 

85.2 
82.6 
86.9 
85.0 
82.6 
85.10 

94.9 

13,97 
30,51 
19,24 
12,08 
12,06 
13,61 
13,29 
12,00 

11,84 
12,02 

11,40 
11,72 
12,40 
12)75 
12,60 

11,66 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichms s. Seite 40. 
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190.5 
223.2 
344.7 

221.6 
220.7 
237.1 
260.6 
238.0 

275.0 

2!0.8 

266.3 

10,55 
10,71 

7,50 

10,37 
10,64 

7,78 

9,67 

8,54 
17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 
7,32 
5,26 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6,08 

5,40 
5,59 

6.14 
6,16 
6,60 
6,76 
7,48 
7,34 

7,01 
7,24 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 

8,78 
8,93 
9,64 

9,60 
9,50 
9,51 

10,63 
11,96 
12,03 

11,49 
12,06 



C. Schiftahrtsindices 
1. Indices der Seefrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland Großbritannien 

Einsatzart 
__ __,. 

Linienfahrt 
fahrt fahrt Tramp,a rt ) 

I 
Tramp- I Tanker- h 1 Tanker!. 

Zeit- Reise­
Reiseeharter Reisecharter charter charter 

l Stück- I Massen· I ins- I f ins I Ge I I I I Dunge I I Bchwe Motor· f. 
Indexgruppe _____,. ins· 

gesamt gut gut gesamt Tanker treide , Zucker Kohle Erz mittei Holz fel - schiffe2) Tanker 

Basis 2. Hj. 19541 
= 100 

Dez. 1959 = 100 12· Hj, 1954
1 Bcale•) 1960 = 100 Bcale 

1950 D ......... . 
1954 D ...... .. .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ...•...•. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ....... .. 

1961 Juli ....... . 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez •....... 

1962 Jan. 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1963 J an ........ . 
Febr ....... . 
März ..... .. 
April .... .. 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

100 o•) I 
107:9 I 
119,1 
132,0 
122,3 
119,5 
121,77) 

126,6 
130,5 

126,1 
126,6 
127,4 
129,1 
129,6 
129,4 

131,0 
131,3 
131,5 
131,4 
131,7 
131,1 

131,0 
130,6 
130,4 
128,7 
128,6 
128,6 

101,5 
106,5 
110,9 

106,0 
106,1 
107,2 
108,9 
109,2 
109,2 

99,7 
101,6 
101,8 

101,3 
102,4 
101,9 
102,5 
103,4 
102,8 

110,7 103,8 
110,8 104,2 
111,4 103,6 
111,4 103,5 
111,7 103,5 
111,6 101,9 

111,6 101,4 
111,4 101,0 
111,7 99,7 
109.8 99,4 
109,7 99,5 
109,5 99,9 

100,04) 

131,8 
166,2 
123,6 

67,7 
70,3 
74,6 
75,47) 

67,4 

73,6 
751 
77:3 
78,4 
77,2 
74,2 

72,8 
70,5 
69,8 
71,8 
70,0 
65,3 

63,0 
62,4 
62,4 
64,1 
66,9 
69,5 

79,14) 

115,6 
227,4 
144,13) 

50,4 
48,9 
50,2 
43,6 
51,1 

41,5 
47,0 
42,9 
46,5 
47,1 
46,9 

52,7 
54,3 
52,7 
42,6 
45,2 
49,1 

54,1 
56,0 
51,3 
49,8 
48,5 
56,5 

130,5 111,2 101,3 72,1 75,6 
130,5 110.7 102,3 74,3 99.6 
130,7 110,6 103,2 74,5 84,8 
131,3 110,7 104,5 76,3 G3.4 
132,0 111,3 105,1 79,0 52,7 

116,05 ) 

172,1 5) 

211,65 ) 

151,95) 

90,45) 
96,95 ) 

100,0 
106,8 

89,1 

105,8 
107,2 
110,6 
108,0 
109,3 
101,2 

96,9 
95,2 
96,9 
99,4 
!l7,9 
84,4 

78,4 
79,4 
81,0 
84.3 
87,5 
87,8 

93,1 
94,1 
97,5 

100,0 
106,2 

90,0 

106,3 
108,0 
106,3 
107,9 
106,6 

99,6 

97,7 
96.8 

101.4 
105,6 
101,0 

84,4 

79.1 
80.8 
77,2 
80,8 
85,6 
89,6 

95,4 
97,1 

102,3 
102,5 
115,7 

100,7 
109,9 
105,9 I 103,8 132.3 I 111.4 105.7 73.4 43.0 

Juli . . . . . . . 132,3 I 111,5 105,.'\ 73,1 34,3 101,1 

__ ____ _____ _____ ______ ___ 10,4.8 1

1 103.6 1 

108,9 

Land------+ Niederlande 

100,0 
112,1 
97,1 

109,1 
116,1 
121,7 
103,6 
116,2 
117.4 

103,7 I 
103,5 
108.0 
105.2 
107,6 

91,1 

86.2 
82,5 
85,7 
96.8 
96.3 I 
98,4 

97,0 
105,5 
104,2 
108,0 
118,9 
120.7 

118,1 
116.9 

I 

100,0 
110,4 
82,9 

107,4 
113,5 
121,2 
117,9 
116,2 
103,1 

94,1 
91,3 
89,6 
99.2 
92 6 
75,6 

72,0 
74,8 
73.5 
77,6 
78,8 
75,7 

86,4 
85.1 
89,4 
89,3 
97,3 
96,3 

8\l,O 
97,0 

Dänemark 

100,0 
100,2 

77,0 

97,2 
95,1 
95,2 

107,8 
108,6 

93,0 

81,1 
82,7 
85.3 
86.4 
83,8 
75,3 

69,5 
68.R 
72,5 
72,8 
76,8 
69,4 

78,0 
81.7 
86,7 
95,4 
99,9 
96,9 

84,6 
93,6 

100,0 
108,4 

99,2 

112,3 
100,0 
112,6 
104,2 
103,3 
102,0 

104,6 
102,8 
101,1 
101,8 
107.5 

95.9 

90,0 
90,0 

87,7 
88,4 

101,1 
113,6 
112,1 

101.8 
95,0 

100,0 
103,2 

90,1 

100,4 
105,0 
108,7 
107,9 
105,7 

92,8 

96,0 
88,5 
88,1 
8R,8 
87,2 
80,5 

80,9 
86,6 
91,3 
90,0 

101,9 
101,4 

102,0 
90.5 

103,5 
103,0 
109 5 

I

I 106:61 

100,6 
107,1 

Norwegen 

100,0 
107,3 
82,3 

114,8 
114,8 

118,5 
94,8 

94,8 

87,4 
91,8 

87,4 

74,9 
74,9 
79,9 
74.9 
74,9 

101,3 
101,3 

97.8 

100,8 
109.5 

Tramp-
Trampfahrt fahrt 

Einsatzart----+ 

Trampfahrt Tankerfahrt 

Reisecharter 

109,65) 79,1 
198,55) 116,1 
264,45) 229,5 
183,85) 143,4 

84,95 ) 46,9 
85,05 ) 42,8 

100,0 46,1 
111,6 42,5 

89,1 49,8 

109,0 
117,9 
118,3 
120,4 
111,2 

99,4 

102,7 
95,6 
97,3 
97,7 

101,9 
914 

81.3 
82,9 
77,9 
77,5 
83,4 
80,0 

80,4 
8:1,9 
93,1 
94,3 

104,8 
93,5 

93,5 
96,8 

42,3 
44,3 
43,0 
44,4 
45,8 
44,8 

49,1 
54,8 
50,7 
43,7 
42,7 
46,3 

53,3 
54,5 
50,7 
47,3 
48,1 
55,7 

73,0 
100,6 

73,7 
53,2 
53,1 
41,3 

31.4 
36.5 

Schweden 

Tramp- I Tanker­
fahrt fahrt 

Reisecharter 
I 

Zeit- Reise- Reise- I Zeit· 
charter charter charter ,charter8) Reisecharter 

Kohle aus 

bri- I amerika- lniederlän- I 
Indexgruppe _____,. 

Basis 

11950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D , ........ . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ .. 
1962 D ........ . 

1961 Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept •...... , 
Okt, ....... . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1962 Jan. 
Febr ....... . 
Marz .....•. 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ........ . 

1963 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni .... .. 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

ins­
gesamt 

322,6 
504,9 
649,5 
536,0 
243,7 
246,0 
254,4 

211,5 

227,4 
259,2 
264,7 
237,6 
267,6 
239,6 

245,7 
244,1 
255,3 
261,2 
230,5 
175,7 

187,5 
178,1 
167,4 
181,8 
189,8 
204,2 

216,3 
215,1 
227,9 
229,1 
251,9 
236,1 

212,3 
218,7 

Ge­
treide 

353,1 
474,7 
634,6 
353,4 

229,3 
228,9 
231,1 
208,8 

215,3 
234,4 
249,7 
230,4 
260,5 
234,5 

2H,O 
236,4 
242,0 
261,2 
232,8 
176,6 

182,6 
170,3 
159,7 
173,3 
190,0 
210,6 

219,5 
204,8 
220,8 
243,7 
260,7 

214,6 I 
214,8 

tischen niscben diseben Son- ins· ins- f $ 
Erz insgesamt 

284,3 
357,2 
397,1 
315,1 

223,6 

282,1 

259,7 
308,0 

Häfen stige gesamt gesamt Tanker 

ein- I aus-
geführt 

1924/38 = 100 

354,3 
50R,O 
650,5 
552,7 
229,0 
226 8 
250,9 
270,3 
182,0 

245,6 
263,2 
298,6 
284,0 
290,9 
236,7 

214,6 

217,7 
179,4 

185.2 
178.9 
164,1 
171,5 
180,3 
178,5 

213,5 
222,7 
237,\l 
217,9 
237,4 

I 230,8 

I 207,5 
24+,6 

287,0 
377,1 
454,3 
425,6 

1 229,8 
283,0 
246,6 
314,2 

317,5 

354,1 
570,8 
716,7 
551,8 
293,2 
283,4 
292,0 
28:3,9 

288,0 
258,7 
297,6 
2Hl,5 
295,3 
268,7 

2°5 0 
2s8:7 
265,0 

220,1 
222,7 
240,4 
252,6 
191,4 

343,9 
464,1 
635,6 
451,4 
286,8 
296,0 
334,6 
352,1 
303,7 

292,1 
363,8 
393,3 
271,6 
303,G 
298,7 

342,2 
285,6 
360,9 

270,5 

271,7 
314,0 
221,5 
268,3 

210,3 -

214,4 
248,1 
187,0 

I 259,3 

227,4 
317,7 
324,8 

336,9 

I 198,5 I 293,1 
i 196,5 294,7 

403,0 
587,5 
798,6 
722,7 
406,4 
384,1 
445,0 
457,2 
349,0 

433,3 
458,6 
488,0 
445,9 
458,1 
444,9 

407,3 
3U3,9 
401,9 
389,5 
390,5 
343,1 

300,0 
307,9 
282,3 
287,7 
335,3 
331,2 

372,9 
370,8 
375,0 
379,2 
431,0 
371,2 

364,6 
398,3 

1955 
= 100 

659 ) 

789) 

100 
113 

99 
74 
76 
82 

so 

82 
82 
82 
83 
84 
85 

82 
81 
80 
79 
79 
80 

80 
79 
79 
79 
79 
79 

80 
82 
82 
81 
81 
83 

83 
83 

II. Hi. 1947 I Scale IUSMC/ATRSI 
= 100 = 100 

84,9 
93,5 

120,8 
152,7 
124,8 

78,0 
79,2 
82,1 
84,2 
77,5 

83,4 

85,5 
86,1 
85,8 
82,6 

80,7 
80,3 
81,0 
81,7 
80,7 
77,4 

74,7 
74,7 
73,7 
74,5 
75.1 
75,7 

76,4 
79,6 
80,0 
80,7 
82,8 
81,2 

80,0 
84,1 

I 76,1 
I 80,0 

I
I 14o,1 

196,8 

I 
139,1 

63,6 
64,9 
73,9 
80,9 
64,8 

79,7 
80,5 
83,5 
89 3 
78,5 
74,9 

78,3 
68,9 
63,9 
64,7 
69,8 
64,0 

61,9 
58 7 
55,3 
60,7 
66,0 
64,9 

65,2 
65,4 
72,1 
72,4 
79,7 
76,8 

79,6 
74,2 

152,71 

118,7 
223,510 ) 

149,7 1 

54,2 1 

54,6 
52,2 
48,0 
5-!,7 

48,2 
48,7 
47,9 
49,5 
49,3 
54,8 

54,5 
59,9 
55,1 
40,8 
49,2 
53,9 

58,8 
60,7 
55,8 
51,1 
54.3 
62,5 

85,9 
108,6 
82,8 
62,9 
5'Z,9 
50,3 

43,9 
53,5 

100,9 
62,5 
93,2 

162,5 
102,8 

47,0 
44,!311) r 
45,4r 
41,3 
46,1 

45.9 
44,8 
33 1 
4Ü 
44,1 
45,4 

43,8 
49,9 
49,7 
39,5 
51,4 
45,5 

51,2 
47,8 
42,7 
40,2 
43,8 
48,9 

63,5 
85,3 
59,1 
48,8 
46,8 
36,1 

33,4 
35,3 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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ins- f 
gesamt Tanker 

1948 = 100 

90 
120 
154 
170 
135 
109 
114 
125 
121 
--") 

121 
121 
120 
122 
124 
125 

118 
--") 

115 I 
65 
92 

166 
112 

53 
48 
49 
49 
--") 

45 
46 
53 
55 
52 
56 

50 
48 
52 
51 
--") 

=I= 



Land----->-

Indexgruppe _ ___,. 

1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 
1962 D ........... . 

1961 April ........ . 
Mai ........ .. 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov ......... . 
Dez ......... . 

1962 Jan •......... 
Febr ........ . 
Marz ....... . 
April ....... . 
l\Iai ....... . 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1963 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ........ . 
April ........ . 
lllai ........ . 
Juui ........ . 

Juli 

Land-----+ 

Indexgruppe------+ 

1958 D ........... . 
1959D .......... .. 
1960 D ........... . 
1961 D .....•...... 
1962 D ........... . 

1961 April ........ . 
Mai. ........ . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept •........ 
Okt ......... . 
Nov •......... 
Dez ......... . 

1962 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ...... .. 
April ....... . 
Mai ....... .. 
Juni ........ . 

Juli ....... . 
Aug ......... . 
Sept ......... . 
Okt ......... . 
Nov ...•..... 
Dez ........ .. 

1963 Jan ......... . 
Febr. 
März ........ . 
April ........ . 
Mai ........ .. 
J"uni ........ . 

Juli ........ . 

1. Indices der Seefrachtraten 
Basis 1954 = 100 

Italien') 

Europafahrt 

Kohle I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Mals I Erz Zucker Erz Erz Phosph. 

ins­
gesamt Grup­

pen­
Index 

N orthern Range I 
men 

I 

Nord- I I Nord- I Süd- I Austra-ISchwarz-1 Südost- I W:estl. I 
I 

Ame- Ame- p 'ftk Ame- Ii . • MitteJ-Europa rika") rika•) az1 rika'l en meer afr1ka ) meer') 

West-l Italien br1t./ Westitalien 
Kont. 

75 
77 
79 
83 
73 

81 
87 
82 

79 
82 
84 
89 
86 
83 

74 
77 
76 
76 
75 
69 

64 
66 
67 
65 
66 
71 

71 
72 
73 
77 
82 
80 

72 

73 
77 
79 
81 
69 

76 
83 
79 

75 
79 
82 
85 
85 
82 

73 
75 
73 
75 
75 
68 

61 
67 
68 
64 
66 
68 

72 
74 
71 
78 
84 
83 

72 

70 
68 
75 
76 
64 

76 
76 
74 

75 
88 
82 
81 
81 
75 

67 
67 
68 
78 
73 
69 

61 
60 
54 
54 
58 
65 

73 
71 
72 
74 
!JO 
81 

75 

64 
60 
69 
73 
57 

70 
72 
68 

68 
75 
84 
84 
82 
67 

60 
62 j 

60 
77 
62 
54 

51 
49 
47 
50 
54 
54 

65 
68 
71 
71 
70 
68 

60 

95 
96 
98 

100 
90 

87 
104 
107 

105 

89 
83r 

95 

89 
93 

90 

136 
141 

noch Europafahrt Afrika-
fahrt 

-Pyrit I Phosph.,_E_r_z_o-,-Z-u-ck_e_r_
1

_P_h:.coc::s:::_ph:.. .. 

Mittei-l Nord· I Indien I 
meer7) Afrika') Ägyp,- Mau-

ten ) ritius 

Großbritannien/! 
Kontinent Europa 

82 
80 
85 
91 
72 

74 
99 
87 

83 
72 
76 
90 
84 

68 
82 
82 
69 
82 
66 

64 
59 
74 
74 
67 

71 
78 
69 
81 
74 
77 

67 

66 
65 
68 
69 
70 

65 
71 
65 

64 
62 
73 
77 
75 
76 

63 
63 
72 
71 
80 
69 

55 
112 

80 
59 
59 
59 

59 
82 
59 
66 
91 
79 

65 

64 
74 
81 
74 
61 

70 
73 
88 

69 
68 
68 
59 
60 
70 

59 
58 
57 
59 
72 
49 

47 
48 
69 
69 
69 
74 

62 
81 
81 
72 
59 
78 

63 

79 
87 
81 
88 
73 

95 
75 
90 

86 
84 
87 
79 
83 

79 
77 
67 
67 
66 
75 

74 
67 
71 
80 
79 
73 

84 
87 
74 
85 

103 
78 

89 

Casa­
blanca 

Süd­
Afrika 

92 
86 
86 
92 
71 

97 

72 

70 

70 
71 

77 
74 

80 
88 
88 
99 
82 

77 

96 

84 
92 

111 
120 
111 
126 

94 
102 
86 
88 
81 
83 

74 
77 
72 
78 
74 
79 

81 

81 
102 

11-! 

i 113 

Grup­
pen­

Index 

77 
80 
85 
93 
87 

99 
106 

94 

89 
96 
95 

111 
92 
84 

91 
94 
90 
84 
90 
80 

86 
83 
77 
78 
86 
99 

78 
68 
93 
87 
90 
77 

90 

I I Großbritannien/Kont. I Europa I Großbritannien/Kont. 

91 
88 
84 
96 
83 

78 
109 

99 

96 
97 

103 
103 

97 

85 
83 
81 
81 

80 
80 
85 
86 

86 

92 
93 

92 

64 
64 
70 
72 
57 

69 
86 
65 

68 
75 
76 
81 
75 
68 

58 
65 
66 
67 
66 
68 

47 
47 
40 
48 
56 
59 

6-! 
63 
61 
69 
71 
63 

54 

Italien') 

78 
77 
80 
83 
66 

82 
74 
76 

65 
87 
97 
97 
99 
88 

76 
78 
65 
85 
84 
74 

54 
51 
52 
55 
57 
6± 

69 
53 
74 
82 
92 
84 

54 

68 
73 
67 
66 
60 

65 

60 

60 
61 
58 
72 
74 
72 

73 
68 
71 
60 
64 

55 

48 
53 
53 
55 

61 
6± 
60 
58 
65 
64 

Amerikafahrt 

I 
Kohle 1 

Nor­
thern 
Range 

Sild-
ame­
rika 

82 
86 
87 

102 
84 

107 
108 
106 

95 
114 
115 
115 
109 
100 

90 
88 
90 
90 
81 

81 
83 
77 
80 
86 
82 

87 
89 

105 
115 
113 
99 

90 

Bra­
silien 

Erz 

I 

Afrika/ I Mittel-
meer") 

Indien 

N orthern Range 

71 
77 
84 
84 
86 

91 

91 

87 
91 
92 

57 

91 

81 

62 
68 
51 

85 
89 
88 

119 
107 

125 

135 
120 

112 
112 

103 

81 

126 

59 
48 
90 

71 

71 
74 
80 
83 
79 

98 
84 
85 

86 
82 
79 
83 
82 
69 

79 
79 
79 

79 

74 

77 
74 

88 

89 

83 
84 

86 

65 
71 
76 
so 
68 

79 
80 
78 

81 
84 
83 
83 
79 
77 

73 
70 
74 
81 
73 
61 

61 
65 
68 
63 
65 
66 

65 
76 
74 
76 
83 
79 

74 

Grup­
pen­

Index 

71 
71 
74 
83 
65 

86 
88 
85 

80 
84 
85 
86 
83 
86 

73 
76 
74 
73 
72 
61 

59 
56 
55 
55 
60 
60 

61 
67 
64 
65 
70 
66 

68 

73 
85 
87 
86 
75 

81 
82 
81 

82 
83 
85 
85 
85 
84 

82 
80 
79 
83 
77 
74 

63 
65 
71 
70 
77 
78 

81 
81 
79 
81 
80 
78 

77 

91 
90 
91 

100 
87 

89 

96 

108 
106 
106 

105 
76 
76 
88 
85 

88 
88 
95 

79 
86 

82 
86 

88 
90 
88 

71 
79 
88 
81 
68 

78 
73 
76 

73 
86 
90 
85 
83 
76 

70 
70 
74 
74 
70 
66 

62 
63 
67 
64 
67 
70 

71 
70 
65 
69 
76 
62 

83 

70 
69 
69 
65 
57 

65 

59 

63 
64 
60 
60 
65 

67 

77 

64 
54 

49 
49 

54 

57 

Asienfahrt (Japanfahrt) 

I Phosph., Erz 
Getreide /Salz 

Nord­
Atlan­
tik11) 

68 
68 
77 
88 
65 

87 
97 
93 

86 
94 
92 
94 
88 
85 

75 
74 
75 
78 
72 
62 

60 
57 
58 
57 
59 
52 

52 
61 
56 
60 
68 
62 

70 

I 

Nord- I 
Pazifik Rotes Ia Ma;.) 

Meer12) ya 

62 
61 
65 
73 
61 

76 
76 
71 

63 
73 
78 
74 
74 

72 
68 
69 
65 
67 
52 

53 
52 
49 
62 
67 
68 

70 
74 
75 
65 
65 
64 

64 

Japan 

68 
70 
73 

82 

82 

71 

83 
84 
82 
88 
66 

96 
90 
92 

90 
86 
85 
91 

•89 
87 

79 
77 
76 
76 
69 

65 
60 
58 
66 
65 
60 

61 
65 
64 
69 
76 
73 

70 
Erläuterungen bzw. Anmerkun11en zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Darstellungsform -+ 

Route 
nach----+ 

Tanker-
Größenklassen -----+ 

GrundtarifScaleNr.2 
bis 14. 12. 19581) • 

GrundtarifScale Nr. 3 
Rb 15. 12. 1958 ... 

1954 D ........... 
1955 D ........... 
1956 D ··········· 1957 D ··········· 1958 D ··········· 
1959 I. ··········· 

1959 11/IV D •..... 
1960 D ··········· 1961 D ........... 
1962 D ··········· 
1960 I •••.••...•.. 

n. .......... 
III. 
IV •.......... 

1961 I. ........... 
II. .......... 
III. 
IV ..•........ 

1962 I. ........... 
I I. .......... 
III. ········· IV. ......... 

1963 I. ........... 
II. ·········· 

Indexart ---... 

Indexgruppe -----+ 

Basis-----+ 

1954 J"an./J"uni .•.. 
1955 D .......... . 
1956 D .......... . 
1957 D ......... .. 
1958 D .......... . 
1959 D .•....•.•.. 
1960 D .......... . 
1961 D 6) •••••••••• 

1962 D 6) •••••••••• 

Okt.6 ) ••••••• 

Nov.6) ••••••• 

Dez.6) ••••••• 

1962 J"an.6) ....... 

Febr.6) •••••• 

März6) ••••••• 

Apri16) ..... .. 

Mai6 ) •••••••• 

J"uni6) ...... 

J"uli6) •••••••• 

Aug.6) ••••••• 

Sept.•) ...... . 
Okt. 6) ••••••• 

Nov.6 ) .... .. 

Dez. 6) ...... . 

1963 J"an.6) ••••••• 

Febr.") ...••. 
März6 ) ••••••• 

April6) ....... 

Mai6) ••••••• 

.Tnni6) •••••• 

1961 J"uli6 ) •••••••• 

Aug.") ....... 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien} 

Meßzahlen Raten in s je 2240 lbs 

Karibische See US-Golf 

insgesamt 

I I Großbritannien deutsche Großbritannien deutsche Großbritannien 
Nordseehäfen Nordseehäfen 

GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV 

} 49.22) 

100,0 32.6 34.9 38.5 40.3 80.103) 

100,0 32.6 34.6 38.5 40.10 49.52) 

110,0 35.9 38.3 42.2 44.3 60.3 
114,5 37.2 39.9 43.11 46.1 62.6 
142,6 46.4 49.7 54.9 57.5 76.54) 

139,2 45.3 48.5 53.6 56.0 92.44) 

121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 65.9 
111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 

I 
108,2 95,2 35.2 30.11 37.4 32.10 41.7 36.7 I 44.2 38.10 59.8 53.4 

98,6 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 
I 

40.3 35.11 55.0 49.8 
92,5 84,2 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 51.11 47.10 

89,1 80,7 28.11 26.3 30.9 27.10 34.3 31.0 I 36.4 32.11 50.3 46.1 

97,9 87,7 31.10 28.6 33.9 30.3 37.7 33.8 i 40.0 35.10 54.8 49.7 
98,6 I 87,4 32.1 28.5 34.0 30.2 37.11 33.7 I 40.3 35.8 55.0 49.5 

97.6 87,7 31.9 28.6 33.8 30.3 37.6 33.8 
I 

39.10 35.10 54.6 49.7 

100,2 88,7 32.7 28.10 34.7 30.7 38.6 34.1 40.11 36.3 05.9 50.1 
I 

91,3 83,4 29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 I 37.3 34.1 51.4 47.6 

92,5 84,1 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 
I 

37.9 34.4 52.0 47.10 
93,9 85,1 30.6 27.8 32.5 29.4 36.1 32.8 38.4 3-1.9 52.8 48.4 

92,2 8-1,1 30.0 27.4 31.10 29.0 35.5 32.4 
! 

37.8 34.4 51.10 47.10 

93,1 84,7 30.3 27.6 32.1 29.3 35.9 32.6 

I 

38.0 34.7 52.3 48.1 
90,5 80,0 29.5 26.0 31.3 27.7 34.!) 30.9 36.11 32.8 51.0 45.9 
87,1 79,4 28.4 25.10 30.1 27.5 33.(! 30.6 35.7 32.5 49.4 45.6 
85,5 78,5 27.9 25.6 29.6 27.1 32.10 30.2 34.11 32.1 48.6 45.1 

06,3 85.9 31.4 27.11 33.3 29.8 37.0 33.0 
i 

35.1 53.10 48.8 
I 

30.4 
80,7 73.8 26.3 24.0 27.10 25.6 31.0 28.± 33.0 30.2 46.2 42.9 

! 

I 

I I I 

3. Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien) 

Activity -Index 

insgesamt I Getreide I Zucker I Kohle Holz Erz I Schrott I 
Chemi­
kalien/ 
Dünge­
mittel 

I Sonstiges I 

100,0 
219,9 
360,0 
268,2 
107,8 
139,6 
165,3 
183,0 
166,8 

224,0 
222,2 
211,3 

221,2 
204,5 
175,1 
158,9 
167,8 
126,8 

146,0 
140,7 
134,4 
147,5 
180,5 
197.9 

167,5 
220.8 
219,2 
1&4,9 
211,4 
216,2 

168,8 
259,4 

33,0 
53,7 
94,7 
57,5 
55,8 
71,1 
76,3 
84,7 
02,6 

121,0 
126,5 
112,4 

118,5 
115,0 
102,3 

99,0 
99,6 
75,0 

61,4 
79,8 
72,0 
83,8 

105,8 
99,5 

98,5 
122,3 
126,3 

79,1 
103,4 
105,1 

88,2 
133,6 

10,2 
13,7 
15,5 
14,5 

8,5 
8,1 

13,7 
17,-1 
12,3 

14,5 
16,7 
22,8 

26,2 
22,3 

9,4 
14,2 
16,8 

6,9 

11,6 
6,1 

12,2 
9,1 
6,6 
5,6 

7,3 
8,8 

15,7 
15,0 
12,& 
16,0 

10,9 
8,3 

22,5 
87,8 
48,1 
39,1 
13,0 
10,7 
12,7 
14,5 
10,5 

16,2 
14,8 
18,8 

12,9 
12,9 
10,1 
12,7 
12,7 

9,7 

8,6 
5,6 
7,4 
8,4 

14.0 
10,9 

12,0 
18,3 
18,0 
17,5 
17,0 
19,6 

12,0 
18,6 

J"anuar-J"uni 1954 = 100 

8,4 
10,1 
7,3 
6,4 
4,0 
4,9 
6,1 
5,4 
5,1 

7,1 
4,8 
2,8 

2,8 
4,3 
3,8 
5,4 
4,5 
4,1 

4,1 
6,3 
3,6 
5,4 
6,3 

10,4 

3,8 
2,8 
8,1 
2,3 
3,5 
7,8 

2,5 
4,3 

12,9 
22,7 
20,3 
23,1 

7,3 
8,9 

10,6 
8,5 
9,4 

8,5 
9,1 
8,9 

7,6 
10,3 
14,2 

8,0 
9,8 
8,8 

4,8 
8,6 
5.8 

12,8 
8,8 

13,4 

10,9 
11,6 
12,8 

9,4 
13,8 
10,4 

11,4 
9,8 

-') 
14,9 
28,0 
17,7 

2,8 
8,9 

13,2 
20,6 

7,6 

18,7 
15,0 

8,6 

11,4 
9,7 
8,9 
8,8 
5,3 
4,1 

6,1 
7,9 
9,1 
7,1 
6,6 
6,6 

9,2 
12,1 
10,4 
10.6 
18,8 
20,5 

7,5 
9,6 

14,2 
11,1 

6,1 
6,1 
8,2 
7,9 
6,8 

5,4 
7,9 

11,2 

12,0 
14,1 

6,2 
3,9 
7,9 
5,7 

4,3 
3,6 
3,8 
4.4 
4,3 

11,2 

5,4 
10,0 

5,4 
4,3 
8,-1 

13,6 

H,O 12,6 11,+ i' 8.4 

5,5 
10,4 
16,5 
14,1 

7,0 
8,1 
8,9 

12,8 
12,4 

18,3 
14,3 
19,3 

12,5 
9,1 

16,8 
6,8 
9,7 

10,7 

8,2 
12 9 
19:1 
14,3 
18,0 
10,7 

11,2 
19,0 
13,0 

6,6 
13,7 
11,9 

8,7 
12,4 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Persischer Golf 

I I 
deutsche 

Nordseehäfen 

I GP 
I 

LV I 

I} } 51.52) 

83.23) 

51.72) 

62.9 
65.1 
87.94) 
95.64) 

68.6 
63.10 

62.1 55.4 
57.1 51.7 
53.11 49.8 
52.4 47.10 

56.9 51.6 
57.1 51.4 
56.7 51.6 
57.11 52.0 

53.4 49.3 
54.0 49.8 
54.8 50.2 
53.10 49.8 

54.3 49.11 
52.11 47.6 
51.2 47.2 
51.4 46.9 

55.11 50.7 
47.11 HA 

I 

I I 

Zeit­
charter­
Volume­

Index 

Kon­
sekutiv 

-'> 
-') 

121,2 
88,1 

5,8 
15,2 
15,5 
12,2 
10,0 

14,3 
13,0 
6,6 

17,2 
6,8 
3,3 
0,2 
1,5 
1,8 

36,8 
9,9 
1,3 
2,0 

10,2 
29,5 

9,1 
16,0 

9,6 
9,9 

20,5 
11,2 

15,0 
45,8 

insgesamt 

100,0 
110,5 
88,2 
83,7 
76,6 

111,4 
131,9 
162,1 
125,6 

173,2 
155,3 
146,9 

122,1 
130,7 
124,4 

73,5 
142,9 
125,0 

114,0 
130,2 
136,1 
115,2 
131,1 
161,8 

133,1 
159,3 
183,5 
166.7 
209,9 
159.5 

154,6 
122,0 

Westitalien 

GP I LV 

37.02) 

80.33) 

35.3') 

46.11 
48.7 
70.74) 
82.104) 

50.11 
45.7 

44.5 139.10 
41.0 37.3 
38.10 35.11 
37.8 3-!.8 

40.9 37.2 
41.0 37.1 
40.8 37.2 
41.7 37.6 

38.5 35.8 
38.10 35.11 
39.4 36.3 
38.9 35.11 

39.1 36.1 
38.2 34.5 
36.11 34 3 
36.5 33.11 

40.2 36.6 
34.8 32.3 

Getreide­
tanker­

Rentabili­
täts-Index 

insgesamt 

Getreide­
Scale = 100 

155 
165 
175 
195 

239 
201 
146 

114 

I 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

Europa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HRb) 

Bremen HF 
HR 
HR c) 

Düsseldorf HF 
HR 
HRb) 
HR c) 

Harnburg HF 
HR 
HR c) 

Hannover HF 
HR 
HRc) 

München HF 
HR 
HR c) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stattgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß· London HF 
britannien HR 

HRab) 

Italien Mailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HRd) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HRa) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 
HR ab) 

Zurich HF 
HR 
HR ab) 

Türkei lstanbul HF 
HR 

Ill. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF = Hlnßug, HR = Hin· und Rüekßug) 

1958 1959 1960 I 1961 

Durchschnitt 

I. 
Klasse I 

jTouristen 
Klasse I 

I. j Touristen I. 
Klasse I 

jTouristen I. 
Klasse I 

!Touristen I. 

109 80 109 
I 

80 109 80 107 77 112 197 144 197 144 197 144 194 139 202 - 115 - 115 - 115 - 111 -
111 90 111 93 111 93 111 93 111 200 164 200 168 200 168 200 168 200 - 132 - 136 - 136 - 136 -
128 102 128 ! 102 128 102 127 97 120 231 184 231 184 231 184 233 177 240 - 132 - 132 - 132 - 132 -

62 50 62 50 62 50 62 48 62 112 90 112 90 112 90 114 88 124 - 622) - - - - - - -- 70 - 70 - 70 - 70 -
128 102 128 102 128 102 131 102 132 231 184 231 184 231 184 241 187 264 - 144 - 144 - 144 - 144 -

86 69 86 69 86 69 86 66 85 155 125 155 125 155 125 158 122 170 - 96 - 96 - 96 - 96 -
88 70 88 70 88 70 88 68 85 159 126 159 126 159 126 161 125 170 - 98 - 98 - 98 - 98 -
50 40 50 40 50 40 50 39 50 90 72 90 72 90 72 92 72 100 - 60 - 60 - 60 - 60 -
50 40 50 40 50 40 50 39 50 90 72 90 72 90 72 92 71 100 - 56 - 56 - 56 - 56 -

141 109 143 110 143 110 144 108 162 255 196 258 198 258 198 261 195 292 

708 536 708 536 708 536 680 516 674 1275 965 1275 965 1275 965 1225 928 1214 - - - - - - - - -
243 188 245 189 245 189 237 183 245 438 339 441 341 441 341 427 330 441 - 2601) - 2601) - 2601) - - -
225 164 225 164 225 164 218 159 226 405 296 405 296 405 296 393 286 407 - 265 - 252 -- 2471) - 2361) -
330 240 330 240 330 240 320 232 330 594 432 594 432 594 432 576 418 594 - 3881) - 3601) - 3601) - 3431) -
414 301 414 301 414 301 393 283 403 746 542 746 542 746 542 707 509 726 - 434 - 434 - 422 - 405 -
116 85 116 85 116 85 114 82 119 209 153 209 153 209 153 206 148 215 - - - 1201) - 120 - 117 -
387 322 392 327 394 328 390 318 406 697 579 707 589 710 591 702 572 731 - - - - - - - - -
210 153 210 153 210 153 204 148 210 378 276 378 276 378 276 366 268 378 

543 402 543 402 543 402 522 386 517 978 724 978 724 978 724 940 695 931 - - - - - 636 - 611 -
346 252 346 252 346 252 336 245 334 623 454 623 454 623 454 605 442 602 - - - 3773) - 377 - - -
417 

I 
309 417 309 417 309 401 297 398 751 557 751 557 751 557 723 535 717 - - - 4643) - 464 - 446 -

387 322 392 327 394 328 390 318 406 697 579 707 589 710 591 702 572 731 - - - - - - - - -
176 131 174 131 174 131 169 ! 127 174 317 236 314 236 314 236 304 229 314 - 199 - 199 - - - - -
126 92 126 92 126 92 122 89 126 227 166 227 166 227 166 220 160 227 - 140 - 140 - - - - -
830 608 830 608 830 608 798 585 791 1494 1095 1494 1095 1494 1095 1437 1053 1424 

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1962 1963 

August 

Klasse Klasse 

jTouristen I. jTouristen 

80 117 83 
144 223 158 
115 - 126 • 

93 111 84 
131 222 136 
125 - 123 

74 120 79 
148 240 158 - - -

39 62 42 
78 124 84 - - -::-- - - I 86 128 87 

173 256 174 - - -
53 85 57 

107 170 114 
96 - -
62 85 66 

123 170 132 - - -
36 50 I 38 
72 100 76 - - -
33 50 35 
66 100 70 - - -

121 175 130 
219 333 247 

511 674 
I 

511 
920 1281 971 
817 - 867 

189 250 189 
341 475 360 
- - -
164 226 164 
296 430 312 
2471) - 254 

240 330 2+0 
432 456 
3601) - 372 

I 
289 397 278 
521 755 529 
418 - 418 

85 124 87 
153 236 166 
121 - ab) 130 

328 427 345 
591 812 656 
- - 475 

153 210 153 
276 399 291 

382 535 386 
688 1017 734 
605 - 605 

244 334 244 
440 635 464 
359 - 378 

294 412 305 
530 783 580 
442 - 473 

328 427 345 
591 812 656 
- - 475 

132 174 131 
238 331 251 
- - -
92 126 92 

166 240 175 - - -
580 791 579 

1044 1503 1101 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten Kairo HF 
HR 

Südafrik. 
Union J ohannesburg HF 

HR 

Asien 

Aden Aden HF 
HR 

Birma Rungun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay HF 
HR 

Kalkutta HF 
HR 

Irak Bagdad HF 
HR 

Iran Ahadan HF 
HR 

Teheran HF 
HH 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

Philippinen l\Ianila HF 
RR 

Singapur und 
Malaya Singapur HF 

HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

Thailand Bangkak HF 
HR 

AnstraUen und Ozeanlen 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerlka3) 

Argentinien Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien Rio de J aneiro HF 
HR 

Chile Santiaga HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 
HRa) 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 
HRa) 

Vereinigte New York HF 
Staaten Hit 

HRb) 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF= Hinflug, HR =Hin- nnd Rückflug) 

1958 1959 1960 I 1961 

Durchschnitt 

1962 

Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I Klasse 

I. I Touristen I. I Touristen I. :Touristen I. /Touristen I. I 
I 

I 
1179 806 1188 812 1188 812 1142 780 1132 

2123 1451 2139 1462 2139 1462 2056 I 1405 2038 

2588 1768 2635 1788 2711 17442) 2825 1549') 2800 

4659 3182 4743 3219 4880 
I 

31402 ) 5085 27882) 5040 
i 

I I 
I 

I 
I 

I 

I 

1897 1371 1929 1388 1973 i 1388 2023 1334 2005 
3415 I 2468 3473 I 2499 3553 I 2499 3G42 2401 3609 

I 
3064 2174 3205 I 2262 3284 I 22322 ) 3300 20012) 3271 
5516 3913 5769 I 4071 5912 ! 40182) 5U41 5888 

I 
2482 1729 2570 i 1791 2637 

I 
18062) 2645 

I 

17182 ) 2621 

4468 3113 4626 3225 4748 32512) 4761 30942 ) 4718 
i I I 

2223 i 1529 2312 I 1591 2379 I 16062 ) 2306 
I 

15262) 2375 

4002 2753 4161 I 2865 4283 
I 

28912
) 4314 27472) 4275 

I 
I 18062) 17182 ) 

I 
2470 1729 2559 1791 2623 2622 2599 

I 4446 3113 4606 3225 4723 I 32512
) 30942 ) 4679 

I 

1461 994 1470 1000 1470 1000 1430 978 1423 
2630 

I 

1790 2646 1800 2646 1800 2574 1760 2562 

1556 1112 1565 1118 1565 1118 1571 
I 

1091 1580 

2801 2002 2817 2013 2817 2013 2828 1964 2844 

I 
I I 

1650 
i 

1135 1659 I 1141 1659 

I 

1141 1594 i 1097 1580 
2971 2044 2987 I 2054 2987 2054 2870 

I 

1975 2844 

I 
i 4243 2888 4421 2997 4526 29792

) 4544 27352) 4503 

7638 5203 7956 I 5394 8147 I, 53622
) 8179 49242) 8106 

1179 806 1188 I 812 1188 812 1142 780 1132 

2123 1452 2139 I 1462 2139 1462 2056 1405 2038 
I I 

3899 I 2662 4061 2765 4149 27442
) 4148 25092 ) 4111 

7019 I 4792 7310 4977 7468 4939') 7467 45172) 7400 

I 
3273 2244 3426 2332 3508 22932) 3515 20342) 3484 

5892 I 4024 6167 4197 6315 41282) 6328 36622) 6272 

1179 
I 

1188 I 
I 806 812 1188 812 1142 780 1132 

2123 1451 2139 

I 

1462 2139 1462 205() 1405 2G38 I 

3229 2209 3370 2297 3452 22582) 3470 20012) 3439 I 

5813 3976 6066 I 4134 6214 40652
) 6247 36022) 6191 

i 

4034 2940 4264 3055 4396 ! 30462 ) 4385 4346 
7262 5292 7675 5499 7913 

I 

54832
) 7893 5026 7823 

I 

I I 
I I 

I 
! 

3345 I 2411 3369 2428 3369 2428 3127 18662 ) 3076 

6021 I 
4341 6065 4371 6065 4371 5629 335!J2 ) 5537 I 

3198 I 2285 3222 2302 3222 2302 2996 16782) 2948 
! 

5756 I 4114 5800 4144 5800 4144 5393 30:U2) 5307 ! 
I 

3585 I 2602 3612 2625 3612 2625 3344 20322) 3288 

I 6453 

I 

4684 6502 4725 6502 4725 6019 36582 ) 5919 

2394 I 1882 2415 1882 2415 18342 ) 4 ) 2321 16262 J') 2300 I 

4309 I 3388 4347 3388 4347 3301 2) 4) 4177 29:!72) 4) 4140 

- I 2980') - - - - - - -

3345 I 2411 3369 2428 3369 2428 3127 18662 ) 3076 
6021 I 4341 6065 4371 6065 4371 5629 33592) 5537 

I 18122)') 2352 I 1853 2373 1853 2373 2280 16262 )4) 2260 
4234 I 3336 4272 3336 4272 

I 
32622) 4) 4105 29272)4) 4068 

- I 29275) - - - - - - -

1951 
I 

1458 20166) 15126) 2025 13642) 4) 11582) 4) 1928 1946 
3513 2625 36296 ) 27226

) 3645 24552 ) 4 ) 3502 20852)4 ) 3470 

- Ia) 20747) - - - 16622) - 16122 ) -

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1963 

August 

Klasse 

Spar I. I Spar 

7731) 1132 773 
13921) 2151 1469 

1535 2800 1535 
2763 5320 2917 

I 

13221) 2005 1322 
23801) 3810 2512 

1983 3271 1983 
3570 6215 3768 

1703 2621 1703 
3066 4980 3236 

1512 2375 1512 
2722 4513 2873 

1703 2599 1703 
3066 4939 3236 

975 1) 1423 975 
17551) 2704 1853 

10871) 1087 
19571) 3002 2066 

10871) 15RO 1087 
19571) 3002 2066 

2711 4503 2711 
4880 8556 5151 

7731) 1132 773 
13921) 2151 H69 

2487 4111 2487 
4477 7811 4726 

2016 3484 2016 
3629 6620 

7731) 1132 773 
13921

) 2151 1469 

1983 3439 1983 
3570 6335 3768 

2767 4346 2767 
4981 8258 5258 

1752 2976 1752 
3154 5655 

I 
3329 

1552 2848 1552 
2794 5412 2949 

1912 3188 1912 
3442 6058 3633 

1608 2300 1608 
2895 4370 3056 
- - -

1752 2976 1752 
3154 5655 3329 

1608 2260 1608 
2895 4294 3056 
- - -

11484) 1828 1140 
20664) 3474 2166 
1583 - -



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg') 

I I I Von Frankfurt (Maln) Gesamtgewicht 1954 1958 1959 1960 1961 1962 
der Sendung 

nach 
inkg Durchschnitt 

Europa 

Belgien Brüssel 1 bis 45 0,80 0,84 0,84 0,84 0,81 0,81 
uber 45 0,62 0,63 0,63 0,63 0,61 0,61 Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 1,93 2,12 2,20 2,23 2,14 2,12 
über 45 1,46 1,59 1,65 1,68 1,61 1,60 Deutschland Berlin 1 bis 45 0,97 1,06 1,09 1,10 1,10 1,10 

46 bis 500 } } } } 0,80 0,77 
501 bis 1000 0,75 0,79 0,80 0,80 0,73 0,60 

über 1000 0,67 0,40 Bremen 1 bis 45 1,21 ] ,31 1,34 1,35 1,35 1,35 
ilber 45 0,91 0,98 1,00 1,00 1,00 1,05 DUsseldorf 1 bis 45 0,54 0,57 0,59 0,60 0,60 0,60 
über 45 0,41 0,43 0,44 0,45 0,45 0,45 Harnburg 1 bis 45 1.21 1,31 1,34 1,35 1,35 1,35 
über 45 0,91 0,98 1,00 1,00 1,00 1.04 München 1 bis 45 0,76 0,81 0,84 0,85 0,85 0,85 
über 45 0,59 0.62 0,64 0,65 0,65 0,65 Stuttgart 1 bis 45 0.41 0,45 0,45 0,45 0,45 0,45 
ilber 45 0,29 0,33 0,34 0,35 0,35 0,35 Finnland Helsinki 1 bis 45 3,65 3,91 4,05 4,12 3,96 3,92 
über 45 2,73 2,94 3,05 3,11 2,99 2,96 Frankreich Paris 1 bis 45 0,97 1,08 1,09 1,09 1,05 1,04 
über 45 0,75 0,83 0,8± 0,84 0,81 0,80 Großbritannien London 1 bis 45 1,47 1,67 1,68 1,68 1,61 1.60 
über 45 1,12 1,25 1,26 1,26 1,21 1,20 Italien Rom 1 bis 45 2.02 2,21 2,23 2.23 2,14 2,12 
über 45 1,51 1,67 1,68 1,68 1,61 1,60 Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,80 0,87 0,88 0,88 0,85 0,84 
über 45 0,62 0,66 0,67 0,67 0,65 0,64 Norwegen Oslo 1 bis 45 2,63 3,13 3,26 3,32 3,19 3,16 
über 45 2,00 2,37 2.45 2,48 2,38 2,36 Österreich Wien 1 bis 45 1,30 1,46 1,47 1,47 1,41 1,40 
über 45 1,00 1,08 1,09 1,09 1,05 1,04 Portugal Lissabon 1 bis 45 3,57 3.92 3,95 3,95 3,79 3,63 
ilber 45 2,69 2,95 2,98 2,98 2,87 2,73 Spanien J\Iadrid 1 bis 45 2,85 3,13 3,15 3,15 3,03 2,88 
über 45 2,14 2,34 2,35 2,35 2,26 2,16 Schweden Stockholm 1 bis 45 2,68 3,13 3,26 3,32 3,19 3,16 
über 45 2,01 2,37 2,48 2,52 2,42 2,40 Schweiz Zürich 1 bis 45 0,86 1,00 1,01 1,01 0,97 0,92 über 45 0,65 0,75 0,76 0,76 0,73 0,69 Türkei Istanbul 1 bis 45 5.03 5,59 5,63 5,63 5,41 5,36 über 45 3,76 4,21 4,24 4,24 4,08 4,04 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 über 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 Kongo (Leopoldv.) Leopoldville 1 bis 45 10,57 11,76 12,15 12,35 11,87 11.76 ilber 45 7,92 8,82 9,13 9,28 8,92 8,84 Ghana Accra 1 bis 45 9,79 11,00 11,54 11,59 11,14 11,04 uber 45 7,34 8,23 8,66 8,69 8,36 8,28 Marokko Casablanca 1 bis 45 3,22 3,29 3,32 3,32 3,19 3,29 46 bis 500 } 2,39 } 2,46 } 2,48 } 2,48 } 2,38 2,46 über 500 2,24 Südafrika ;r ohannesburg 1 bis 45 13,43 15,66 16,32 16,59 15,94 15,80 uber 45 10,07 11,75 12,24 12,43 11,95 11,84 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 14,82 17,21 17,68 17,85 17,15 17,00 uber 45 11,12 12,92 13,27 13,40 12,88 12,76 Ceylon Colombo 1 bis 45 13,43 14,99 14,99 14,99 14,41 14,28 über 45 10,07 11,26 11,26 11,26 10,82 10,72 Hongkong Viktoria 1 bis 45 19,09 23,08 23,63 23,73 22,80 22,60 46 bis 250 

I ) I ) 
17,11 16,96 251 bis 500 17,02 16,68 501 bis 1000 

14,31 17,33 17,74 17,81 16,01 13,64 1001 bis 2500 

} 13,32 2501 bis 7500 15,90 11,84 über 7500 10,96 Indien Bombay 1 bis 45 12,12 13,52 13,52 13,52 13,00 12,88 uber 45 9,08 10,16 10,16 10,16 9,77 9,68 Kalkutta 1 bis 45 13,23 14,78 14,78 14,78 14,21 14,08 über 45 9,91 11,09 11,09 11,09 10,66 10,56 Indonesien Djakarta 1 bis 45 17,14 20,00 20,69 20,96 20,14 19,96 46 bis 2500 } } } } } 14,96 2501 bis 7 500 12,86 14,99 15,51 15,71 15,10 14,20 ilber 7500 13,32 Irak Basra 1 bis 45 7,56 8,44 8,44 8,44 8,11 8,04 ilber 45 5,68 6,34 6,34 6,34 6,09 6,04 Iran Teheran 1 bis 45 8,72 9,70 9,70 9,70 9,32 9,24 über 45 6,55 7,31 7,31 7,31 7,02 6,96 Israel TelAviv 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 uber 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 ;Japan Tokio 1 bis 45 23,24 27,04 27,65 27,85 26,76 26,52 46 bis 100 

) ) I l 
20,06 19,88 101 bis 250 20,87 19,53 18,28 251 bis 500 18,87 16,32 501 bis 1000 17,43 20,29 20,73 16,59 13,28 1001 bis 2500 

19,39 } 12,96 2501 bis 7 500 16,48 11,48 über 7500 10,60 Libanon Beirut 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 über 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 Pakistan Karachi 1 bis 45 11,11 12,35 12,35 12,35 11,87 11,76 uber 45 8,34 9,28 9,28 9,28 8,92 8,84 Syrien Damaskus 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 über 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 Thailand Bangkok 1 bis 45 15,97 18,62 18,77 18,77 18,04 17,88 über 45 11,99 13,96 14,07 14,07 13,52 13,40 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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gewichtder 1963 
Sendung 

ab 1. 4. 63 
August inkg 

unt.er 45 0,84 
ab 45 0,64 
unter 45 2,12 
ab 45 1,60 
unter 45 1,10 
ab 45 0,70 
ab 500 0,60 
ab 1000 0,40 
unter 46 1,35 
ab 45 1,05 
unter 45 0,60 
ab 45 0,45 
unter 45 1,35 
ab 45 1,05 
unter 45 0,85 
ab 45 0,65 
unter 45 0,45 
ab 45 0,35 
unter 45 3,92 
ab 45 2,913 
unter 45 1,04 
ab 45 0,80 
unter 45 1,60 
ab ±5 1,20 
unter 45 2,12 
ab 45 1,6() 
unter 45 0,8± 
ab 45 0,6± 
unter 45 3,16 
ab 45 2,36 
unter 45 1,40 
ab 45 1,04 
unter 45 3,36 
ab 45 2,52 
unter 45 2,6! 
ab 45 2,00 
unter 46 3,16 
ab 45 2,40 
unter 45 0,84 
ab 45 0,64 
unter 45 5,36 
ab 45 4,04 

unter 45 6,00 
nb 45 4,48 
unter 45 11,76 
ab 45 8,84 
unter 45 11,04 
ab 45 8,28 
unter 45 3,52 
ab 45 2,64 
ab 500 2,40 
unter 45 15,80 
ab 4b 11,84 

unter 45 17,36 
ab 45 13,00 
unter 45 14,60 
ab 45 10,96 
unter 45 23,04 
ab 45 17,28 
ab 300 15.72 
ab 400 14,64 
ab 500 13,84 

- -
- -

unter 45 13,16 
ab 45 9,88 
unter 45 14.36 
ab 45 10,76 
unter 45 20,36 
ab 45 15,28 

- -
- -

unter 45 8,04 
ab 45 6,04 
unter 45 9,24 
ab 45 6,96 
unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 27,04 
ab 45 20,28 
ab 100 19.08 
ab 200 17,08 
ab 300 15.28 
ab 400 14,20 
ab 500 13,48 

- -
unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 12,00 
ab 45 9,00 
unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 18,24 
ab 45 13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 1) 

J I I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1954 1958 1959 1960 1961 1962 

der Sendung 
nach inkg Durchschnitt 

I I 

I 
AustraUen und Ozeanleu I 

I 

I I 
Austral. Bund Sydney') 1 bis 45 22,22 24,11 25,30 25,70 

I 
24,70 24,48 

über 45 16,66 18,07 18,97 19,28 18,53 18,36 

Neuseeland Auckland2) 1 bis 45 25,87 27,76 28,95 29,36 I 28,39 28,48 

über 45 19,40 20,84 21,71 22,01 I 21,28 21,36 

Amerika I 
Argentinleu Buenos Aires 1 bis 45 19,53 21,32 22,12 22,39 21,51 21,32 

46 bis 100 } } } } 
16,14 16,00 

101 bis 250 14,66 16,00 16,60 16,80 15,46 13,96 

251 bis 500 15,16 13,04 

über 500 13,89 9,24 

Bolivien La Paz 1 bis 45 21,38 22,65 22,76 22,76 I 21,66 21,04 

46 bis 100 

l l l } 16,05 15,16 

101 bis 250 17,09 15,25 12,76 

251 bis 500 16,08 17,01 17,09 
14,96 11,88 

501 bis 1000 } 13,05 9,56 

1001 bis 1500 15,77 

[ 

12,94 9,24 

über 1500 12,64 8,32 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 17,09 19,74 20,27 20,54 19,74 19,56 

46 bis 100 

} } } } H,81 14,68 

101 bis 250 12,84 14,83 15,22 15,41 14,20 12,84 

251 bis 500 13,92 12,00 

über 500 15,38 12,75 8,56 

Chile Santiaga 1 bis 45 20,08 21,86 22,67 22,93 22,04 21,84 

46 bis 100 

} } } } 16,55 16,40 

101 bis 250 15,08 16,42 17,02 17,22 15,85 14,32 

251 bis 500 15,53 13,36 

über 500 16,56 13,70 9,56 

Kanada Mautreal 1 bis 45 11,09 12,20 12,75 12,98 11,66 9,92 

46 bis 100 

l l l l 
8,54 6,80 

101 bis 250 9,74 7,76 4,48 

251 bis 500 8,32 9,16 9,58 7,50 3,68 

501 bis 1000 8,77 6,54 3,32 

über 1000 6,43 3,00 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 15,12 16,44 16,55 16,55 15,66 15,04 

46 bis 100 

l l l } 11,55 10,64 

101 bis 250 12,43 10,75 8,24 

251 bis 500 11,34 12,35 12,43 
10,45 7,36 

501 bis 1000 } 9,50 6,12 

1001 bis 1500 11,80 9,39 5.80 

über 1500 9,29 5,48 

Kuba Havana 1 bis 45 13,13 14,40 14,92 15,12 13,74 12,04 

46 bis 100 

l l l } 10,11 8,44 

101 bis 250 11,34 9,31 6,04 

251 bis 500 9,88 10,90 11,23 
9,02 5,16 

501 bis 1000 } 8,13 4,76 

1001 bis 1500 10,46 8,02 4,44 

über 1500 7,98 4,32 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 14,44 15,71 16,28 16,51 15,05 13,28 

46 bis 100 

l ) l } 11,40 9,64 

101 bis 250 12,73 10,60 7,24 

251 bis 500 10,99 12,11 12,55 
10,31 6,36 

501 bis 1000 } 9,30 5,92 

1001 bis 1500 11,72 9,19 5,60 

uber 1500 9,08 5,28 

Peru Lima 1 bis 45 19,53 20,80 20,92 20,92 19,89 19,28 

46 bis 100 

l l l l 
14,72 13,84 

101 bis 250 15,71 13,92 11,44 

251 bis 500 14,69 15,62 15,71 13,63 10,56 

501 bis 1000 11,98 8,52 

1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 

über 1500 11,64 7,52 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 19,53 21,32 22,12 22,39 21,51 21,32 

46 bis 100 

} } } } 16,H 16,00 

101 bis 250 14,66 16,00 16,60 16,80 15,46 13,96 

251 bis 500 15,16 13,04 

über 500 16,71 13,81 9,24 

Venezuela Caracas 1 bis 45 14,32 15,67 15,79 15,79 15,06 14,68 

46 bis 100 

) l ) 
} 11,07 10,36 

101 bis 250 11,84 10,27 7,96 

251 bis 500 10,75 11,75 11,84 
9,98 7,08 

501 bis 1000 } I 
9,22 5,84 

1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 

1iber 1500 8,96 5,08 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 11,47 12,58 13,13 13,36 i 12,02 10,28 

46 bis 100 

l II l } I 8,81 7,04 

101 bis 250 10,04 I 8,01 4,64 

251 bis 500 8,61 9,46 9,87 I 
7,71 3,76 

501 bis 1000 } 9,03 
I 

6,71 3,36 

über 1000 6,61 3,04 

I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Mindest-
gewichtder 1963 

Sendung 
ab 1. 4. 63 

August inkg 

unter 45 26,24 
ab 45 19,68 
unter 45 30,24 
ab 45 22,68 

unter 45 23,28 
ab 45 17,48 
ab 100 14,68 
ab 200 13,16 
ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab 500 10,12 

unter 45 22,24 
ab 45 16,68 
ab 100 13,08 
ab 200 11,76 
ab 300 10,92 
ab 400 10,16 
ab 500 9,40 

unter 45 21,52 
ab 45 16,16 
ab 100 13,56 
ab 200 12,16 
ab 300 11,24 
ab 400 10,36 
ab 500 9,.!4 

unter 45 23,80 
ab 45 17,88 
ab 100 15,04 
ab 200 13,52 
ab 300 12,48 
ab 400 11,48 
ab 500 10,44 

unter 45 11,12 
ab 45 8,32 
ab 100 5,21:1 
ab 200 4,48 
ab 300 4,08 
ab 400 3,80 
ab 500 3,52 

unter 45 16,24 
ab 45 12,16 
ab 100 9,04 
ab 200 8,16 
ab 300 7,56 
ab 400 7,00 
ab 500 6,28 

unter 45 13,24 
ab 45 9,96 
ab 100 6,84 
ab 200 5,96 
ab 300 5,56 
ab 400 5,24 
ab 500 4,96 

unter 45 H,72 
ab 45 11,32 
ab 100 8,20 
ab 200 7,32 
ab 300 6,92 
ab 400 6,60 
ab 500 6,12 

unter 45 20,48 
ab 45 15,36 
ab 100 11,88 
ab 200 10,64 
ab 300 9,88 
ab 400 9,20 
ab 500 8,56 

unt.er 45 23,28 
ab 45 17,48 
ab 100 14,68 
ab 200 13,16 
ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab 500 10,12 

unter 45 15,88 
ab 45 11,88 
ab 100 8,76 
ab 200 7.88 
ab 300 7,48 
ab 400 7,28 
ab 500 5,84 

unter 45 11,48 
ab 45 8,56 
ab 100 5,44 
ab 200 4,56 
ab 300 4,16 
ab 400 3,84 
ab 500 3,56 



B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

1961 1962 
Mindestge­
wicht der 1963 Warenart 

Von 
Frankfurt (Jifain) 

nach 

J\Iindest­
gewicht 

je Sendung 
in kg 

1954 I 1958 I 1959 I 1960 
Sendung ab -----1 
1. 4. 63 

in kg 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel. .............. . a) Bagdad ....... . 

c) BriJssel. ....... . 
a) Damaskus .... . 

Mexiko City ... . 

a) New York .... . 

a) Teheran ....... . 

Leder und Lederwaren ohne Leder­
bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a) Algier 

a) New York .... . 

Holz, Kunstwaren................. Casablanca .... . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . . . . c) Göteborg ..... . 
a) New York .... . 

c) Stockholm 
c) Tcheran ....... . 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- und Unterbekleidung a. n. g. Brüssel. ....... . 

c) Göteborg ..... . 
c) Stockholm 
c) Teheran ....... . 

Bijouteriewaren................... b) London ....... . 

Maschinen, 'Verkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-
Ersatzteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c) Brllssel. ....... . 

Teile von Automobilen und von land-
wirtsch. Masch.................. New York ..... 

Geschäfts-, Büromaschinen . . . . . . . . Kairo 
New York ..... 

Kugellager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • London ....... . 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen Algier 

Optische Waren, photogr. u. Projek­
tionsausrüstung einschl. Zubeh<ir u. 

c) Amsterdam .... . 

c) Bagdad ....... . 
Bogota ....... . 

Caracas ....... . 

Mexiko City .... 

New York ..... 

Ersatzteile a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . Algier ........ . 
b) Mexiko City ... . 

a) New York .... . 

Instrumente, Apparate u. Zubehör, 
wissenschaftliche und Labor- . . . . . c) London ....... . 

Chirurgische, medizinische und zahn-
ärztliche Instrumente mit Zubehör Athen ......... . 

Beirut ........ . 
Houston ...... . 
Kairo 

d) New York ..... 

Uhren aller Art a. n. g. . . . . . .. .. . . . Montreal ...... . 

Radio-, Fernsehapparate und/oder 
Musiktruhen, sowie Fernseh-, Radio-

New York ..... 

u. phonographische Kombinationen c) Beirut ........ . 
c) Brussel. ....... . 

c) Casablanca ..•.. 
c) Tunis ......... . 

100 
100 
100 

45 
500 

45 

45 

45 
45 

100 

100 
45 

500 
100 

45 

45 
100 
100 
100 
45 

45 

100 
500 

45 
1000 

100 
45 

250 
3000 

100 

100 
100 
250 

45 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
1000 

45 
45 

500 
45 

45 
100 

45 
45 
45 
45 
45 

45 
100 
250 
500 

1000 

45 
100 
250 
500 

1000 

100 
100 
250 
100 
100 

4,62 
0,461) 

3,53 

5,08 

5,462) 

1,59 
5,08 

1,68 

1,391 ) 

4,87 

1,60 
4,831) 

0,461) 

1,39 
1,60 
4,831) 

0,88 

0,46 

5,08 

3,24 

0,88 

0,46 

6,13 

1,52 
8,36 

5,09 

0,71 

7,06 

6,22 

0,50 
0,46 

1,60 

4,70 
0,46 
3,65 
7,69 

5,09 

4,66 

1,59 
5,09 

1,68 

1,471) 
4,62 

1,68 
4,66 

0,46 

1,47 
1,68 
4,66 

0,88 

0,46 

5,08 

3,864) 

5,33 

0,88 

1,51 
0,46 

4,87 
9,53 

8,57 

7,69 

5,08 

1,52 
7,85 

5,25 

0,88 
0,76 

2,44 
3,44 
6,89 
3,44 
5,25 

6,38 

6,01 

3,40 
0,46 
0,42 
1,93 
1,60 
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November 

4,70 
0,46 
3,53 
7,69 

3,82 

3,82 

1,59 
5,09 

1,68 

4,62 

1,76 
3,82 

0,46 

1,76 
3,82 

0,88 

0,46 

5,08 

3,864) 

5,33 

0,88 

1,51 
0,46 

4,87 
9,53 

8,57 

7,69 

5,08 

1,52 
7,85 

5,25 

0,88 
0,76 

2,44 
3,44 
6,89 
3.44 
5,25 

6,38 

6,01 

3,40 
0,46 
0,42 
1,93 
1,60 

4,70 
0,46 
3,53 
7,69 

3,82 

3,82 

1,59 
3,36 

1,68 

3,02 

1,76 
3,82 

0,46 

1,76 
3,82 

0,88 

0,46 

5,08 

3,864) 

5,33 

0,88 

1,51 
0,46 

4,87 
9,53 

8,57 

7,69 

5,08 

1,52 
7,85 

3,40 

0,88 
0,76 

2,44 
3,44 
6,89 
3,44 
3,40 

6,38 

. 6,01 

3,40 
0,46 
0,42 
1,93 
1,60 

4,48 
0,44 
3,36 
6,24 
6,20 
3,64 

3,64 

1,52 
3,20 

1,60 

1,36 
2,88 
2,72 
1,68 
3,64 

0,44 

1,40 
1,68 
3,64 

0,84 

0,44 

2,80 
2,64 

3,724) 

4,40 
2,80 
2,64 

0,84 

1,44 
0,44 

4.64 
8,12 
7,96 
6,92 
6,52 
6,84 
6,68 
5,84 
5,36 
6,12 
5,96 

5,44 
3.52 
3,36 
2,88 

1,44 
5,84 
5,80 
3,24 

0,84 
0,72 

2,32 
3,28 
4,80 
3,28 
3,24 

6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 

6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 
0,44 
0,40 
1,84 
1,52 

4,48 
0,48 
3,36 

3,64 

3,64 

1,52 
3,20 

1,60 

1,36 
2,88 
2,72 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,68 
3,64 

0,88 

0,44 
0,40 

2,80 
2,64 

3,724) 
4,40 
2,80 
2,64 

0,84 

1,44 
0,44 
0,40 
4,64 

3,52 
3,36 
2,88 

1,44 

3,24 

0,88 
0,80 

2,32 
3,28 

3,28 
3,24 

6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 

6,00 
4,56 
3,68 
3,28 
2,96 

3,24 

1,84 
1,52 

100 
100 
100 

45 
500 

45 
500 

45 

45 
45 

100 

100 
45 

500 
100 
45 

45 
100 
100 
100 

45 

45 

100 
500 

45 
300 
500 

100 
45 

200 
500 

100 

100 
100 
250 

45 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
500 

1000 
45 

250 
500 

1000 
45 

200 
1000 

45 
45 

500 
45 

300 
1000 

45 
100 
250 

45 
45 
45 
45 
45 

300 
1000 

45 
100 
200 
300 
400 
500 

45 
100 
200 
300 
400 
500 

100 
100 
250 
100 
100 

August 

4,48 
0,48 
3,36 

3,64 
3,00 
3,64 

1,60 
3,20 

1,72 

1,36 
3,00 
2,48 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,68 
3,64 

0,88 

0,44 
0,40 

3,00 
2,80 
2,40 

3,72•) 
4,40 
3,20 
2,40 

0,84 

1,56 
0,44 
0,40 
4,64 

3,60 
3,44 
2,96 

1,56 

3,32 
3,88 
2,64 

0,88 
O,RO 
O,ß.! 

2,32 
3,28 

3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,4tl 

3,24 

1,84 
152 



B. Güterverkehr 

:J. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 

in je kg 

Nach l\Iindest- 1954 I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 
lllindest-

Warenart Frankfurt (Main) gewicht gewicht 
je Sendung ab 1. 4. 63 

von in kg November in kg 

Fische und Fischwaren ............ Brlgrad ........ 100 - 1,47 1,47 1,47 1,40 1,40 100 

Lissabon ....... 100 - - - - - - 100 

250 - - 2,064) 2,064) 1,924) 1,924) 250 
500 

Tanger ........ 45 - 1,72 1,72 1,72 1,64 1,64 45 

Tierische Eingeweide und/oder Ge-
därme ......................... Damaskus ...... 45 2,562) 2,812) 2,26 2,06 1,06 1,96 45 

Delhi 100 3,49 3,49 3,49 3,49 3,32 3,32 100 

Istanbul ........ 250 2,06 - 2,35 2,35 2,24 2,24 250 

Kairo 45 2,232) 2,352 ) 2,27 2,27 2,16 2,16 45 

Kalkntta ...... 100 4,24 4,24 4,2-! 4,24 4,04 4,04 100 

Karachi ....... 100 3,44 3,44 3,4-1, 3,44 3,28 3,28 100 

Oran .......... 100 - 1,60 1,60 1,60 1,52 1,52 100 

Teheran ........ 250 3,36 2,39 2,39 2,39 2,28 2,28 250 

Opium roh ....................... Istanbul. ....... 250 - 2,52 2,52 2,52 2,40 2,40 250 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 5,465) 5,465) 3,625) 
und Arzneimittel a. n. g .......... Montreal ....... 45 - 5,46 3,64 45 

2506) - - 4,176) 4,176) - - 500 

b) New York ..... 45 5,12 5,12 5,095) 5,095) 3,626) 3,64 45 
2506) - - 3,806) 3,806) - - 500 

Kosmetika, Toilettenartikel und Par- 5,095) 5,095) 3,625 ) 
füme a. n. g. ··················· b) New York .... 45 5,12 5,12 3,64 45 

500 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbeklei-
45 45 

dung a. n. g. ··················· Athen .......... - - 2,69 2,69 2,68 2,56 

100 - 2,44 2,44 2,44 2,32 2,32 100 

250 - - 2,18 1,81 1,72 1,72 250 

Bangkok7) •••••• 457) 5,12 5,12 5,12 5,12 4,88 4,88 45 

Johannesburg ... 250 4,70 4,96 4,96 4,96 4,72 4,72 100 

Karachi8) .•••••• 100 3 15 3,15 3,15 3,15 3,00 3,00 100 

b) London ........ 100 0,76 0,88 0,88 0,88 0,84 0,80 100 
250 

d) l\failand9) ••••••• 100 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84 0,80 100 

b) lllontreal ...... 45 - 4,49 4,545 ) 4,546 ) 3,445) 3,40 45 
100 

N ew Y ork10 ) •••• 45 5,12 4,20 4,175) 4,175) - - 45 

a) Paris11) •••••••• 45 0,592) 0,592) 0,592) 0,59 0,56 0,52 45 
I 100 

Teheran ........ 250 2,98 2,39 2,39 2,39 2,28 2,28 250 

Garne und Zwirne und/oder Fasern 
a. n. g. ........................ c) Manchester ..... 100 - 0,97 0,97 0,97 0,92 0,92 45 

500 0,84 0,84 0,84 0,84 0,80 0,76 100 
500 

New York ..... 45 4,83 4,66 4,635) 3,065) 2,91•) 2,88 45 
500 

Tokio ········· 100 - 9,414) 9,414 ) 8,744 ) 8,00 8,00 100 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... Bogota 100 - 9,0712) 9,0712) 9,0712) 6,68 6,68 100 

Caracas ........ 100 - 6,7212) 6,7212) 6,7212) 5,68 5,68 100 

Dublin 45 - 1,18 1,18 1,18 1,12 1,12 45 

c) London ........ 45 - - - - - 0,8-P3) 45 

100 0,76 0,76 0,76 0,76 0,72 0,8013) 100 

250 - - - - - 0 7213) 250 

500 - - - - - 0.6413) 500 

c) Manchester ..... 45 - - - - - - 45 

100 0,97 0,97 0,97 0,97 0,92 0,9213) 100 
250 

500 - - - - - 0,7613) 500 

IIIexiko City .... 45 - 7,22 7,22 7,22 5,282) 5,282) 45 

New York ..... 45 4,91 4,66 4,635) 3,065) 2,915) 2,88 45 
500 

Paris .......... 45 - 0,50 0,50 0,50 0,48 0,48 45 

Tokio ......... 100 - 9,414) 9,414) 8,744) 8,00 8,0018) 100 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Unterkleidung a. n. g •........... Barcelona ...... 4.5 - - - - - 1,28 45 

100 - 1,34 1,34 1,34 1,28 1,16 100 

250 - - - - - 1.04 250 

d) Brüssel. ..•..... 100 0,38 0,46 0,46 0,46 0,44 0,4812) 45 
250 - - - - - 0,40 250 

c)Malmö .......•. 100 - 1,26 1,26 1,26 1,20 1,20 100 

c) Manchester .... 45 - - - - - 1,00 45 

100 - - - - - 0,92 100 

250 - 1,05 0,88 0,88 0,84 0,84 250 

600 - - - - - 0,76 500 

Paris .......... 45 - 0,553) 0,55 0,50 0,48 0,48 45 

c) New York ····· 45 4,91 4,66 4,635) 4,636) 4,41 5) 4,40 45 
300 

Tel Aviv/Jaffa .. 100 - 3,23 3,23 3,23 3,084) 3,084) 100 

c) Zürich ......... 45 - 0,59 0,59 0,59 0,56 0,52 45 

Gold, verfeinert oder unverfelnert ... e) Johannesburg ... 1000 9,41 9,41 9,41 9,41 8,96 8,96 1000 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. Bergen ......... 250 - 1,89') 1,892) 1,892) 2,164) 2,164) 250 

Glasgow .••.•.. 100 - - - - - 1,20 100 

250 1,053) - 1,18 1,18 1,12 1,00 250 

b) Houston .••.... 45 7,10 6,30 6,305) 6,305) 6,385) - 45 

b) New York ..... 45 5,59 5,38 5,375) 5,37•) 4,-H•) 4,40 45 
250 - - - - 2,828) 2,80 200 

3000 - - - - 2,65 2,64 500 

Stockholm ..... 100 1,51 1,854) 1,894) 1,894) 1,844) 1,844 ) 100 

Optische Instrumente, Apparate und 
Zubehör •..••.•..•.........•... d) Mailand ........ 100 0,80 0,80 0,80 0,80 I 0,76 0,72 100 

250 0,71 0,71 0,71 0,71 I 0,68 0,64 250 
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-34-

1963 
-

August 

1.40 
1.84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,44 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

2,56 
2,32 
1,72 
4,88 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
-
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,76 
3,00 
2,40 
8,56 

6,68 
5,68 
1,12 
0,8413) 

0,8013) 

0,7213) 

0,6413) 

1,00 
0,9213) 

0,84 
0,7618) 

5,282) 

3,00 
2,40 
0,48 
8.56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,4812) 

0,-10 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 
3,04 
3,084) 

0,52 

8,96 

-
1,20 
1,00 
-
4,40 
3,20 
2,52 
1,844) 

0,72 
0,64 



Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3.1963 .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ····· 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 .. .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3. 1946 .... 
1. 9.1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 .... 
1. 3. 19636) ... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 .... 
1. 3. 19636) ••• 

Stichtag 
der 

N eufestsetztlng 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3.1046 ..... 
1. 9.1948 ····· 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3.1946 ..... 
1. 9.1948 ····· 

bis 
20 g 

8 
16 
10 
10 
201) 2) 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Sätze in Pf 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe 

Orts- I Fern- I Auslamls-
verkehr 

I uber 20 g iüber 250 glubcr 500 gl bis I über 20 g 
1

über 250 gluber 500 gl bis I jede weit. bis g [ bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g 1 bis 500 g bis 1000 g 20 g . 20 g 
' 

16 20 30 12 24 40 60 25 15 
32 40 60 24 48 80 120 50 30 
20 30 40 20 40 60 80 30 20 
20 30 40 20 40 60 80 403) 20 401) 2) 702) 902) 201 ) 401) 70 90 403) 20 

Postkarten 

Orts-

I 
I Auslands-

verkehr 

5 6 15 
10 . 12 30 

8 10 20 
8 10 203 ) 

152 ) 15 203) 

Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-
verkehr 

bis I über 20 g I uber 50 g luber 100 gluber 250 gl bis I jede weit., bis ltiber20gltiber 100 glüber 250 gl erste I jede weit.! 20 g bis 50 g , bis 100 g bis 250 g 1 bis 500 g 50 g 50 g 20g bislOOg bis 250 g I bis 500 g 50 g 5o g 1 destens 

! 
3 4 8 15 I 30 5 5 8 15 30 5 5 25 6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 4 6 10 20 

I 
40 10 5 20 30 50 10 5 30 7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40 101 ) 151 ) 20 25 I 50 15 1013) 201) 4 ) 401) 4) 404 ) 704) 10 10 40 

'' arenproben Päckchen 

Inlands- I Auslands-
Auslandsverkehr verkehr 

Inlands-

Stand. I b" I b I 
I I I I 

verkehr 

I 
8 dgn 1s u er50g über 100 g über 250 g erste jede weitere mindestens für mindestens bis20g 50g bis100g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g je 50 g 

8 15 30 5 5 10 40 10 50 16 30 60 10 10 20 80 20 100 10 20 40 10 5 10 60 10 60 15 25 50 10 10 20 70 20 80 101 ) 151) 20 25 50 10 10 20 80 20 80 

2. Gebühren fur Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km) 5) 

Pakete 

I I I I 
! 

I I I I 
biS uber 5 kg uber 6 kg über 7 kg über 8 kg über 9 kg über 10 kg über 11 kg über 12 kg über 13 kg 5kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg I bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

I 
I -40 50 60 70 so 90 105 120 13!'> 150 80 100 120 HO 160 

I 
180 210 240 270 300 60 80 100 120 HO 160 180 200 220 240 80 100 125 150 175 

I 
200 225 250 275 300 100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 110 160 210 26() 300 I 340 380 420 460 500 

Pakete Postgüter 

I I I I I I I 
über 14 k'l über 15 kg über 16 kg über 17 kg über 18 kg über 19 kg bis über 5 kg über 6 bis 15 kg bis 16 kg bi• 17 kg bis 18 kq bis 10 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 180 195 210 225 240 40 45 50 330 360 390 420 450 480 _7) _7) _7) 
260 280 300 320 340 360 507) 607) 707) 325 350 375 400 425 450 70 90 300 420 450 4>'0 510 540 80 100 120 540 580 620 660 700 740 100 140 180 

3. Gebühren fur den PostzeitungsdienRt im Inland 

Zeitungsgcbühr8) Zeittlngszustellgebühr 
für jede Ausgabe9) im durrhschnittlichen Nummerngewicht für jede Zeitun[( monatlich 

I 
uber 30 g I über 50 g I über 100 g bei monatlich 

1
bei wochentlichl ··t r h r·· I bis 30 g 

für jedes weitere g I zweimaligem einn1aligen1 Höchstsatz monatlich 
bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen in der Woche 

3,00 0,10 O,Oü 0.03 2 4 6 6 72 6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Postzeitungsgut10) Bahnhofszeitungen11) 

Gewichtsgebühr je kg 

I 
für jede Sendung im Gewicht Entf. Geb. I zusätzlich auf Entfernungen je 10 km 

I I I I I 
.. für jede 

I Streckenlg. bis 100 g 
über 100 g über 250 g über 500 g über 1000 g uber 1500 g we"t "OOgl2) bis 50 km über 50km bis 250 g bis 500 g bis 1000 g bis1500 g bis 2000 g 1 · u 

2,5 5,0 20,0 5 10 20 30 45 60 10 5,0 10,0 40.0 10 20 40 60 90 120 20 3,5 7,5 30,0 8 15 30 45 70 90 15 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Se1te 12, Quellenverzeichnis s. Se1te 40. 
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I Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

I 
1. 8. 1927 ......... 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 ········· 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ......... 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 ········· 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1934 ...... 1 1. 4. 1946 ...... 
1. 7. 1954 

1. 5.1934 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 .... 

Sticht.ag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

Stiohtag 
der 

Neufestsetzung 

1.5.1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

1.5.1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1.9.1944 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ....... 

4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 

Sätze in Pf 

Postanweisungen 

bis 10 

I 
über 10 I über 25 

I 
über 50 

I 
über 100 

I 
über 250 

I 
über 500 

I 
über 750 

I 

bis 
10 

10 
15 
20 

bis 25 

20 30 
30 40 
30 50 

I über 10 I über 25 I über 50 I 
bis 25 bis 50 bis 100 

15 20 
20 25 
30 30 I 40 

bis 50 bis 100 bis 250 

RM/Dl\f 

40 60 
50 70 

50 I 80 100 

Zahlkarten 

über 100 

I 
über 250 

I 
über 500 I über 750 

bis 250 bis 500 bis 750 bis 1000 

RM/Dllf 

25 

I 
30 40 50 

30 40 50 60 
50 I 50 60 60 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

bis 500 bis 750 bis 1000 

I 
80 100 120 
90 110 130 

100 130 130 

I über 1000 I über 1250 I über 1500 I über 1750 I über 
bis 1250 bis 1500 1 bis 1750 bis 2000 2000 

60 70 

I 
80 90 100 

70 80 90 90 100 
i>O 80 80 80 100 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

1 bis 50 I 51 bis 100 I 101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 I 1001 bis 10000 I liber 10000 

Hauptanschlüssen 

für Einzelanschlüsse: 

3,00 I 3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 I 5,00 

I 
5,50 I 6,00 

4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 9,00 

6,00 8,00 10,00 12,00 

flir Zweieranschlüsse: 

3,00 

I 
3,50 4,00 4,50 

I 
5,00 5,50 

I 
6.00 

4.50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 9,00 

3,50 4,25 5,00 5,75 6,50 7,25 8,00 

4,00 5,50 7,00 8,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr fur ein Ortsgespräch 

I 
von einer öffentlichen Sprechstelle 

von einer Teilnchmersprechstelle I mit gewöhnlichem Sprechapparat mit l\Iimzfernsprecher 

0,10 0,10 0,10 

0,15 0,15 0,15 

0,15 0,20 0.20 

0,16 0,16 0,20 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

Gebühr fur ein gewohnliches Gespräch von 3 Uinuten Dauer1) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

bis I üb. 5km llib.10km I üb.15km I ub.25km l üb.50km I üb.75km llib.100kmlilb.200kmlüb.300kmlüb.400kmlüb.500kml. 

5km bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km ub. 600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 2-! Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 

I 
2,40 

I 
2,70 

I 
3,oo•) 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 

0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 

0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 

0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

in der Zeit von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,001) 

0.20 0,20 0,261/, 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 

0,20 0.30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 

0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 

0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 

0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,93 2,30 2,69 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu Tabellen s. Se1te 12, Quellenverze1cbms s. Se1te 40. 
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Monat bzw. 
Stichtag 

der 
Neufestsetzung 

Juli 1952 
11.8.1953 

1. 7. 1954 
1. 3. 1956 
1. 7. 1963 

1. 7. 1963 ..... 1 

Juli 1952 
11. 8. 1953 

1. 7. 1954 
1. 3. 1956 
1. 7. Hl63 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 4. 1929 ...... 
1. 3. 1931 ...... 
1.4.1946 ······ 1. s. 1948 ...... 
1. 1. 1963 ..... 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauer1) 

innerhalb des . . . Bereichs einer beJ Entfernungen zwischen den Knotenvermtttlungsstellen2) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen2) 

bis I üb. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I ub. 75 km __ .. 
stelle') 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 200 km bis300km bis400km bis500km bis600km ub.600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

... 0g

0

. .... 

1 

.... 0g

0

. ': •. ... 

1 

.... ö:6.0 dl dies .

1 

.. ":i,ßö ... 

1 

.. ".i.o5 .... 

1 

... .l:io 
0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3.36 3,36 3,36 

I 0,64 0.96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 • 3.36 3,36 3,36 0,64 0,06 1,44 1,92 2,40 2,88 1 3,36 
1 

3,36 3,36 3,36 

in der Zeit von 18 bis 21 Uhr 
0,32 o,48 1 o,64 I o,96 I 1,28 I 1,6o I 1,92 1 2,24 1 2,24 I 2,24 I 2,24 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 21 bis 7 Uhr") 

ö:io ......... 

1 

.... ren delm dels .. 

1 

... iJ>io ... 

1 

... z: io .. . 

1 

.... 3',iJo 
0.32 0.48 0.64 0.96 I 1.28 1.60 1.92 2,24 2.24 2.24 2.24 0,32 0,48 0,64 0,6± 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,32 0.48 0.64 0,64 0,64 0.64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/Dlll je Telegrammwort•) 

Gewohnliche Dringende 

Ortstelegramme I 
0,08 
0,08 
0,15 
0.10 
o,208) 

Ferntelegramme Ortstelegramme I Ferntelegramme 

0,15 0,24 0,45 
0,15 0,16 0,30 
0,20 0,30 0,40 
0,15 0,20 0,30 
0.20 0,408) 0,40 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegramme10), b) Brieftelegramme11)] 

in RM/D11 je Telegrammwort 

Blitz-
Brieftelegramme') 

telegramme bis zu i für jedes 
22Wörtern weit. Wort 

1,50 0,05 
1,50 0,05 
2,00 -•) 
1,50 
2,00 1.oo•) 0,10 

Von Plätzen des Bundesgebiets I Standam 
nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 I 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 

Europa 

I Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0.27 0,27 0,27 0,27 0,30 b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 0,15 
Frankreich Paris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0,29 0,29 0,30 b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 0,15 
Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 O,z.! 
Großbritannien") London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 
Italien Rom a) 0,23 0.17 0,38 0,38 0,38 0,38 0,36 b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 
Jugoslawien a) 0,23 0,16 ' 0,36 0,39 0,39 0,39 0,40 b) 0,115 0,08 i 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 
Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 0.30 b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 
Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0.32 0,32 0.32 0,36 b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 
Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 b) 0,085 0,08 0,135 

I 
0,14 0,135 0,135 0,17 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 0.30 b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 Afrika 
Sudafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 
Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 Asien 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 
Japan Tokio a) 2,83 2.83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 b) 0,94 0,94 1,54 1,54 1,545 1,545 1,50 
Singapur Singapur a) 2.87 2,87 3.60 2,98 2,98 2,!18 3,00 b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 AustralJen und Ozeanien 
Australien Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 Amerika 
Argentinleu Buenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 
Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,50 

San Franziska a) 1,60 1.60 1,13 1,13 1,13 1,13 1,20 b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 0,565 0,60 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 12, QuellenverzeiChnis s. 8. 40. 
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Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 
1. 7. 1942 ......... 
1. 2.1956 ......... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 

1. 2. 1966•) ........ 

1.1.1939 ......... 
9. 3. 1948') ........ 
1.1.1951 ......... 

1. 2. 19562) ........ 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 

in RM/DM je Anschluß 

Zusätzliche Gebühren für die 

Grundgebühr Fernanschlußleitung je 100m 

Ortsanschlußleitung je 100m I mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

15,00 0,50 0,32 I 0,57 

20,00 - 0,32 

20,00 - -

4. Telexgebührenl) im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex· zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebührl 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600 km 

0,10 I 0,60 0,90 I 1,20 1,50 I 1,80 

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 

einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermlttlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

---
0,60 1,20 1,80 

In der Zeit von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex· zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km 

0,10 0,40 0,60 0,80 
0,10 0,60 0,90 1,20 
0,10 0,40 0,60 0,80 

innerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) 

0,60 0,80 

5. Telexgebühren im Auslandsverkehr 

(handvermittelter Telexdienst ab Düsseldorf')) 

in DM je Verbindung von drei l\Iinuten Dauer') 

I uber 400 bis 600 km I über 600km 

1,00 I 1,20 
1,50 I 1,80 
1,00 I 1,20 

zwischen verschiedenen 
Zentralamtsstellen 

(Weitzone) 

1,20 

Von Düsseldorf nach 
Jahr") 

Land Ort 1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 1962 

Enropa I 
I 

I Frankreich Paris 3,70 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 3,00 3,00 3,00 (2,70)8) (2,70)8) 

Griechenland Athen - - - - - - - - - - 8,25 7,80 7,80 

Großbrit.annien7) LDndon 5,20 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,45 3,45 3,45 (3,30)8) (3,30)8) 

Italien Rom - - - - - - - 6,60 6,60 6,60 6,60 6,30 (4,80)8) 

Juf(oslawien Belgrad - - - - 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 3,30 3,30 

Niederlande Amsterdam 1,90 1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) 

Polen Warschau - - - - - - - 3.75 3,75 3,75 3,75 3,60 3,30 

Schweden Stockholm 5,75 5,70 5,70 5,70 5,70 5,70 4,50 (4,20)8) (4,20)8) (4,20)8 ) (3,40)8) (3,00)8) ca,ao)8 

Schweiz Bern 2,25 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 (2,40)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8 

Afrika 
Südafrika Kapstadt - - - - - - - - 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 

Asien 
Japan Tokio - - - - - - - - 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 

Singapur Slngapur - - - - - - - - - - 48,30 45,90 45,90 

Amerika 
Argentinten Buenos Aires - - - - - - - 50,40 37,80 137,80 37,80 36,00 36,00 

Vereinigte Staaten New York 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 

San Franziska 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 12, Quellenverzeichnis s. S. 40. 
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Jahr bzw. Stichtag 

D. Kraftpostgebühren für den Personenverkehr im Inland 
inRM/DM') 

Fahrstrecke 
der Neufestsetzung I 5km I 10km I 20km I 30km I 5km I 10km I 20km I 30km I 5km I 10km I 20km I 30km 

Einfache Fahrt Rückfahrschein') Zehnerkarte 
(Hin- und Rückfahrt) Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

19282) ••••••••••• 0,50 1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4.00 8,00 16,00 24,00 19322) ••••••••••• 0,40 0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 6,40 11,20 14,40 1936 ············ 0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 4,80 9,60 14,40 1. 4.1939 0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 1. 1. 1943 ........ 0,25 0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,6(1 2,40 2,00 4,00 8,00 12,00 1. 7. 1944 ........ 0,20 0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 1,60 3,20 6,40 9,60 1945-1948 ...... keine einheitlichen Gebühren 1. 8.1948 ........ 0,30 

I 
0,60 

I 
1,20 

I 
1,80 

I 
0,50 I 1.00 I 1,95 

I 
2,90 

I 
2,40 

I 
4,80 

I 
9,60 

I 
14,40 15.4.1957 ........ 0,40 0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 3,00 6,50 12,00 18,00 1. 4. 1958 ........ 0,40 0,80 1,50 2,30 (0,80)4 ) (1,60)') 2,60 3,90 3,50 7,00 13,00 20,00 1. 1. 1963 .... 0,40 0,90 1,60 2,40 (0,80)4) (1,60)4) 2,80 4,20 4,00 7,00 14,00 20,00 

Schülerzehnerkart.e5) 
Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 

Arbeiterwochenkarte Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12. 62) gültig nur an Werktagen Wochenkarte für jedermann (bis 31. 12. 62)8) 

- 12 Fahrten- (ab 1. L 63) 
19282) ••••••••••• - - - - 3,00 I 6,00 12,00 18,00 - - - -19322) ••••••••••• 2,00 4,00 7,00 9,00 2,40 

I 
4,80 8,20 10,80 - - - -1936 ............ 1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 -- - - -]. 4.1939 ········ 1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 

I 

'3,60 7,20 10,80 - - - -16. 6.1940 1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 1,80 3,60 7,20 10,80 1. 1. 1943 ........ 1,25 2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 7,20 10,80 1,50 3,00 6,00 9,00 1. 7.1944 ........ 1,00 2,00 4,00 6,00 1,40 2,80 5,60 8,40 1,20 2,40 4,80 7,20 1945-1948 ...... keine einheitlichen Gebühren 1. 8. 1948 ........ 1,50 

I 
3,00 

I 

6,00 

I 
9,00 

I 
2,20 

I 
4,35 

I 

8,65 

I 
13,00 

I 
1,80 

I 
3,60 

I 
7,20 

I 

10,80 1. 4. 1958 ........ 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,50 5 50 8,50 10,00 1. 1. 1961 ........ 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12'00 14,00 3,508) 5,608) 8,508) 10,oo•) 1. 1. 1963 ........ 2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 - - - -

Schülerwochenkarte7) 
Monatskarte (bis 14. 4. 57) 

Schülermonatskarte7) Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57bis 31.12. 62) gültig nur an Werktagen Monatskarte für jedermann gültig nur an Werktagen 
-für 62 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

19282) ••••••••••• 2,40 4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 -· - - -19322) ••••••••••• 1,90 3,85 6,60 8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75 1936 ············ 1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 6,50 12,80 25,95 38,90 1. 4.1939 ........ 1,10 2,20 4,35 6,50 6,50 13,00 25,95 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 1. 1. 1943 0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 4,05 8,10 16,20 24,30 1. 7. 1944 ........ 0,80 1,60 3,20 4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 3,00 6,00 12,00 18,00 1945-1948 ...... keine einheitlichen Gebühren 

I I 
1. 8. 1948 ........ 1,10 

I 
2,20 

I 
4,35 

I 
6,50 6,50 

I 
13,00 

I 
26,00 

I 
38,90 4,50 

I 
9,00 

I 
18,00 

I 
27,00 1. 4.1958 ........ 1,50 3,00 5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 5,00 10,50 18,00 27,00 1. 1. 1963 ........ 1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 

I 48,00 5,00 10,50 18,00 27,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 12, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

B. Güterverkehr 

II. Schifisverkehr 
A. Binnenscbiffahrt 

l. Frachtsätze 

2. Schiffahrts,abgaben auf dem 
kanal. Main und Neckar 

3. Kleinwasserzuschläge der 
Rheinschiffahrt 

B. Seescltiffahrt 
l. Frachtraten der nord­

europäischen Küsten­
schiffahrt 
(in Reisecharter) 

2. Frachtraten der Überseeschiff­
fahrt (in Reisecharter) 

C. Schiffahrtsindices 
l. Indices der Seefrachten 

Deut11cher Seefrachtenindex 

Index der Trampschiffahrts­
frachten, Großbritannien 

Index der Tankerfrachten, 
Großbritannien 

Index der Seefrachtraten, 
Niederlande 

Index der Trampfrachtraten, 
Dänemark 

Index der Seefrachtraten, 
Norwegen 

Index der Seefrachtraten, 
Schweden 

Internationaler Trampfrachten­
index, Italien 

2. Average Freight Rate Assess­
ment für die Tankerfahrt 

3. Sonstige Schiffahrtsindices 
Activity Index 
Zeitcharter-Valurne-Index 
Getreidetanker-Rentabili-

täts-Index 

m. Luftverkehr 
A. Personenverkehr (IATA-Preise) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 

Quellenverzeichnis 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), Tarif- und Ver­

kehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, Expreß-, Güter- und Tierverkehr der 

Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­

land (Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen) 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

Bundesministerium für Verkehr, Bann; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnen­
schiffahrt, Duisburg 
Bundesministerium für Verkehr, Bann 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände); Frachten- und Tarif­

anzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg (Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deut­

scher Küstenschiffer, Hamburg-Altona, ab September 1961: Bundesministerium 

für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig­

niederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 

Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; Frach­

ten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Ship­

ping News, Oslo; Informazioni Marittime, Roma; Journal of Commerce, New York; 

Financial Times, London; N otes Rapides, Paris; Economische Voorlichting, Rotter­

dam; The Review of the River Plate, Buenos Aires; Harley Mullion and Co. Ltd., 

London; Metal Bulletin, London; Steel and Goal, London; Teutonia, Fracht- und 

Assekuranzkontor, Zweigniederlassung Hamburg; Europäischer Wirtschafts­

dienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für 

Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Ver­

kehrsfachblatt, Hamburg; Erdöl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; F. 0. 

Licht, KG, ZuckerwirtschaftlicherVerlag, Ratzeburg; Frachten-Kurz- bzw. Wochen­

oder -Monatsberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93. Jahrgang, S. 402 ff. und 

618/19; 97. Jahrgang, Nr. 14/15 vom 2. 4. 1960; 98. Jahrgang Nr. 20- l. Ok­

tober-Heft 1961 1) 

Chamber uf Shipping of the United Kingdom, London, Bury Court, St. Mary Axe, 

London E C 3, Methodischer Abriß des Tramp Freight Index, Revised Basis 

(1960 = 100), herausgeben von der Chamber of Shipping, Mai 1961 1) 

Harley Mullion and Co. Ltd., Kempson Hause, 35/37 Camomile Street, London, 

E.C.3 

Joh. den Braber, Rotterdam.-N., Saffierstraat 14 R 

Statistike Efterretninger, herausgegeben vom Statistike Departement, Kobenhavn, 

50. Jahrgang, Nr. 9 vom 19. 2. 1958 1) 

Norwegian Shipping News, Radhusgaten 8, Oslo, Jahrgang 1951, Nr. 10 und 17, 

vom 25. 8. 1951 1) 

Kommersiella Meddelanden, herausgegeben vom Kommers Kollegium, Stockholm, 

39. Jahrgang, Nr. 2, Februar 1952 1); (Verlag: AB Nordiska Bokhandeln, Stock­

holm C) 

Informazioni Marittime, Via Alfredo Baccarini 24, Roma; Rivista di Politica Eco­

nomica, Via Cesare Battisti 121, Roma, Estratto dul Fase. VI- Juni 1959, Ver­

fasser: Dr. Vita Dante Flore 1); Inform. Maritt. Anno XV Num. 7, Juli 1959 1) 

London Tanker Brokers' Panel, 36/38 New Broad Street, London E. C. 2; 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Petroleum Press Service, Mai 1954 1); 

Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Itamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3, vom 

15. Juli 1959 1) 

Westinform Service of Shipping Information, W. G. Weston Ltd., 163 Queen Vic­

toria Street, London E.C. 4 
s. Westinform Shipping Report Nr. 25 vom November 1954 1) 

ABC World Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, 

KLM, P AA, Air France, BOAC, BEA, SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschiedener in- und aus­

ländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, KLM, P AA, Air France, BEA, SAS, 

Swissair, SABENA u. a. m.) 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonh 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten ausfQhrlichen Beschreibungen der Indexmethode. 
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